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Bach-Daten „mw Mir den 
Steckbrief von Barbara Bach, der 

Partnerin von Roger Moore in dem 
Film rDer Spion, der mich liebte■?“ 

schreibt Roger Minder, Langethal 

Schweiz. - 

Haben wir Barbara ist 28 Jahre 
alt, Amerikanerin, 1.67 Meter groß, 
dunkelblond, blauäugig, geschie¬ 
den und hat zwei Tochter 

Muntere 
Oldtimer 
Baujahr 26-'35 laden alle Fans 

von 0 Wie Autos auf den Seiten 32 

und 33 zu einer frbblichen Traum¬ 

fahrt auf der Autobahn der Tuff 

Tuff Nostalgie ein. Die 12 Farb- 

Fotoe angejahrter Modelle, die wir 

Euch präsentieren, wurden bei 

einer SchnauferlRallye .Rund um 

den Chiemsee11 auf genommen. 

Nackter Pat „Dieser Pat 

McGlyno will immer Aufsehen er¬ 

regen: Sich nackt hinlegen und 

fotografieren lassen (siehe BRAVO 

44) ist wohl die einfachste 

Möglichkeit, um ins Gerede zu 

kommen. Richtig arbeiten will er 

wohl nicht. Während Jan Mitchell 

mit seinen Rösetta Stones schon 

top da ist, krebst er noch herum?“ 

ärgert sich Cilly F, aus Mainz. - 

Meinung steht gegen Meinung Z. 
B Sissy S aus Lindenberg schrieb 
uns: „kh finde das Foto von Pal 
ganz süß! Könnt Ihr es nicht als 
Puster bringen7'1 
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SRA VO- Lewr sagen der 
Show-Szene ihre Meinung: 

„Die Sweet sind für mich 
übergeschnappt. Wenn sie 

wirklich rnit einem Mäd¬ 
chen auftreten wollen, wie 

in BRAVO 5D stand, dann 

machen sie sich kaputt!" 

(Marion &., Sehnde), 

• 
„Die TV-Serle .Rauchende 

Colts4 ist für mich eine Plei¬ 

te James Arneos ist der 

langweiligste ß ild schirm- 

Sheriff T (Peter F., Ingol¬ 

stadt) 

Jch habe die Gruppe Red 

Baron alt Vorgruppe der 

Smokre zum erstenmal live 

gesehen, kh hatte mir nach 

Euren Berichten (BRAVO 

4/77, 40/77) mehr von den 

roten Baronen envartet!" 

(Josef R*, München) 

Kung Fu auf dem 
Feuerstuhl 

David Curradine (TV-Serie 

„Kung Fu“) hat mit Brenda 

Vaccaro (Ex*Freundin von 

Mike Dougluv) den Kinn- 

Film JVloonbeaiti Riders“ 
ibgedrekl. In diesem Strei¬ 

fen. der vor dem Ersten 

WettJcrtej* spielt, mimt 

David einen „verrückten“ 

Motorradfahrer, Brenda 

eine Bedienung, in die sich 

David verliebt. 

Ringo 
George 
John 
Paul 

„Hallo, BRAVO! ich habe 
auch ein Referat über .Deutsche 

Stare im Ausland' ab zu liefern. Bei 

uns in Kanada gibt es jeden Tag 

mehrere .deutsche Stunden' im 

Radio, und da werden naturgemäß 

nur deutsche Titel gesendet. Im 

kanadischen Rundfunk aber sind 
sehr oft Donna Summer und 

Silver Convention zu hören. PublL 
kumslieblinge sind auch BCR und 

ABBA!“ schreibt Margit ü aus 

Toronto. - 

Dankeschön für dieses „Referat". 
Weitere Auslands berichte sind 
sehr erwünscht. 

# 

„Hallo, BRAVO! wie h*itt 

der Schlagzeuger der Scorpions? 

Ist es nicht Rudy Lanners?“ fragt 

Rainer K. aus Neugablonz. - 

Rudy war bis September 77 der 
Scorpions-Drummer. Der Neue am 
Schlagzeug ist Her man Rarebell, 

• 
„Hallo, BRAVO! Könnt Ihr 

mir den Steckbrief von David 

Dundas verraten?“ mein! Martin 

V. aus Homburg. - 

Lord David Dundas wurde am 2. 
6, 1945 in Watimgton/England 
geboren. Er ist 1,79 Meter groß, 
hat braune Haare, blaue Augen, 
ist seit 197? verheiratet und hat 
eine zweijährige Tochter namens 
Daisy Star,- 

4 
„Hallo, BRAVO! Ich, ein IT 

jähriger Junge, habe die Feststel¬ 

lung gemacht daß die meisten 

Jungs Angst vorm Friseur haben. 

Sie schämen sich, wenn sie sich 

in dar Fön Bude Haare waschen 

und tönen lassen, oder gar Wick¬ 

ler in ihren Locken tragen und 
dabei von Bekannten gesehen 

werden. Ich habe unter meinen 

liebe BRAVO-Leser, 
zum Jahreswechsel kommt bereits 

die BRA VO Nr. 1 von 1978zu Euch, im Geiste 
spucken wir dreimal drauf damit auch 

für die kommenden 51 Hefte alles gut laufen wird. 
Wir haben schon eine Menge geplant und gemacht, 

weil wir Euch im neuen Jahr noch mehr bieten 
wollen. Wir werden uns ins Zeug legem 

Euer Vertrauen von Woche zu Woche aufs Neue 
zu gewinnen. Aus Neid oder Ahnungslosigkeit 
wird über BRA VO ja immer wieder mal von 

irgendeiner Sette gemotzt. Wenn Ihr davon hört und 
an uns Fragen habt, dann schreibt uns. Wir 

werden Euch ehrlich antworten. Ein gutes Neues 
\ Jahr wünscht Euch die ganze BRA VO-Redaktion. 

Schaut mal auf die Seiten 31/34 in Euer 
Jahreshoroskop. Hoffentlich steht was 

Erfreuliches drin. 

Ruf Deine 
Stars an: 

Unsere Klasse hat in der Frei¬ 

stunde darüber diskutiert und ret 

zu dem Entschluß gekommen, daß 

Ihr kein Recht habt, Damian so zu 

bezeichnen!“ schreibt eine Klasse 

7b aus Moosburg, - 

Erstens haben nicht wir Damian 
Zum Baby Bum (Kmderpopo) er 
nanni sondern das haben seine 
englischen Fans getan, und zwei 
lens kennt Damian seinen Spitz 
namen und lacht darüber 

• 

Slip-Streit! „Idi mutte sehr la- 

chen, als ich in BRAVO 41 las, 

daß sich Fans empörten, weil die 

BCR leine Skps tragen. Hier in Os 

nab rück sind tausende englische 
und schottische Soldaten statio¬ 

niert. Ich kenne einige. Ab ich de¬ 

nen von der Fan-Empörung er¬ 

zählte, sagten die mir. daß 80 
Prozent der britischen Soldaten 

keine Unterhosen tragen!" schrieb 

uns Gabi R. aus Osnabrück. - 

Abo sind die Rollers nur stink¬ 
normale Briten!7 

Bekannten 'rumgefragt. 10 Pro¬ 
zent lassen sich beim Friseur 
nicht nur die Haare schneiden, 
sondern auch verschönern, 25 
Prozent würden es gern tun, wenn 
sie es wagten. Ich würde nun 
gern wissen, wie andere Jungen 
zu diesem Thema stehen!“ meint 
Peter R. aus Stadthagen,- 
Wir schließen uns dieser Frage an: 
Habt (hr Jungen wirklich Angst 
vor dem Friseur? Oder langt das 
Geld nicht zu solchen Ver 
schönerungs Kuren? Und was 
meint Ihr Mädchen zu der Frage? 

• 
„Hallo, BRAVO! Wer verbirgt 
sieb hinter den Vornamen der 
Schweizer Gruppe Peter, Sue und 
Marc?“ fragt Gabriele F. aus 
Qltin. - 
Peter Reber, 28 Jahre, Klavier: 
Susan Schel!, 27 Jahre, Sängerin 
und Marcel Dietrich. 29 Jahre, 
Drummer Susan Schell ist in New 
York geboren, die zwei Männer 
stammen aus Bern 

im Neuen Jihr 
bringt der Sticker Euren 

Zentrale Glück 

Tatort-Star „Könnt ihr mir 

den Steckbrief des Jungen geben, 

der in der .Tatort Folge ,Das Med 

eben von gegenüber' den Kalle 

spielte?“ fragt Brigitte Berger aus 

Tof feil/Schweiz. - 

Oer Junge Kalte - der unter un 
seren Lesern wie ein besserer Blitz 
emschlug! - heißt Gerhard Theis¬ 
sen, er wurde am 22 2. 1961 in 
Essen geboren, er ist 1.72 Meter 
groß, dunke!blond, blauäugig, geht 
noch ins Gymnasium, und seine 
Adresse lautet: Wüllnerskamp 25, 
4300 Essen 12, 

• 
Kinder-Popo? „wo Men es 
empörend, daß Ihr den leadsän 
ger der Rosetta Stones, Damian 

McKee. einen .Kinder Popo' nennt, 

nur weil er kernen Bart hat? 

Tan-Unfall Jlls ich Eure Story 
in BRAVO 49 über Tan Style und 

seinen Motorrad Unfall las, mußte 

ich losheulen. Tan tut mir so 

schrecklich leid. Habt Ihr nicht 

seine Adresse, damit ich Htm ,Gute 

Besserung1 wünschen kann?“ 

schreibt Petra M. aus Leer, - 

Tan ist c/o Peter Walsh, Starlight 
Artists Limited. 74 a Kensington 
Park Road. London W 1 zu errei¬ 
chen. 

kt es wahr, daß V9I 
(Hier werden Gerüchte unter die Lupe genommen, die 

BRA VO-Leser aufschnappten} 

Ist es wahr, daft sich Cr« 

Faulkner (Bay City Rollers) wah¬ 

rend der Japan Tournee in eine 

20jährige Japanerin verliebte, sie 

mit nach Hause nahm und dort 

versteckt hält? 

Nein Das einzig Japanische“, 
das Eric aus Japan mitbrachte, 
war ein Koffer voll Kimonos. 

• 
Ist es wahr, das sieb ihm 
Presley seine Haare färben ließ, 

weil er ursprünglich rote Haare 

hatte? 

Elvis ließ sich die Haare schwarz 
färben, aber er hatte ursprünglich 
nicht rote, sondern blonde Haare. 
Blonde Haare hatte auch sein 
Vater, seine Mutter aber besaß 
schwarze Haare Wahrscheinlich 
um seiner Mutter ähnlicher zu 
werden, ließ sich Elvis vom Fri¬ 
seur „Schwarz“ verpassen. 

Ist es wahr, das Siui Quatn» 

zu den Runaways geht? 

Suzi denkt nicht daran. Sie ist zur 
Zeit m den USA und dreht neue 
Folgen ihrer TV Serie „Happy 
Days". Anschließend macht sie 
Sc hall p lallen Auf n a h m e n Weih¬ 
nachten feiert sie bei ihren Eltern, 
im Februar kommt sie nach 
London zurück. 
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Die groß© Überraschung 
kommt aus Rom; Mar* 
cello Mastroianni, dar In 
©einen Filmen als Part¬ 

ner von Sophia Loren. Gina Lol- 
lobngida und Catherme Deneuve 
zu Weltruhm kam, sieht zur Zeit 
In den römischen Studios von 
Cinecitti mit Nastaesja Kinski als 
Film-Liebespaar vor der Kamera! 
„Stay the Way you are" (Bleib 
wie du bist) heißt der Film, 
dessen wertere Drehorte Florenz 
und Madrid sind Reg re führt der 
bekannte Alberto Lattgada 

BRAVO; Worum geht es in 
dem Film? Und wie kommt es, 
daß der 53 Jahre alte Mastroianni 
und die 17 jährige Hast ja ein Lie¬ 
bespaar spielen? 36 Jahre Alters¬ 
unterschied liegen zwischen 
euch... 

Nastja: Vom Drehbuch darf 
ich nicht alles verraten. Nur so 
viel; Marcello hält mich anfangs 
für seine jahrelang verschollene 
Tochter. Als er seinen tragischen 
Irrtum erkennt, verliebt er sich 
unsterblich in mich, obwohl uns 
so viele Jahre voneinander tren¬ 
nen 

BRAVO; Glaubst du, daß die¬ 
ser FHm nun endlich den interna¬ 
tionalen Durchbruch bringen 
wird? 

Nastja: Ehrlich gesagt: Ich 
hoffe es Für mich ist es jeden¬ 
falls ein toller Erfolg, mit Marcelfo 
Mastroiannk spielen zu können 
Ich werde mir alle Mühe geben, 
neben diesem großen Schau¬ 
spieler zu bestehen 

BRAVO; Zwei große Holly¬ 
wood-Produktionen. In denen du 
spielen solltest, sind geplatzt. 
Warum eigentlich? 

Nastja: Im ersten sollte ich 
Partnerin von Peter Fonda und 
Maximilian Schell Bein. Das Pro¬ 
jekt wurde abgeblasen, weil dem 
Produzenten inzwischen das 
Geld ausgegangen ist. 
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BRAVO; Und was wer mit 
dom Polenski-Film „Hurricane“, 
Jn dem dir dein Förderer eine 
große Rolle zugedacht hatte? Es 
heißt, daß der Produzent Dino de 
Laurentlt», einer der mächtig¬ 
sten Männer des internationalen 
Films, dich trotz der Fürsprache 
Polanskis abgelehnt habe .. * 

Warum Nastja für 
„Hurricane“ abgetehnt 
wurde 

Nastja: Das ist so nicht richtig 
ich war bereite zu Probeaufnah¬ 
men in London Und die fielen 
auch zur Zufriedenheit aller aus. 
Herr Leurentiis meldete dann Be¬ 
denken an. weil mein Englisch 
nicht gut genug ist. In Amerika 
werden die Filme nicht nachträg¬ 
lich synchronisiert; man muß 
dreh reif sprechen Und damit ha- 
perLs noch bei mir Trotzdem 
stehen die Chancen, daß ich die 
Rolle In „Hurricane11 kriege, zur 
Zeit noch 50:50. Man hat bisher 
eine andere Darstellerin weder 
gesucht, noch gefunden 

BRAVO: Wie sehen deine wei¬ 
teren Pläne aus? 

Nastja: Ich hebe noch eine 
weitere Zusage aus Amerika 
Aber mehr darüber möchte ich 
zur Zelt noch nicht sagen .. 

BRAVO; Es wird gemunkeit, 
daß du in Sachen Herz zwischen 
deinem Manager Ibrahim Mous¬ 
se, der Ja deinen Aufenthalt In 
Hollywood organisierte, und dem 
englischen Schauspieler Jerry 
Sundqulst, der dein Partner In 
„Das Hotel der leidenschaftli¬ 
chen Blümchen" war, hin und her 
pendelst.,, 

Nastja: Alles Blödsinn! Ibrahim | 
Mousse hat mir sehr viel gehol- $ 
fen Und mit Jerry Sundquist ^ 
hatte ich wahrend der Dreher- 
beiten ein freundschaftliches s 
Verhältnis Das wer euch olles. 



LOMELY HE4RTS 

$ic wollen Sft. Peppers Nachfolger werden und laden ihr Equipment ein, um In Los Angeles Karriere tu machen: t.I 

Maurice. Peter, Barry, ftobin und Paul. Der Film „Sergeant feppers* soll das allergrößte Kino-Musical werden 
Die wichtigsten Stars auf einen Blich: Paul Nicholas, Diane Steinberg, Franhie 
Howard, Peter Frampton, Maurice Gibb, Sandy Firma, Robm und Barry Gibb 

ulver Filmstudios, 
Hollywood: Hier 
entsteht der teuer 
ste Musikfilm aller 
Zeiten: Zehn Jahre 
nachdem das spek¬ 

takuläre Beatles-Album „Sgi Pep¬ 
pers Lonely Hearts Club Band 
(Sergeant Pfeifers „Club der Emsa 
men Herzen1' Band) in der Pop Mu 
sik neue Maßstabe setzte 

Die Voraussetzungen, daß dieser 
Musikfilm der Hit des Jahres 78 wer 
den wird, sind durch die Super¬ 

musik und die Super Darsteller 
praktisch schon von selbst gegeben 
Peter frampton spielt den Enkel von 
Sergeant Pepptr, Billy Shear Und 
die Bee Gees agieren als die Hen 
dersons, seine Begleitband Dane¬ 
ben spielt Paul Nicholas den 
Dougie, den unzuverlässigen Mana¬ 
ger der Band. Für die Rolle 

Strawberry Fields. die sich unsterb 
lieh in Billy Shtar verliebt, wurde 
Sandy Farma entdeckt. 

Der bekannte amerikanische 

Peter Frampton als 
Pepper Enkel Billy Shear 
bei einem Auftritt m seiner 

Heimatstadt JMartland 

links Paul fftholis als 
Dougie und rechts Maurice 
Gibh ,iK Bob Henderson 

Oer alte Sft. Pepper, der mit seiner Band in den dreiSiger Jahren Spitze war. 
Für Peppe r soll ein Museum gebaut werden. Enkel Billy setzt die Tradition f ort 

Rock-Kritiker Henry Edwards hat 
nach den Songs von Paul McCartney 
und John Lennon ein modernes 
Märchen geschrieben: Der Held des 
Musicals, Billy Shear. tritt in die 
Fußstapfen seines Großvaters Sft. 
Pepper. des alten Bandleaders Mit 

seiner Band (Mark, Dave 
und Bob Henderson) 

wird er welt¬ 

berühmt und rettet seine Heimat¬ 
stadt Heartland vor dem Verderben 

„Große Schauspielkünste sind 
nicht nötig“, erklärt Peter Framp 
ton, dessen Locken für die Rolle 
noch ein bißchen blonder gemacht 
wurden, „im ganzen Film wird kein 
einziges Wort gesprochen. Die neun 
undzwanzig Beatles Songs des 
Doppel Albums .$gt Pepper' erzäh¬ 
len die ganze Geschichte " 

frampton und den Bee Gees 
bleibt es also erspart, Drehbücher 

auswendig zu lernen, sie spielen 
sich praktisch selbst 

Alte Songs wurden noch ein 
mal mit Peter und 

^ Die echten Beatles au 
dem Cover ihrer LP, 
die Pop-Gescfoitf 
mar; nachte 

den Bee Gees im August und Sep¬ 
tember vom Beatles-Produzenten 
George Martin im Plattenstudio auf¬ 
genommen Peter Frampton spielt 
die Leadgitarre, Barry Gibb Baß, 
Robin Gibb Rhythmus Gitarre und 
Maurice Gibb Schlagzeug 

„Weder John Lennon noch Paul 
McCartney haben sich zu dieser Ver¬ 
filmung geäußert, aber wir glauben, 
die Beatles können mit unserem 
Werk zufrieden sern Auch tontech- 
nisch ist alles hervorragend, denn 
damals wurde mit vier Tonspuren 
gearbeitet, heute mit 24“, sagt 
Barry Gibb. 

Der Produzent Robert Stigwood 
hat sich den Film 12 Millionen Dof- 
lar kosten lassen. Für eine Million 
Dollar wurde eitra ein traumhaftes, 
Mernes amerikanisches Städtchen 
mit 20 Häusern und dem ,5gt 
Pepper Museum1 aufgebaut Der 
Film wird das größte Musical aller 
Zeiten werden 

Besonderer Gag Das Hnafe soll 
mit Superstarsaus aller 

Welt gedreht werden 
Fntm r\ Schoenberger 



Sicherheit in Deutschland 
Bei der Paßkon trollstelle 
am Flughafen: Klaus 
ruft seinen Kollegen 
von der Kripo an und 
gibt den Namen 
des Passagiers durch 

Auch das gehört zu Klaus1 
Aufgaben: Oie gewissenhafte 
Kontrolle der Fluggäste nach mit* 
geführten Waffen oder Spreng¬ 
körpern 

zum Bundesgrenzschutz. Nur etwa 700 können 
genommen werden, weil nur so wenige den An* 
forderungen entsprechen. 

Großes Interesse für den Bundesgrenz¬ 
schutz hat es nach der Geiselbefreiung in 
Mogadischu gegeben Es meldeten sich viele, 
die in Bonn gern zur GSG 9 wollten. Aber der Weg 
dorthin führt über eine Ausbildung als ganz nor- 

Klaus fakob (r.) auf Streifengang im Flughafengebäude Streife Klaus beim Training im Schießkino: Zweimal in der Woche steht Schießen auf 
dürfen die Grenzschützer nur zu zweil gehen dem Programm. Gezielt wird auf die Arme und Beine der Pappmannchen 

malet Grenzschützer. 
Klaus trägt den Titel eines Wachtmeisters im 

BGS und verdient zur Zeit 1055 Mark netto. 

Zeigefinger h,rit er gekrümmt 

Ah/ugseiner MP5 Einlerrhter 

^BOruck und ein Kugelhagel konn 
te seine Gegner nieder strecken 

Fr sieht unter ständigem Streß, 
Sjch plötzlich einem Terroristen- 

Angriff gegenüberzusehen und in Sekunden 
schnelle reagieren zu müssen. 

Klaus Jakob, 19 fahre alt steht schwerbe¬ 
waffnet in der Abferligungshalle des Flugha 
fens München-Riem, um Anschläge von Luftpi¬ 
raten zu verhindern. Er ist dort mit seiner 
Gruppe stationiert und Mitglied der GSG 1, ei¬ 
ner Schwestergruppe der bereits legendären 
GSG 9 {Grenzschutzgruppe 9) in Bonn, deren 
Männer in Mogadischu den Geiseljet der Luft¬ 
hansa befreiten Beide Einheiten gehören zum 
Bundesgrenzschutz Am Flughafen hat Klaus 
folgende Aufgaben zu erfüllen: Paß- und Perso¬ 
nenkontrolle, Objektsicherung. Gepäckkontrol¬ 
le, Streife gehen. 

Klaus hat bereits ein turbulentes, ein gefähr¬ 
liches Jahr hinter sich. Nach einjähriger Aus¬ 
bildung, wie Rechtskunde, Polizeiverwendung 
(Gewöhnung an Uniform}* Waffen- und 
Schießausbildung, Scharfschießen (fünf Stun¬ 
den wöchentlich). Geländeausbildung, Psycho¬ 
logie und vieles mehr, kam er nach Stutt- 
garl-Stammheim, dem berüchtigten Terrori- 
sten-Gefängnis, wo der harte Kern der Baader 
Meinhof-Bande saß. 

Er machte dort Objektschutz, d h. er mußte 
den Bau bewachen und vor Irgendwelchen 
Überfällen von außen oder von innen schützen. 

Beim sogenannten Übjektsehutz geht Klaut 
mit einem Kollegen Streife, ausgerüstet mit 
einer Pistole PI, einer MP 5 (30 Schuß) und 
einem Walkle Talkie (Sprechfunkgerät) Die 
MP 5 kann Klaus auf Einzel- und Dauerfeuer 
umstellen Auf Dauerfeuer darf jedoch nur in 
äußersten Notfällen geschaltet werden, weil 
dabei nicht gezielt geschossen werden kann. 
Die Streuwirkung wäre zu groß 

Kurz nach der Schleyer-Entführung bekam 
Klaus seinen interessantesten und aufregend¬ 

sten Auftrag: Er wurde nach Bonn zum Bon* 
deskanzJeramt abkommandiert. Dort mußte er 
vor dem Gebäude Streife gehen, um die Per¬ 
sonen zu bewachen, die am gefahrdetsten sind 
und gegen die fast täglich massive Morddro¬ 
hungen laufen: gegen den Bundeskanzler und 
seine engsten Mitarbeiter. 

Klaus erinnert sich noch sehr genau: Jch 
sah Bundeskanzler Schmidt sehr oft, auch 
Innenminister Maihofer und Außenminister 
Genscher. Sie gingen mit schnellen Schritten 
und gedankenverloren an mir vorbei. Die 
Atmosphäre damals im Herbst war wie elek¬ 
trisch geladen und seltsam angespannt. Mir 
wurde damals gar nicht bewußt, daß es mit¬ 
unter ganz schön kalt war, vor allem nachts. 
Meine fünf Sinne waren so angespannt, daß 
ich die Kälte gar nicht mitbekam. 

Passiert ist, Gott sei Dank, in der ganzen 
Zeit nichts. Aber ich mußte ständig damit rech¬ 
nen Auch hier am Flughafen kann plötzlich ein 
Überfall sein oder eine Bombe hochgehen \ er* 
zählt uns Klaus, ohne das Geschehen im Flug¬ 
hafengebäude aus den Augen zu lassen. 

In seinem Beruf lebt Klaus tagtäglich In 
Lebensgefahr; er ist durch seine Ausbildung 
darauf vorbereitet. Er hat unregelmäßig Dienst, 
ist oft wochenlang von seiner Heimatstadt 
Deggendorf und somit auch von seiner Freun¬ 
din* einer Krankenschwester, getrennt 

Was veranlaßt einen blutjungen Mann, die¬ 
sen nicht alltäglichen Beruf, sein Leben für uns 
alle aufs Spiel zu setzen, zu ergreifen? 

Klaus: „Für mich wäre ein kaufmännischer 
Beruf nie in Frage gekommen. Der wäre mir zu 
langweilig. Ich treibe sehr gern Sport. Von 
einem Freund habe ich erfahren, daß man beim 
Bundesgrenzschutz sehr viel Sport machen 
kann. So erkundigte ich mich, studierte Pro¬ 
spekte. bewarb mich schließlich." 

Die zweilagige Einstellungsprüfung (ärzt¬ 
liche Untersuchung, Sport. Deutsch-Aufsatz, 
Rechenaufgabe) war schon so happig, daß von 
15 Bewerbern 11 durchflogen, 

Jährlich melden sich etwa 0000 junge Leute 

Klaus Jakob ist 19 Jahre 

t ( it i einer der 22 000 
Greiizsi'liutzbe - 
amten, die tagtäglich für 
uns ihr Leben 
aufs Spiel setzen. I ür 
den Kumpf gegen 
den! ertötisntus wurden 
feie besondere 
hart und giündlich aus* 
gebildet. BRAV O 
schildert l uch das 
Leben dieses 
jungen *£ 
Wachtmeisters .. A 

alt Seit April 1976, mit ein¬ 
jähriger Ausbildung, ist 
er beim Bundesgrenz¬ 

schutz. Alle sechs Wochen 
wird er woandershin 

abkommandiert So war er 
schon im Terroristen- 
Gefängnis Stuttgart- 

Stammheim. beim Bundes¬ 
gerichtshof in Karlsruhe 

und im Bundeskanzleramt, 
um Gebäude und Personen 

zu bewachen. ZurZeit 
ist er am Flughafen Mün¬ 

chen- Hiem stationiert, um 
die Fluggäste vor Terror- 
Anschlägen zu schützen 

Unterkunft und Verpflegung sind davon bereits 
abgezogen. 

BRAVO: „Gabes bereits Situationen, in denen 
Sie Angst hatten?*' 

Klaus schaut uns mit seinen dunklen Augen 
etwas unsicher an: „Eigentlich nicht, vielleicht 
ein flaues Gefühl im Magen, damals im Bundes¬ 
kanzleramt, Aber wir wurden und werden so 
hart ausgebildet, daß wir in einer gefährlichen 
Situation nicht lange denken* sondern handeln. 
Und das blitzschnell," 

Klaus, der gegen die Todesstrafe ist („Das 
schreckt keinen Terroristen ab")* muß unser 
Gespräch am Flughafen beenden. Er hätte jetzt 
eigentlich Feierabend, Es ist 14 Uhr, Seit 5,30 
Uhr ist er im Einsatz. Heute nachmittag hat er 
noch Schießtraining in der Kaserne (zweimal 
zwei Stunden wöchentlich), „Geschossen wird 
auf Pappmannchen, wir dürfen aber nur Arme 
und Beine treffen," Zwei Stunden lang. Dann ist 
endgültig Feierabend, und Klaus kann in die 
Kaserne zurück, in der er während seiner Ab¬ 
kommandierung wohnt. 

Zum Schluß fragen wir Klaus: „Was ist Ihr 
Ziel?" 

Er lacht bei dieser Frage etwas verlegen und 
sagt dann: „Na ja. das wäre schon die GSG 9, 
Wenn die nur nicht so weit weg wäre . * ,M 

Denn das hieße: Trennung von Freundin 
Judith, Trennung von der Heimat, von den 
Freunden. 

★ 
Möchtest Ou zum Grenzschutz? Wenn Du 

Dich dafür interessierst, dann wende Dich „An 
die Informationsstelle Bundesgrenzschutz. 
Rheindorfer Str, 198, 5300 Bonn 7, 
Auch Arbeitsämter geben Auskunft 
Hier die wichtigsten Voraussetzungen: 
• Du mußt mindestens 16 Jahre all, darfst jedoch 
nicht älter als 25 Jahre sein, 
• Du mußt entweder die Realschule erfolg¬ 
reich besucht haben oder einen Hauptschul¬ 
abschluß und zusätzlich eine abgeschlossene 
Berufsausbildung besitzen. 
Weitere Bedingungen: Gesundheit, Mindest- 
große 1,65 m und keine Vorstrafen. 

Christa Stheth/f 
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Suiinfbof am Stmiipnstiind In HpihmI kann min auch an Dp/ffiibpi *tu Hn*r bftffn 

ürr |>kiHilf Jui^iUi gpltiftßl Ü4‘. jliwff hilUüfSlrn hr Ipbpn in Kalifornien 

Wn einem H^uih des J«i lilhaftm 

von Im Angrlt*'.. wild I i*jT van 

r«ii|*n treiiifern «fllftttl U 

chtftd Hui Mel tfn |unf# Vangei 

MjI Minpr hpuhdm Rohm v«*i 1*rifi|p1J iil 

simhi-I Aet! wip hui mogln h toben) 
W -,i1/1 4111 h meisten». 4uf d*il Itoifahirr 

*it#, «Hin pi Hill MiiHm Au tu ihn« li llu! ly 

Miritif bumt iknk*4 

BRAVO ?l 

Nach seiner Rückkehr aus Europa 
machte Leif ein paar Tage 

Urlaub. Danach muß er wieder 
ins Fernsehstudio. BRAVO 

zeigt die schönsten Fotos von 
ihm aus Kalifornien... 

BRAVO 10 

„leb bin Ir oh, wieder zu Hause in Los Angeles zu 

sein?" erzählt der blonde Jungstar. „Obwohl mein 

Auftrrtl bei der BRAVO DISCO hi Düsseldorf ein 

emmafiges Erlebnis für mich war; Noch nie zuvor 

hatte ich iw ASOÜ Fans gesungen Aber es war 

auch sehr anstrengend, weil ich bei meiner Reise 

au her Deutschland auch Spanien, Holland und 

England besucht habe - und das rn zwei Wochen? 

Deshalb spanne ich jetzt ein paar Tage aus? Ich 

gehe erst einmal wieder jeden Tag an den Strand 

zum Surfen " 

Natu flieh ist Leit auch oft mit dem Fiat seiner 

Hutter unterwegs. „Am liebsten mache ich mit 

meiner Freundin Robm Ausfluge zum Jachthafen 

Dort stromern wir slundentang herum und sehen 

uns die neuesten luius Jachten der Stets an " 

Lange wird Leif allerdings das abwechstungsrei ; 

che Lehen m Los Angeles mehl mehr genießen ? 

können, denn die Fernsehstudios rufen. Oer Pilot ^ 

film zur TV Serie * Peter Lund? and the MedicH»* 

Hat Stalliorr ist inzwischen ab gedreht Wenn t 
dieser Film beim amerikanischer Publikum - 

gut ankommt, werden dreizehn emstundrge Folgen ■" 

über den sechzehnjährigen Pon^npreß Reiter 

Peter Lundy (gespielt von Leif) in New Uenko ge 

dreht f u ftt / tnrtuitm fts 
Gesi re iftes T S h i rt, Short s, ei n H a ndtuc h u n d das Surfbrett u n fe r m A r m - so sieh t ma n Lei t Ga r reft i et rt f asl 
täglich am Strand Leif: „Surfen ist ein toller Sport, aber ich spiele auch gern Fußball?" 
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BRAVO blättert seine Story 

auf - wo er herkommt, 
wie seine Blödeleien 

entstehen, und warum 

er privat nicht 

viel zu lachen hat.., 

JERRY LEWIS 
Der Star« 

über den alle 
lachen 

TnJI treibt IS Jerry Lswir 

m I Fidtanerhostum ist er kaum 
witdtnutrkennen 

;nn er der* Mund zur Gri¬ 
masse verzieht, muß man 
sich aut allerhand gefaßt 
machen. In jedem Fall 

kommt dann ein Witz dabei heraus, der 
einen vom Sitz reißt. Dieser Anheizer ist 
der gefeiertste Clown der 70er Jahre: 
Jerry Lewis. Hat man ihn einmal in sei¬ 
nen vielen Filmen gesehen, dann kann 
man der makabren Anekdote fast Glau¬ 
ben schenken: In Texas soll es eine Haus¬ 
frau gegeben haben, die sich über Jerry 
Lewis totgelacht hat. Ob das nun Dich¬ 
tung oder Wahrheit ist * Jerry Lewis ist 
jedenfalls zu einem Markenartikel für 
totalen Humor, für irrsinnige ßlodelei, 
für großartige Klamottenkunst gewor¬ 
den 

Wer ihn im Kino oder auf dem Bild¬ 
schirm sieht, hat den Eindruck, Jerry 
schüttele die Gags nur so aus dem Ärmel 
wie der Zauberer die weißen Kaninchen, 
Doch für Jerry ist Witzemachen harte 
Arbeit: „Die ganze Kunst besteht darin, 
daß ich die Menschen beobachte, wo im¬ 
mer sie mir über den Weg laufen", 
erklärt er. „Dann spinne ich das nur noch 
ein bißchen aus - und schon schlagen 
sich die Leute vor Freude und Wonne auf 
die Schenkel. Weil sie sich in mir selbst 
erkennen und begreifen, daß ihr Leben 
nichts als ein schlechter Witz ist!“ Meint 
das Jerry von seinem eigenen Lehen 
auch? 

Geboren wurde Jerry Lewis am 
16. Marz 1926 in Newark, New Jersey 
(USA). Er besuchte die Irvington High 
School in New York, Schon mit fünf Jah¬ 
ren stand er aul der Bühne, und die Leu* 

te lachten über ihn. Als er elf war, ver¬ 
kaufte er nach Schulschluß Würstchen, 
mit 13 war er Platzanweiser in einem 
New Yorker Kino. Zwei Jahre später trat 
er in einem New Yorker Hotel wieder als 
Clown auf. 

Als er auch hier Erfolg hatte, stand für 
ihn fest; „Ich gehe zum Film " 

Er tat sich mit Dean (Martin zusam¬ 
men; die beiden wirkten zehn Jahre 
lang als Blödel-Duo-Stars in vielen Fil¬ 
men. Dann versuchte er sich selbst als 
Regisseur, allerdings mit wechselhaftem 
Erfolg, Heute ist er Besitzer einer Kino- 
Kette und nach wie vor der große Enter¬ 
tainer, der im Fernsehen oder au! Tour¬ 
neen eine großartige Lach Show ab¬ 
zieht, der mit seinen bl Jahren noch 
perfekt tanzt, singt, steppt, akroba¬ 
tische Kunststücke vollführt, Opernsän¬ 
ger unnachahmlich nachahmt, imagi¬ 
näre Orchester dirigiert und natürlich 
mit seinem herrlichen, hintersinnigen 
Blödsinn immer wieder begeistert. 

Jerry ist in seinen Parodien ewig das 
Kind mit den zu kurzen Hosen, der hohen 
Stimme, dem fahrigen Gebärenden Aus¬ 
brüchen von Seligkeit und tiefer Trauer, 
Ein Typ, der vor Frauen Angst hat, ihnen 
dennoch nachstellt und Supermänner be¬ 
wundert. Eine Szene aus dem Film „Rock 
a-by-Baby“ ist für ihn typisch: Jerry tarnt 
zu schwülstiger Musik mit einer traurig 
und gelangweilt aussehenden Dame, 
Ihre langen Beine verwirren ihn beson¬ 
ders. Doch wagt er nicht, etwas zu sagen. 
Kaum ist der Tanz vorbei, entschwindet 
die Dame. Und in diesem Moment, auf 
der Tanzfläche allein gelassen, geht 
Jerry im wahren Sinn des Wortes in flam¬ 
men auf. Seine Beine werden weich wie 
Knetmasse, seine Kugelaugen scheinen 
ihm fast aus dem Kopf zu fallen, er ru- 
dert mit den Armen, schluckt fast seine 
eigene Zunge herunter. Wer jetzt meint, 
nun müßte Jerry mit lautem Bums zu Bo¬ 
den knallen, der täuscht sich. Plötzlich 
steht er wieder da, ganz „disziplinierter 
Mann" Erst als er die Tanzfläche ver¬ 
laßt, da passiert es; er fallt wie vom Blitz 
getroffen zu Boden. Die „Liebe" hat ihn 
„überwältigt". 

Ein 
verrückter 
•Professor* 

Eine weitere charakteristische Jerry- 
Szene aus seinem wohl besten Film, aus 
„Der verrückte Professor", hergestellt 
1961: 

Jerry tritt hier als unglaublich blöd 
aussehender Chemieprofessor auf mit 
Haaren in der Stirn, halbierter Brille und 
gewaltigen, vorstehenden Zahnen. Von 
einer charmanten Zuhörerin, die er na¬ 
türlich abgöttisch verehrt, bekommt er 
den Rat, doch einmal etwas für die 
Weiterentwicklung seiner Muskeln zu 
tun. Das kapiert der Professor sofort: 
Das Äußere gilt mehr als das, was drin¬ 

nen steckt. Also macht er Bodybuilding. 
Doch als er ein Gewicht zu heben ver¬ 
sucht, kann er sich zwar wieder auf rich¬ 
ten, aber das Gerät bleibt am Boden. 
Seine Arme haben sich gedehnt. 

Mit dieser Art von Humor treibt es 
Jerry in „The Girl can't help St" noch wei¬ 
ter; Als Jayne Manslield mit ihrem 
Superbusen eine Straße entlangstolziert, 
kocht die Milch in den Flaschen, die ein 
Mann vorbei trägt, und seine Brillen* 
gläser zerspringen, 

Jerry befindet sieh aber auch immer 
im Kampf mit der überteebnisierten 
Welt der er sich zwar an passen will, es 
aber durch seine Tölpelhaftigkeit nie 
schafft. Dies zeigt sich besonders in 
„Bellboy" (Hallo, Page) aus dem Jahr 
I960. Hier spielt er einen Hotelpagen, 
der sich in einem verrückten Hotel 
durchzusetzen versucht. Als ein Gast mit 
einem Volkswagen vorfährt, befiehlt man 
Jerry, die Koffer aus dem Kofferraum zu 
holen und sie in das Zimmer des Gastes 
zu stellen. Jerry gehorcht schreitet zum 
(vermeintlichen) Kofferraum, reißt den 
Motor hinten raus und trägt ihn ins 
Zimmer. 

Diese Art von „schwarzem Humor" 
laßt sich in allen 41 Filmen von Jerry 
Lewis verfolgen. Doch seit 1971 in „Wo, 
bitte, geht’s zur Front44, hat man Jerry 
nicht mehr auf dir Leinwand gesehen. 

Zwar hat Lewis nach 1971 noch einen 
weiteren film produziert („Der Tag, in 
dem der Clown weinte"), doch wurde 
dieser bisher nicht in den Kinos gezeigt. 
Jerry; „Ich halte ihn noch zurück bis zum 
richtigen Moment. Es gab eine Menge 
rechtlicher Probleme, die aber jetzt alle 
gelöst sind. Vielleicht werde ich ihn im 
nächsten Frühjahr herausbringen." 

Inzwischen ist ihm seine Karriere 
auch nicht mehr sein größtes Anliegen. 
Jerry investiert immer mehr Zeit und viel 
Geld, um gelähmten Kindern zu helfen. 
Das hat seinen Grund; Von seinen sieben 
Kindern ist sein Sohn Tom seit seiner Ge¬ 
burt gelähmt und geistig behindert. 
Jerry: „Das wir natürlich für meine Frau 
Patti und mich ein fürchterlicher Schock. 
Aber wir haben schnell erkannt, daß wir 
in dieser Prüfung des Schicksals nicht 
verzweifeln dürfen." 

Und für Jerry hat damit sein Humor 
noch eine andere Qualität bekommen: 

„Es ist mir schwergefallen, auf der 
Bühne und vor der Kamera Späße zu 
machen, während ich unentwegt an mein 
krankes Kind zu Hause denken mußte. 
Mein Einsatz hat sich aber gelohnt. Ich 
werde nie vergessen, wie glücklich ich 
war, als Tom zum erstenmal Über meine 
Späße gelacht hat. Und seitdem weiß ich, 
wie wichtig es ist. für behinderte Kinder 
zu spie len." Jochen Kah n 
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..Wenn die Smokie nicht bald aufkreuzen, 
bekam men wir kalte Füße!'4 

Ohm 
(Hifdegunde Nowak, Wien) 

Zeichnung; Jochen Martin 

Q 

Leser 
machen Witze 

„Wie geht es Ihrem Sohn?" - „Ausge¬ 
zeichnet, Er hat Bauchredner stu¬ 
diert und verkauft jetzt in einer Zoo- 
Handlung sprechende Papageien!" 

Barbara Haunss. Karlsruhe 

Ein junges Paar kommt in ein 
Restaurant, der junge Mann 
bestellte ein Riesen-Schnitzel. 
«Und was wünschen Sie?“ fragt 
der Ober das Mädchen. - „Ich 
hülfe gern etwas Kleines!“ - 
„ßedaure!“ meinte der Ober, 
«ich hin hier als Kellner ange¬ 
stellt und nicht als Klapper¬ 
st orch!" 

A nette Blümel, BUesiürf 

Es klingelt Schulte öffnet, 
Draußen steht ein maskierter 
Mann und flüstert- „Ich bin der 
Würger von Würzburg!" - 
Herr Schulze stürzt ins Wohn¬ 
zimmer und ruft: „He, Schwie¬ 
germutter. da draußen steht 
einer, der ist für dich!" 

Petra Döhrtmmn. Sage 

Klein Willi sitzt im Fußball- 
Stadion auf den Schultern sei* 
nes Vaters und schreit: ..Ab¬ 
seits 1 Handspiel! Strafstoß! 
Foul! Falscher Einwurf!11 Oie 
Umstehenden sind baß er¬ 
staunt. „Toll", murmeln sie, 
„was der Kleine alles vom 
Fußball weiß?!41 Plötzlich holt 
der Vater den Jungen von der 
Schulter, gibt Ihm einen Klaps 
auf den Po und brüllt: „Vom 
Fußball verstehst du alles, 
aber fPIpi1 sagen kannst du 
nichtl“ 

Hubert Grippekoven, Grevenbroich 

Maife Thorsten. Herbert Fleiscbmann 

in „Liebe /st nur ein Wort14 

„Stell dir vor", jubelte der abergläu 
bische Johnny, „ich habe soeben ein 
Hufeisen gefunden! Weißt du, was das 
bedeutet?" - „Klar!!! Ein Pferd läuft 
jetzt barfuß herum!" 

A ifred Kippelt, Ochtrup 

2D Mark winken. Schicki gute 
Witze oder Ideen zu Witz- 
Zeichnungen an BRAVO, 
Kennwurf Witze, NOOQ Mün¬ 
chen tOQ, Was gedruckt wird, 
wird mit 2fJ Mark honoriert! 

perböse Buben ver¬ 
wandeln den grü¬ 

nen Rasen In 
einen Holzhammer- 

Hexenkessel. Ein 
Unter-Rock-Festi¬ 

val, daß sich die 
Torbalken biegen!! 

Was Ist der Unterschied zwi¬ 
schen dem Mai und einem 
Handwerker? - Oer Mai 
kommt bestimmt! 

Ethin Furlic, Stuttgart 

Herr Müller lag auf der Couch des 
Psycho-Therapeuten; „Ich habe jede 
Nacht denselben grauenhaften 
Traum. Ich stehe vor einer Tür, auf 
der etwas geschrieben steht und 
drücke und drücke und drücke!" - 
„Entsetzlich!!? Was steht denn auf der 
Tür?" - „Bitte ziehen!" 

Heinz Kühn, Homburg 

Fragt der Lehrer: ..Meier, er¬ 
klär mir, was Esel sind!" - 
«Esel sind Pferde, die immer 
die Schule geschwänzt haben!" 

Andrea Huber, Weyhe 

Ein Ostf risse kommt zum 
Rechtsanwalt: «Ich muß mich 
scheiden lassen, Herr Doktor. 
Meine Frau hat mich zweimal 
betrogen!" - „Woher wissen 
Sie das7“ - „Sie hat heute 
Drillinge Sn die Welt gesetzt!14 

Adelheid Ekeim* Windischenbach 

WAS IST 
DAS? 

ueipojqsfgj 
weupa jejuig jeueipuj 

(Idee Sabine Bar. Neuenmarkt) 
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Pr. Korff /ehreibl über hemmung/le/e Liebe 

flngeheizt 
von /timmung 
und Ten Es ist auf einem I wußtsein, daß sie nicht ge- I sie bei mir und erzählte alles. und dann ... sich auch lieben. 

Klassenfest. Oie träumt hat. Mit klopfendem „Von meinen Eltern bin ich gut Das sagen Sie doch auch 
Musik dröhnt laut. Herzen verfolgt sie Stück für aufgeklärt worden. Ich hatte immer", meinte sie. 
Ben, ein Schüler der Stück, was geschehen war. auch so viele gute Vorsätze“, „Ich glaube, du hast Aufklä- 
Parallelklasse. ist Stumm waren sie auf die alten meinte sie dann. rung wie ein Rezeptbuch be 

Es ist auf einem 
Klassenfest. Die 
Musik dröhnt laut. 
Ben, ein Schüler der 
Parallelklasse, ist 

das Diskutieren über Lehrer 
und Zensuren leid. Stumm 
wippt er den Rhythmus und 
schaut Klara an, ein Mädchen 
mit langen, dunklen Haaren 
und verträumten Augen. Er will 
mit ihr tanzen und fragt sie. 
Sie nickt. Dann tanzen sie 
beide lose vor sich hin. Plötz¬ 
lich zieht Ben das Mädchen an 
sich, Bein an Bein, Brust an 
Brust. So nahe war ich einem 
Jungen noch nie, schießt es 
Klara durch den Kopf. Warm 
spürt sie seinen Körper. Sie er¬ 
schrickt, als sie sein steifes 
Glied spürt. Aber wie von einer 
magischen Kraft gelähmt, 
bleibt sie eng an ihn ge¬ 
schmiegt, als er sie aus dem 
Kreis der Tanzenden zieht. Um¬ 
schlungen schlendern sie durch 
die Flure, hören von fern noch 
die Musik und landen in einem 
Abstellraum mit alten Möbeln 
und Turnmatten. Und dort pas¬ 
siert es dann. 

Als Klara zu Hause in ihrem 
Bett liegt, kann sie nicht ein- 
schlafen. War es ein Traum, 
oder war es Wirklichkeit? Ganz 
allmählich kommt ihr zu Be¬ 

wußtsein, daß sie nicht ge¬ 
träumt hat. Mit klopfendem 
Herzen verfolgt sie Stück für 
Stück, was geschehen war. 
Stumm waren sie auf die alten 
Turnmatten gesunken. Und 
stumm hatte sich Ben heftiger 
an ihren Körper gedrängt. Wie 
im Traum ließ sie alles zu, was 
er an ihr tat. Ab und zu schos¬ 
sen ihr ein paar Gedankenfet¬ 
zen durch den Kopf: Wenn das 
meine Eltern wüßten - Mensch, 
Verhütungsmittel! Aber keiner 
dieser Gedanken konnte sie 
wachrütteln. Unter ihrem Pull¬ 
over fühlte sie Bens Hand an 
ihrer Brust. Zum richtigen Aus¬ 
ziehen fanden sie beide keine 
Zeit. Dann spürte sie sein Glied 
in sie dringen. Noch jetzt im 
Bett merkt sie, wie ihre Schei¬ 
de sich gespannt anfühlt. Sie 
hatte sich überhaupt nicht 
gewehrt. Jetzt erst, nachträg¬ 
lich, packt sie die Angst: Ich 
könnte ja ein Kind kriegen - 
was habe ich da bloß gemacht? 
Ich habe mich einfach benut¬ 
zen lassen. Wieso habe ich 
denn nicht wenigstens Halt ge¬ 
sagt, bevor es zum Ge 
schlechtsverkehr kam? 

Was war hier geschehen? 
Klara hatte erlebt, wie Verliebt¬ 
heit und sexueller Drang sie 
überrollt haben. Ängstlich saß 

sie bei mir und erzählte alles. 
„Von meinen Eltern bin ich gut 

aufgeklärt worden. Ich hatte 
auch so viele gute Vorsätze", 
meinte sie dann. 

„Körperliche Liebeswünsche 
haben mit Wissen um Liebe 
und Aufklärung nichts zu tun. 
Sie sind mit Macht über dich 
hereingebrochen. Das mußtest 
du erfahren. Der Augenblick 
war stärker als alle deine guten 
Vorsätze", erklärte ich ihr und 
fuhr fort: „Sexualität ist eine 
Kraft, die tief in deinem Innern 
pulsiert und nach außen 
drängt. Du hast bisher über die 
körperliche Seite der Liebe nur 
in Aufklärungsgesprächen gere¬ 
det, aber die Kraft der ge¬ 
schlechtlichen Liebe hast du 
erst jetzt kennengelernt. Aus 
deinem Erlebnis kannst du ler¬ 
nen, daß sich eine solche Liebe 
nicht machen und manipulie¬ 
ren läßt, sondern daß sie dir 
geschieht, einfach da ist.“ 

„Dabei habe ich mir meine 
erste Liebe ganz anders vorge¬ 
stellt", sagt Klara kopfschüt¬ 
telnd. 

„Und wie?“ wollte ich wis¬ 
sen. 

„Na ja, sich erst mal ken¬ 
nenlernen, dann allmählich 
Freundschaft schließen, ge 
meinsam was unternehmen, 

und dann ... sich auch lieben. 
Das sagen Sie doch auch 
immer", meinte sie. 

„Ich glaube, du hast Aufklä¬ 
rung wie ein Rezeptbuch be¬ 
trachtet", erwiderte ich. „Du 
weißt etwas über die Stufen 
der Liebe, weißt, was du tun 
mußt, damit nach dem Ge¬ 
schlechtsverkehr kein Kind 
kommt. Und du meinst, wenn 
du alle diese Regeln beachtest, 
dann läuft deine Liebe richtig. 
Damit irrst du.“ 

Euch allen will ich sagen: 
Ich kläre Euch nicht nur auf, 
damit Euch beim Lieben nichts 
passiert. Liebe ist das Leben¬ 
digste, was der Mensch in sich 
spürt. Wenn ich darüber er¬ 
zähle, will ich Euch auch etwas 
bewußter machen, was da in 
Dir und dem andern vorgeht 
und wie Ihr damit umgehen 
könnt. 

Früher wurde gar nicht auf¬ 
geklärt. Liebe war verboten, 
nur in der Ehe erlaubt, und da 
auch vor allem den Männern. 
Die Kraft der Liebe lebte trotz¬ 
dem, aber im Verborgenen. 
Heute wird aufgeklärt, sehr viel 
sogar, von Eltern, Lehrern, durch 
Bücher, meist in sachlicher 
Form. Ihr habt zum Teil eine 
Menge Wissen über die körper¬ 
lichen Vorgänge bei Jungen 
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Fortsetzung von Seite i5 

JOt. Korff: Ulenn man au/Liebe 
v "jr für die Woche 
'J vom 31.12.-6.1. V 

Wtilüf nuluhtl.chi Zitunlli- 

nn$4I«n in d*r ..Heirtfl WtMschiu*1. iede Wodw 

neu bei Earan faittchriHtnhiniltir_ 

Ä WIDDEJI 21.3.-20. 4. 
Mj^Gebwtne erleben. daS hinter 

jf & il ihrem Rucken «tat verabredet w><3 
^ J »der « zu einer Trennung kommt 

■^JSBf Apni Geboren* muoen sich gegen 

khMnengkeitcn durchsetzen, das 

tta Sptttfei kann Dich Herrn Husten_ 

00*^ STIER 21.1-ios 
W-»3 Du kommst ganz sicher auf Derne i 

Keilen Gib Dich recht locker, nur 

1t-30. *. und ZO, t haben eme 

Pechsträhne, bei 6. 5 sind es Auf re 

junge«. Eine gute Woche, um eine 

Dritmar SchMdwr 6ek«nfttsthifl tu verfielen_ 

ZWILLINGE 21.1.-21.6 
| | Du hast mal weder die Qual der 

Wahl Daten um die Monatswende 

enl schieden sich rasch und haben 

f durchschlagenden Erfolg. Nach dem1 

HH ll, I. Geborene argem weh «egen 

i Pp eines Briefes und und gereizt. 

KREBS n. 6-22 7 
Für die erste Hilft? keine gute Wo 

*3B the «eil Sich Wichtiges verzögert 

oder sch si| er t Das gilt vor allem für 

Freundschaft Zue He Haller 
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t Sievern richte Dich darauf m 

LÖWE 23 7,-23 8 
Du hast es Dir anders und besser 

| überleit eine Ungeschicklichkeit 

Weiht unbemerkt Viele Aufregungen 

für Daten um die Monats wende Juli/ 

Auf Vofsichl beim Spon 8. 8. 

Ifie Vemni Stftd. unangenehme Überraschung. 

JUNGFRAU 21.1,-23,1 
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■PH träumst Die erste H&flte des /e« 

Chens isl jetzt am Drucker, bei der 

HlA zweiten Hütte stimmt diw Vorlreude 

BBLv zuversichtlich. Du hist grofle Chan 
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WAAGE zu am 
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ICf B Zwerlf Hirne; Du kannst ein« Sacht 
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jemand helfen Montag/Dienstag: 

Wh» wm Maydell Für müe em neuer Anlang_ 

■ SKORPION 14. is-22 u. 
.1 ßu bannst am Ball bleiben Fallt 

Mt I Dem Geburtslag in du erste Hüfte 

^^B des Zeichens, wird Derne Geduld m 

1^^ lB dieser Woche belohnt »erden Zweite 

* ^ Hüfte; KicteU Woche klappt es 

se Sommer Wochenmitte- Veränderungen1 

SCHÜTZE 23 11 -21 12 
H midi sicht Du bleibst auf dem Tep 

;!>•* ^B W** ünö «hielt «*M über das Ziel 
»X, -Jjjf 1 hinaus Daftn um die Momhwende 

‘ V/^aL Nov /Dez haben Erfolge aus eigener 

dBBBH Kraft tnddaten sind etwas leichten j 

Hh Dey_mg Neuigkeit am Frerlag_ 

^ STEINBOCK 22. iz -20. j 
f t. Langsam aber »eher holsi Du aut 

W ** T' Das bemgt Dir neuen Mut. schbn» 

. 4 Stunden und die rechte Abwechs 

lung Vor die Entscheidung gestellt 

solltest Du aber besser bis nächste 

:hard Widmirk Woche wart en 

MB WASSERMANN zi. i.-is i 
I Dre Dinge sind noch mehl m dem 

Topf, »o es kocht Du wirst warten 

yflfl und manchen Kleinkram verkraften 

'J ' mtosen, der Dich stört ünftllnei 

gung. Di Herenzen oder Mr&gfethick 

y Black_für Ende Januar Geborene 

— ^FISCHE 7(1 2-20.3. 
jf äL 1 Die meisten Fische'Geborenen ver 

P 'BJ hallen sich richtig- Ltl die Dinge auf 

3k - JE| Dich iukom m en. da m geh t es m u he 

Ik m los G. und IL-ll. 3 sind zu ver- 

BB krampft. gereut und unentschtossen 

du« Borne 20.J.: Sc her er? i weg en Geld. 

den Kopf verfiel 
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f) 
Marie Versmi 

fl 

ifl 
Sabine wo Maydell 

fl 

i: 
Rrthifd Widmark 

HO 
lor Black 

\m 
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und Mädchen, über Liebe allgemein. 
Liebe wird erlernbar Sie wird zu 
einem Lebensbereich, über den Ihr 
diskutieren könnt. Ihr könnt lernen, 
manches zu steuern und unange¬ 
nehme Folgen zu vermeiden. 

Zum Beispiel: Es ist gut zu wissen, 
daß das Jungfernhäutchen nicht vor 
einer Schwangerschaft schützt. Du 
wirst deshalb auf jeden Fall ein Ver 
hütungsmiitel benutzen 

Oder: Es ist gut zu wissen, daß die 
Mädchen genauso intensiv Sex erle 
ben wie die Jungen. Der Junge ist also 
nicht mehr allein verantwortlich für 
das Glück in der Liebe. 

Oder: Es ist gut zu wissen, daß die 
sexuellen Gefühle bei Jungen und 
Mädchen auch ohne Freundin oder 
Freund vorhanden sind. Ihr braucht 
also wegen der Selbstbefriedigung 
keine Schuldgefühle zu haben. 

Mit diesen Beispielen will ich 
sagen, was richtige Aufklärung und 
das Wissen um die körperlichen Vor¬ 
gänge bedeuten und nützen. 

Aber: Aufklärung garantiert nicht, 
daß Liebe so wird, wie sie beschrieben 
wird. Es kann etwas passieren, das Du 
nicht vorhersehen kannst. So geschah 
es bei Klara. Sie nahm die Aufklärung 
wie einen Fahrplan, den sie einhalten 
wollte, damit alles gut und richtig ab 
läuft. Liebe widerfuhr ihr dann ganz 
anders. Sie kam wie ein Blitz aus hei¬ 
terem Himmel. 

Bestimmt denken jetzt einige von 
Euch: Dann bringt die ganze Aufklä 
rung ja doch nichts! Oder: Dann lerne 
ich doch lieber gleich aus meinen 
Erfahrungen. 

Damit habt Ihr aber nur teilweise 
recht. Aufklärung hilft nicht, wenn sie 
bei sachlichen Beschreibungen bleibt 
oder wie Verhaltensregeln beachtet 
wird. Aufklärung hilft nur, wenn sie 
lebendig wird zwischen Euch, wenn 
sie Klarheit schafft zwischen Dir und 
dem Liebespartner. Klarheit auch zwi¬ 
schen Euch und den Erwachsenen. 

Aufklärung vor der Liebe ist wich' 
tig. Noch wichtiger ist Aufklärung für 
den Fall danach. Denkt noch mal 
zurück an Klara. Wichtig für sie war, 
daß sie nach ihrem Erlebnis mit mir 
gesprochen hat. Und wichtig für sie 
wäre auch ein Gespräch mit Ben da¬ 
nach gewesen. Etwa sd: „Du, ich war 
so perplex, ich war wie benommen. 
Ich kann es noch nicht fassen. Wie ist 
das bei dir?11 

Und Ben könnte ihr auch sagen, 
wie es ihm ergeht, etwa: „Du warst so 
still, du hast dich gar nicht gewehrt, 
das hat mich noch geiler gemacht 
Aber hinterher hatte ich ein schlech 
tes Gewissen.“ 

Das ist nämlich auch Aufklärung 
und bedeutet: Ich habe jemanden, mit 
dem ich mich aussprechen kann über 
mein Erleben, über meine Gefühle. 
Viele Leute denken, Aufklärung ver¬ 

führt dazu. Sex und Liebe auszupro¬ 
bieren. Das stimmt nicht. Richtige 
Aufklärung fordert nicht zum Auspro- 
breren auf. Richtige Aufklärung erklärt 
die körperlichen und seelischen Zu 
sammenhänge und ermutigt zum Mit 
einanderreden und zum gemein¬ 
samen Durchstehen, wenn etwas 
schiefgelaufen isttz, B,: 

Bettina hatte mit Detlef geschla 
fen. Jeder hatte für sich still gedacht: 
Es wird schon nicht gleich ein Kind 
kommen. Nun war das Kind unter¬ 
wegs. Entsetzen, Tränen, Schimpfen, 
Vorwürfe von alten Seiten. Nach dem 
ersten Sturm und der ersten Verzweif¬ 
lung faßte Detlef all seinen Mut zu¬ 
sammen und ging zu Bettina: „Es ist 
nun mal passiert. Erst war ich wütend 
auf dich, dann auf mich Laß uns jetzt 
nicht jeder für sich allein wütend und 
enttäuscht sein - es reicht, daß deine 
und meine Eltern uns die Hölle heiß 
machen. Schließlich haben wir uns ge 
liebt. Deshalb braucht jetzt nicht 
gleich die Welt zusammenzustürzen.“ 

Bettina und Detlef gingen zu einer 
Beratungsstelle Pro Familia und fan 
den dort Rat und Beistand. Es war das 
einzig Richtige. Sie blieben nicht 
allein mit ihren Sorgen. Sie suchten 
sich Menschen, die für sie da waren 
und Verständnis hatten, auch wenn 
die Liebe ungewollte Folgen trug. Die 
beiden waren gut aufgeklärt. Sie zo¬ 
gen sich mit den Folgen der Liebe 
nicht in ihre Einsamkeit zurück, Daß 
sie miteinander geschlafen hatten, 
daß sie das ohne Verhütungsmittel 
getan hatten, blieb bei den Leuten, 
die sie um Rat und Hiffe aufsuchten, 
und wurde nicht zu etwas Schlimmem 

oder Verbotenem hinterher gemacht, 
nur weil die Liebe die beiden überrollt 
hatte. 

Und so erging es Marlene: Sie kam 
abends immer zur verabredeten Zeit 
nach Hause. Eines Tages hatte sie 
sich in Walter verliebt und vergaß Ort 
und Zeit. Die Mutter machte sich 
schreckliche Sorgen. Weit nach Mit¬ 
ternacht schlich sich Marlene in die 
Wohnung. Die Mutter war empört. Als 
Marlene begriff, was sie der Mutter 
angetan hatte, ließ sie alle Heimlich¬ 
tuerei und sprach mit ihr darüber: 
„Mutter, ich weiß selbst nicht, wie mir 
das passieren konnte. Ich war wie 
weggetreten vor lauter Glück mit 
Walter/1 Die Mutter wollte erst los 
legen und schimpfen. Aber dann 
merkte sie, hier war etwas stärker als 
die gewohnte Absprache zwischen ihr 
und der Tochter. Sie schaute in 
Marlenes verklärtes Gesicht und sagte 
nur verständnisvoll: „Gegen Liebe ist 
eben kein Kraut gewachsen.“ Dann 
umarmten sich die beiden. Alles war 
klar zwischen ihnen. 

Marlene spürte die ungewöhnliche 
Kraft der Liebe in sich, die sie vor der 
Mutter nicht geheimhalten konnte. 
Und deshalb konnte auch die Mutter 
spüren und verstehen, was mit ihrer 
Tochter los war. 

Aufklärung heißt: Offen werden für 
Gefühle in Dir und im anderen, liebe 
muß sich dann nicht mehr verstohlen 
in den Ecken herumdrücken, ist dann 
kein Grund zu Ärger, zu Vorwürfen und 
gegenseitigen Mißverständnissen, Lie- 
be und Sexualität sollen schließlich 
und endlich echte Lebensfreude ver¬ 
mitteln. 

Pubertät 
Zeit der Reife 

Zeit der er/ten Liebe 
und /enuellen 
Erfahrungen 

Über «Pie/e/ gres/e 
Thema /chreibl 

0r. Kerff im 
übernäch/ten BRAVO 
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Neu für unreine, fettige Haut 

Clearly deckt Hautprobleme ab 
und schützt vor Unreinheiten. 

Clearly 
Das Hautschutz M 

Clearly 
Hautverträgliche'* Make up 

Dermatologisch geprüft 

Clearly, das Hautschul/ Make up, isl ein 
Produkt der Clearasil Forschung Es wurde speziell 
für unreine, fettige Haut entwickelt 

Clearly schützt die Haut, 
weil antibakterielle Wirkstoffe der Entstehung 
von Hautunreinheiten Vorbeugen 

Clearly deckt Hdutunreinheiten db. 
ohne die Poren zu verstopfen 

Clearly nimmt den fettigen Glanz, 
weil es das überschüssige Fett autsaugt 
Es hält stundenlang, ohne streifig zu werden 

Clearly gibt es in 
4 aktuellen Farbnuancen 



Die Schotten rocken live in 9 Städten 
Hektik bis zur letzten Mi¬ 

nute um die Rollers- 
Tournee durch Deutsch¬ 
land, Österreich und die 

Schweiz! Manager Tarn Pa- 
ton war ständig zwischen 

Edinburgh, London und 
Los Angeles unterwegs, um 

die internationalen Ter¬ 
mine von Woody, Leslie, 

Derek und Eric so ab¬ 
zustimmen, daß die Gruppe 
am 15.1. deutschen Boden 

betreten kann. 
Die Rollers hatten sich 

gewünscht, daß BRAVO ihre 
Tournee präsentiert. 

Leslie: „Wir wissen, daß wir 

Hier treten BCR auf 
16.1. Hamburg, Ernst-Merck-Halle, 19.00 Uhr 

17.1. Düsseldorf, Philipshalle, 19.00 Uhr 

18.1. Hannover, Eilenriede-Halle, 19.00 Uhr 

20.1. Berlin, Eissporthalle, 19.00 Uhr 

22.1. Dortmund, Westfalenhalle, 18.00 Uhr 

27.1. Frankfurt, Festhalle, 19.00 Uhr 

29.1. Winterthur, Euler-Halle, 17 Uhr 

31.1. München, Basketball-Halle, 19.00 Uhr 

1.2. Wien, Stadthalle, 18.30 Uhr 

Karten bei den üblichen Vorverkaufsstellen. 
Eintrittspreise in Deutschland ca. 16—17 Mark 

unter den BRAVO-Lesem 
unsere treuesten Fans 
haben. So wie bei unseren 
Auftritten auf den SUPER¬ 
DISCOS in Berlin möchten . 
wir in allen neun Städ¬ 
ten empfangen werden - 
das wäre super!“ 
BRAVO wird auf der Tour¬ 
nee hautnah dabei 
sein und Uber alles berich¬ 
ten, was auf und hinter 
der Bühne passiert, was 
Leslie, Woody , Eric 
und Derek mit den Fans 
erleben und wie sie 
bei ihrer 9-Städte-Toumee 
bei Euch ankommen. 
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Oie Auflösung des Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3 
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SUPER-POSTER-STORY 

Sie kommen! Im Februar wollen Sweet zu ihrer 
langangekündigten Deutschland-Tournee anrollen. 
Sie haben vor, mit zwei Mann Verstärkung aufzu¬ 
treten, allerdings ohne Sängerin, mit der sie kürzlich 
in London probten. Das hängt mit der neuen Platte 
zusammen, die als Single von der Langspielplatte 
„Levelheaded“ ausgekoppelt wurde ... 

nun steht'* endgültig 
fest; Pie neue Sweet- 
Single* die bald in 
England, Deutsch¬ 
land und dem restli¬ 
chen Europa auf den 
Markt kommt, heißt 
„Love is like 0*y 

gen" (Liebe Ist wie Sauerstoff). 
„Daran gibt’* jetzt nichts mehr 
zu rütteln“, verrät uns Andy 
Scott bei dem feudalen Emp¬ 
fang, den die vier Süßen kürzlich 
im ehemaligen John Lennon/Yo- 
ko-Ono-Haus „Tfttenhurst Park" 
in Ascot gaben, Gesprächsthe¬ 
ma Nummer 1 waren die LP 
„Levelheaded“, von der die Sin¬ 
gle ausgekoppelt Ist, und der 
Promotion fl Im, den Sweet im 
„Ralnbow" aufnahmen (BRAVO 
berichtete darüber). 

Geduldig standen die aonst so 
unzugänglichen vier der inter¬ 
nationalen Presse Rede und 
Antwort, „Versteh mich bitte", 
stöhnte Andy zum Schluß aus 
tiefstem Herzen: „Alles, was ich 
mochte, ist im Platten Studio 
hocken oder auf der Bühne 
stehen und spielen. Pressekon¬ 
ferenzen sind für mich ein 
Greuel" 

Dagegen war Brian Connofly 
geselliger denn je. Allerdings 
wurde er welch In den Knien, als 
er sich zusammen mit der über¬ 
aus charmanten Sängerin Stevie 
Lange Im Breitwandformat be¬ 
wundern konnte. „Der .Lettre 
dAmour, um den es da geht, wä¬ 
re beinahe geschrieben worden" 
gesteht er augenzwinkemd. 

Trotzdem kam der Song nicht 
in die engere Wahl für eine neue 
Single und wird auch auf der 
bevorstehenden Deutschland- 
Tournee nicht gespielt werden. 
Stevie Lange bleibt also zu 
Hause. Dafür kommt ein neuer 
Sweet-Keyboardspieler namens 
Gary Mobile mit nach Deutsch¬ 

land und ferner ein Gitarrist 
griechischer Abstammung na¬ 
mens Nico. 

„Wenn Andy ein Solo spiel¬ 
te, gab» bisher nur mich und 
Drums als Begleitung - das ist 
einfach zu dünn", erklärt Steve 
Priest. Das Programm für die 
Deutschland-Tournee mit sechs 
Daten, beginnend im Februar, 
„steht" zu fünfzig Prozent auf 
festen Füßen. 

Fünf Tage verbrachten die 
vier Süßen bisher zusammen mit 
den beiden neuen Tournee-Mit¬ 
gliedern in den Shepperton 
Filmstudios. Anfang Januar wer¬ 
den sie weitere zwei Wochen in 
den Pinewood Filmstudios üben, 
üben, üben, bis es an der Show 
nichts mehr auszusetzen gibt. 
„Wir waren immerhin 10 Monate 
außer Gefecht gesetzt, weil wir 
Verträge mit alten und neuen 
Plattenfirmen erfüllen mußten", 
erkürt Steve Priest. 

Von der neuen 
1P überzeugt 

Ende 1976 standen Sweet zum 
letztenmal live auf der Bühne. 
Damals spielten sie vor japani¬ 
schen Fans. Da« ist aine lange 
Zelt für jede Band, „Ich war 
direkt nervös bei den Proben", 
sagt Mick Tucker. 

Zuerst mußten Andy, Steve, 
Mick und Brian ihren alten Plat¬ 
tenvertrag mit RCA erfüllen; 
Anfang des Jahres brachten sie 
„Off the Record" heraus, dann 
drängte die neue Plattenfirma 
Polydor auf eine LP. 

„Levelheaded“ entstand, „Sie 
ist das Beste, was wir bisher 
produziert haben“, behaupten 
alle vier einstimmig, Meinungs¬ 
verschiedenheiten gab es aller¬ 
dings, welche LP-Titel als Single 

herauskommen sollte. Mick 
Tucker hatte am liebsten die 
harte Rocknummer „Sllverblrd" 
(natürlich mit Drumaoll) genom¬ 
men; Andy war für das klassisch 
eingefärbte „Lady of the Lake", 
Steve bevorzugt „Cafifomian 
Nights" und Brian natürlich 
„Lettre d'Amour". „Aber gerade, 
well unsere Meinungen ausein- 

Andy spielt Soli auf der 
Doppelhals-Gitarre 

andergingen, war es gut, die Ent¬ 
scheidung der Plattenfirma zu 
überlassen“, sagen die vier. 
Dafür werden sie und die Fans 
damit entschuldigt, daß vier 
Nummern zusammen mit der 
neuen Single „Love is like Öxy- 
gen" in das Programm für die 
Europa-Tournee auf genommen 
wurden. „Wir werden anderthalb 
Stunden auf der Bühne stehen 
und Songs von alten und neuen 
LPs spielen", versprechen sie, 

„Levelheaded" ist eine LP, 
auf der die Sweet oft kaum 
wiederzuerkennen sind: Viele 
Songs haben ausgesprochen 
klassischen Anklang. „Das 
kommt davon, weil Andy und ich 
stundenlang Beethoven und 
Vivaldi hören", acherzt Steve, 
ein ausgesprochener Beetho¬ 
ven-Fanatiker. Tatsächlich hat¬ 
ten Sweet ihr Ohr hart an 
Haydn-, Händel- und Beetho¬ 
ven-Concertos, als sie „Level* 
headed" produzierten. Der Ge¬ 
sang stammt diesmal von Andy, 
Steve und Brian. Manchmal sin¬ 
gen eile drei zusammen, ä la 
„Eagles“. 

„Wir mußten einfach mal um- 

Steve, der Mann am Baß 

Mick sorgt für den Rhythmus 

Brian und Stevie, die nicht 
mit auf Tournee darf 

schalten, um aus dem alten Trott 
Kerauazukommen. Sonst lang¬ 
weilen wir uns und unsere 
Fans“ betont Steve Priest. 

Alle Songs wurden au» Beiträ¬ 
gen der vier zusammengestelH - 
nur die neue Single „Love is like 
Qxygen“ fällt aus dem Rahmen: 
Andy Scott schrieb sie zusam¬ 
men mit einem Mitglied aus der 

Sweet-Roadcrew, mit Brian 
Griffiths. 

In Deutschland wollen die 
Süßen mit einer Road-Crew von 
50 Mann auf kreuzen. Eine 
Woche nach Beendigung der Eu¬ 
ropa-Tournee haben sie vor, für 
mehrere Wochen nach Amerika 
auf Tournee zu gehen. 

fttCaiifomian Nights1 ist der 

Favorit für eine amerikanische 
Single", hofft Steve Priest, der 
den sehr romantischen Song 
allein singt. Die Pläne sind, 
diesmal eine größere amerikani¬ 
sche Gruppe wie zum Beispiel 
„Aerosmlth" zu begleiten und 
zwischen Los Angeles bis New 
York in großen Stadien mit 
50 000 Plätzen zu spielen. 

„In New York haben wir 
bisher noch nicht gespielt", sagt 
Steve. „Aber diesmal wollen wir 
es unbedingt packen.“ 

Auch privat gibt'« Neuigkeiten 
bei den Süßen: Mick Tuckert 
Punk-Frisur fiel nach dem Raln- 
bowkonzert nochmals Marilyn 
Gonnollys Schere zum Opfer 
und wurde gestutzt. Steve 
Priest ging ebenfalls zum 
Familienfriseur; Belm Schwager 
seiner Frau Pst, der in Hilting- 
don/Mddx. einen Friseursalon 
hat, ließ er sich Locken im „Afro- 
look" legen und wird sich damit 
erstmalig in Deutschland zeigen. 

Sweet nkht 
aufder 
Punk-Welle 

Nur Andy und Brian bleiben 
bei dem, was die Fans von Ihnen 
gewohnt sind. „Vielleicht lasse 
ich mir noch den Bart abnehmen, 
bevor es losgeht", grinst Andy. 

Musikalisch stacken „Sweet" 
voller Plane und Überraschun¬ 
gen. Mit der nächsten LP wollen 
sie anfangen, sobald sie aus 
Amerika zurückkommen. „Wir 
werden wieder eine andere 
musikaliache Richtung einschia- 
gen", deuten sie an. Sie sind der 
Meinung, daß man mit der Zeit 
gehen und deshalb seine musi¬ 
kalische Einstellung dauernd 
verändern muß. „An den Punk- 
Rock werden wir uns auf keinen 
Fall anhängen", betont Steve, 
„Dafür sind wir zu lange im Ge¬ 
schäft/1 Er ist dennoch der Mei¬ 
nung, daß Punk-Rock notwendig 
war, um einen Obergang zur 
„neuen Welle" zu schaffen. 
„Spielen können die nicht", sagt 
er, „aber die Rolling Stones 
waren anfangs auch nicht top“, 
erläutert der Sweet-Bassist, der 
nur die „Stranglers" und Jam" 
gelten läßt. 

Die Tatsache, daß BCR zwei 
Tage, bevor Sweet ankommen, 
Germany verlassen, berührt Ihn 
wenig, „Wir haben nichts 
gemeinsam und spielen nicht auf 
der gleichen Wellenlänge — 
weder heute noch In Zukunft", 
tönt er. Margit Rietst 
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Das alles kö 
Ihr kriegen BRAVO-QUIZ! 
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• —1 890 zu gewinnen 

Ein Sony Rhythmus Geber mit 

Radio- und uassettenteil. der Euch die 

Schlagzeugbegleitung vom Band liefert 

(Wert ca. 900.-) 

Ein Sony-Studio-11 Turm rqit Tuner, Verstärker, 

Cassettenrecorder. Plattenspieler und 2 Boien 

(Wert ca. 2500.-) 

17mal sind ie drei unbespielte hoch 

wertige Sony Ferri-Chrome-Cassetten 
iu gewinnen 

50mal le eine prima Elvis Presley 
■■ Biographie, SOmal je 
Hi eine erstklassige Beatles Biographie 

V V/ W/ k er sind die besten Detektive unter 

\ V V m Euch? Hier geben wir Euch die emma 

\ T * Mlige Chance, mit einer irren 

\ i M Stereo Anlage oder einem Hunderter in 
\ 1 M bar ins neue Jahr zu starten. Ist das 

nichts’ Das einzige, was Ihr tun muBt: 

W Findet die drei Stars heraus, die sich 
unter die ausgelassenen Gaste unserer gezeichneten 

Silvester Party gemischt haben. Hier ein paar Anhaltspunkte: 

Star Nr. 1 ist durch eine Kalauerserie zur Bundes Bild 

schirmulknudel avanciert. Star Nr. 2 ist ein blonder Junge aus 

Amerika, der als Sänger groB herauskam. Star Nr. 3 ist 

ein langmahmger Typ aus Norddeutschland, bei dessen 
Shows und Songs kein Auge trocken bleibt 
Schreibt die Namen der drei Gesuchten (egal in welcher 

Reihenfolge) auf den Gewinn Coupon, klebt ihn auf 

eme Postkarte und sendet diese bis 11.1. 78 an BRAVO Party 

Quiz. 8000 München 100. Unter den Einsendern der richtigen 

Losungen werden die Gewinner ausgelost (Rechtsweg 

ausgeschlossen). Und nun: Guten Rutsch ms neue Jahr 

und viel Gluck! 

Gewinn-Coupon zum BRAVO-Party-Quiz 
Unter den Party-Gasten habe ich folgende Stars entdeckt: 

/ r/j JL mx W vT- h i 
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Ein böses Erwachen gab es für Fritz bei der Verhand¬ 
lung: Acht Monate Gefängnis mit zweijähriger 

Bewährungsfrist brummte ihm die Richterin für seine 
nächtlichen Auto-Eskapaden auf... 

Die diel g roßen Dummheiten 
eines ver wohnten Pinkels D,ör junge Mann, der da 

I auf der Anklagebank 
I im Sitzungssaal 402 
r des Münchner Amts¬ 
gerichts sitzt, ist an¬ 

ders als die meisten Angeklagten: 
Selbstbewußt rakeft sich der 
19jährige Fritz R, auf seinem Platz 
und plaudert mit seinem Vertei¬ 
diger Lutz Libbertz Er trägt eine 
graue Flanellhose und einen 
grauen Rollkragenpullover: sein 
Gesicht sieht gebräunt aus Aber 
die Bräune ist nicht echt (Jch hab1 
mir das Gesicht mit einer Bräu¬ 
nung sc rem e eingeschmiert, damit 
das Gericht nichts merkt, falls ich 
bleich werden sollte", sagt er 
später zu BRAVO), Fritz trägt das 
selbstsichere Gebaren eines jun¬ 
gen Mannes aus reichem Hause 
zur Schau Sein Vater ist Textil- 
Großhändler, da fällt für Fritz, der 
tm Geschäft mithilft, immerhin ein 
Mercedes-Sportwagen im Wert 
von 23 000 Mark ab Außerdem 
besitzt er eine schwere Maschine 

Dieser Wagen brachte ihn vor 
den Richter * rin diesem Fall besser 
vor die Riehtenn; Fritz hatte es an 
diesem Tag sogar noch mit einer 
weiteren Frau zu tun: Die Anklage 
wurde von einer Staatsanwaltin 
vertreten Und was die Fritz so 
alles vorwarf, hörte sich gar nicht 
gut an In der Nacht vom 23. zum 
24 September 1976 soll er mit sei¬ 

nem Mercedes ein Polizeiauto an- 
gefahren, dabei zwei Polizisten 
verletzt, Unfallflucht begangen 
und fünf ihn verfolgende Streifen¬ 
wagen abgeschüttelt haben. 

Was sich in jener Nacht abge¬ 
spielt hatte, schildert uns Fritz so: 

Bei Tempo 
150 
knallte es 

„So gegen drei Uhr morgens 
kam ich mit einer Freundin aus der 
Discothek .Geraldine'. Wir stiegen 
in meinen roten Mercedes, um 
nach Hause zu fahren/* 

Das war seine erste Dummheit. 
Denn: 

„Drei Wochen zuvor hatte man 
mir den Führerschein abgenom¬ 
men, nachdem ich in eine Alkohol¬ 
kontrolle geraten war Ich fuhr 
zuerst das Mädchen nach Hause: 
aber dann machte ich einen Feh¬ 
ler: Statt auf der üblichen Strecke 
nach Hause zu fahren, machte ich 
einen Umweg über eine Autobahn- 
ahnliche Straße. Ich hatte so an die 
150 Sachen drauf Da sah ich 
plötzlich zwei Lichter vor mir. In 
dem Moment hörte ich auch schon 
einen Knall, als wenn zwei Gläser 
zusammengestoßen würden. Ich 
blickte in den Rückspiegel, sah 

aber keine Bremslichter, nichts 
Jetzt kam Dummheit Nr, 2: 
„Der haut ab, dachte ich mir. 

Also haust du auch ab Und gab 
Gas Ich muß ganz schön einen in 
der Krone gehabt haben und 
Slalom gefahren sein, sonst wäre 
es wohl nicht zu der Kollision ge¬ 
kommen. 

Plötzlich höre ich aus allen Rich¬ 
tungen Sirenengeheul An die fünf 
Polizeiautos müssen - dem Tatü- 
Tata nach - hinter mir her sein. Ich 
versuche sie auszutricksen, rase 
mit 140 Sachen durch die nacht- 
schlafene Stadt, die Polizei immer 
hinter mir her 

Da merke ich, daß mit meinem 
linken Vorderreifen etwas nicht 
stimmt Ich springe aus dem Wa¬ 
gen und sehe, daß die Stoßstange, 
die durch den Zusammenpral! 
offensichtlich verbogen wurde, 
meinen Reifen immer mehr auf¬ 
schlitzt - und rerße mit letzter 
Kraftanstrengung die Stoßstange 
herunter und werfe Sie in den 
nächsten Schrebergarten, Das 
muß ich in Sekundenschnelle ge¬ 
macht haben Das Tatu-Tata 
kommt zwar näher, aber ich kann 
wieder entwischen. 

Es gelingt mir sogar, meine Ver¬ 
folger abzuschütteln und nach 
Hause zu meinen Eltern zu kom¬ 
men," 

Dummheit Nr. 3: „Um nicht auf- 

* zufallen, stelle ich den kaputten 
Wagen nicht in unserer Garage, 
sondern in unserer Reservegarage 
ein paar Häuser weiter ab." 

Fritz fährt fort: „Am nächsten 
Morgen mußte ich zur Musterung 
für die Bundeswehr. Ich fuhr mit 
meiner Honda 1000 dorthin Inzwi¬ 
schen lief die Fahndung nach mir 
auf Hochtouren. Uber Radio B3 
kam laufend die Durchsage: 
.Gesucht wird ein roter Mercedes 
280 SL, 350 SL oder 450 SL, der 
ein Pol iz ei f ahrzeug beschädigte 
und mit quietschenden Reifen da¬ 
vonfuhr/ 

Geständnis 
nach der 
Musterung 

Meine Mutter hörte diese 
Durchsage und rief mich voller 
Sorge bei der Musterungs- Behör¬ 
de an: .Sag mal, wo steht eigentlich 
dein Wagen?1 - ,Den Hab' ich hier; 
log ich - und sie war fürs erste 
beruhigt 

Nach der Musterung fuhr ich zu 
meinem Vater ins Geschäft. Ihm 
gestand ich. daß ich der Gesuchte 
sei. 

^wei Tage spater muß die Poli¬ 
zei einen anonymen Anruf erhalten 

haben, daß ich einen roten Merce¬ 
des fahre Jetzt wollen die sich si¬ 
cher meinen Wagen ansehen, 
dachte ich mir. letzt darfst du dich 
zu Hause nicht mal sehen lassen, 
sonst schnappen sie dich. 

Also tauchte ich in einem Hotel 
unter Aber es nützte nichts: Ein 
paar Tage spater nahm mich die 
Polizei fest: Eines Morgens, als ich 
das Geschäft meines Vaters betre¬ 
ten wollte, stieg aus einem blauen 
VW ein Mann in Zivil aus ,Sind sie 
Fritz RT, fragte er mich. Und als 
ich dies bejahte, meinte er: .Herr 
R„ sie haben einen Unfall gebaut 
bitte kommen sie mit aufs Revier' 

Dort sagte man mir, daß mein 
Mercedes in der Garage aufgefun¬ 
den worden sei. Nach dem Proto¬ 
koll konnte ich wieder nach Hause." 

Als Fritz seine Aussage gemacht 
hat, werden die beiden Polizeibe- 
amten heremgebeten, die Fritz in 
dieser Nacht angefahren und ver¬ 
letzt hatte Sie wurden als Zeugen 
vernommen. 

Die Riehtenn stellt beiden die 
gleiche Frage .Erkennen Sre in 
dem Angeklagten den Mann, der 
sie in der besagten Nacht arvfuhr 
und verletzte7" Die Beamten 
müssen verneinen. Wegen der 
Dunkelheit hatten sie damals nicht 
erkennen können, wer am Steuer 
gesessen hatte, 

Fritz hatte bis dahin mit der 

Justiz noch nichts zu tun gehabt. Er 
kann deshalb - wenn er Glück hat 
- mit einer Strafe zur Bewahrung 
davon kommen . 

90 Minuten spater ist die Urteils¬ 
verkündung. Fritz ist jetzt nicht 
mehr so selbstsicher wie zu Beginn 
des Prozesses. Im Gegenteil, sein 
Gesicht ist angespannt und blaß 
(trotz der Bräunungscreme!), als 
er stehend seinen Urteilsspruch 
hört: Acht Monate auf zwei Jahre 
Bewährung und zwei Jahre Führer- 
schementzug. 

Das bedeutet: Wenn sich Fritz in 
den nächsten zwei Jahren etwas 
zuschulden kommen laßt, wandert 
er für acht Monate hinter Gitter, 
Außerdem darf er zwei Jahre lang 
nicht ans Steuer. 

Fritz läßt sich dies eine Lehre 
sein: „Noch einmal mache ich sol¬ 
chen Blödsinn nicht", hat er sich 
geschworen Christa Schechfl 
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Was bisher geschah; 
Zum erstenmal leigt Manuela, 15, einem lungert 
Ihren nackten Oberkörper, Anlaß Ist die Ab¬ 
sprache bei einem Mühle-Spiel mit Ihrem 
Schulfreund Rainer, !7, Manuela verliert und 
muß die Bluse su »ziehen* Zuerst Ist es für beide 
nur ein lustiges Spiel, aber dann haben 
sie sich ernsthaft ineinander verliebt 
- -*.g,f ‘/..Ttna 

kh find's toll 
so mit dir zusammen 

zu sein. Aber 
mit dem Schlafen 

will ich noch 
warfen 

Mit Manuela jetzt 
zuschla/en. . . 

das wärt wunder¬ 
schön. Aberdas 

kann ich nicht von 
ihr verlangen... 

/ 
/ 

Karner 

Verwirrt von Ihren neuen Gefühlen berichtet 
Manuela Ihrer Freundin Hann! haarge¬ 
nau das Erlebnis mit Rainer, Manuela ist ein 
wenig ratlos, wie'■ nun weltergeht, Hann! weiß 
Rat, Sie hat in solchen Dingen mehr Er¬ 
fahrung und leiht Manuela ein Aufklärung»- 
buch 

Als Manuela beim nächsten Mal mit Rainer 
Mühle spielt, gewinnt sie. Sie wünscht 
sIch von ihm, daß sie sich beide bIs auf den 911 p " ^ 
Ausziehen. Dabei kommt es nur zu harmlosen 
Zärtlichkeiten. Rainer möchte gern mehr 

BRAVO 26 

Ich war da 
sauer Es gibt 

Dinge, die man 
nicht mal der 

Busenfreundin 
sagen sollte 

Tu ich nicht. 
Kannst ganz 
beruhigt sein 

Im njclnlen Tij: Hanm kommt rum 

Cliquen Treff. Manuela nt nach nicht da 

Halb 
Catwitdi 

>. 

er H 
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Foto-Love-S ton ,, Fortsetzung 

o 
r 

Mann, dien 
Suche geht mir 
ganz schön an 

dir Sirren / 

It nd ein Gesicht 
macht der, nie 

I Frankenstein 

Guck mal, dm 
Rainer hat ’s 

eilig 

Du, ich sag's 
auch niemand weiter, 

las von dir und Manuela 

Israeli 
beim 
(liipini 
ffpff 

ihluh gerinn hr 

Halt dich raus 
Was mach" 

ich jetzt bloß? 
Ich bin so 

unglücklich 

Wemt ich 
dir nur 

helfen könnte 

1 

Daran bist 
nur du 

allein schuld 

Spiel dich 
nicht so au f. 
Der beruhigt 

sich schon 
wieder 

Das tut 
mir leid Ich red 

mit ihm 
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BRAVO-STAR-ALBUM 

iüMII 

Nick Mason: 
Geboren am 27. Januar 1945 irr London, 
spielt Schlagzeug; schwarze Haare, braune 

Augen, 1,72 m groß, verheirate! mit Umli, hat 

zwei Töchter, besitzt einen Weinberg und 

sammelt Oldtimer 

Ihre Steckbriefe 

Rick Wright: 
Geboren im 28Juli 1945 m London, ipiett 

Orgel, Piano, Cello und Moog-Synthesizer; 

blonde Haare, blaue Augen, 1,74 m groß, 

verheiratet mit Juliette, btt einen Sohn jtmit 

und eine Tochter Gala, liebt Fußball 

Roger Walers: 
Geboren am 6. September 1944 in Great 

Beckham bei Cambridge, spiel! Baß und 
Moog Synthesizer, singt auch; blonde Haare, 

graue Augen, 1,83 m groß, verheiratet mit 

Carotine, Sohn Harry ist 15 Monate alt 

David Gilmour: 
Geboren am I, Hirz 1946 In Cambridge, 

spielt Sotogrtarr« und singt; braune Haare, 
blaue Augen, 1,78 m groß, ist verheiratet mit 

Ginger, Tochter Alice ist inzwischen zwei 

Jahre alt geworden 

Das Tagebuch ihrer Karriere 
Alle ihre LPs Die drei Architektur-Studenten Roger Ma¬ 

ten, Aich Wf right und Nid Mason lernen sich 

kennen und gründen die Gruppe TiStgma 6' 

Februar: Sigma 6 bekommen erste Gage 

für einen Auftritt im Londoner Marquee Club, 
spielen Überwiegend populäre Rock- und 

Blues-Songs nach. Zu dieser Zeit lernen sie 
den Kunststudenten Syd Barrett kennen. Er 

schreibt Songs und steigt als Gitarrist und 

Singer ein. Unter seinem Einfluß entwickeln 

Sigma 6 ihren eigenen MusikstH; Die Gruppe 
beginnt mit elektronischen Experimenten und 

benutzt Scheinwerfer, Dias und RI me als Teil 

der Buhnenshow - die psychedelische Musik 

ist geboren. Syd Barrett ist es auch, der fast 

jeden Monat mit einer neuen Idee für einen 

Gruppen na men an kommt - sie nennen sich 

J-SeT, „AMT - in dieser Band singt 

zeitweise auch ein Mädchen: Julie«« Gal«. Sie 
heiratet später Organist Rick Wright. 

Juni: Die Gruppe kann sich für knapp 200 
Mark einen Bandbus leisten - beschließt 

aber, sich zu trennen. Niemand ist an Auf¬ 

tritten interessiert die Boys wollen die Seme 
sterferien genießen und anschließend sich 

starker dem Studium widmen - Musil macht 

Spaß, aber ein richtiger Beruf ist wichtiger, 

Syd Barrett hat eine neue Idee für einen 

Band na men: The Pink Floyd Sound. Auf die 

Idee kommt tr durch zwei amerikanische 

Bfues-Singer: Pink Anderson und Floyd Coun¬ 

cil. Der Inhaber einer lUnitlengentur, Peter 

Jenner, eriobt einen Auftritt von „The Pink 

Floyd Sound4' im Marquee, beschließ!, die 

Gruppe zu managen, ahnt aber nicht, dal di« 

Band steh aufftlsen will, 
Juli: Peter Jenner besorgt Auftritte - Pink 

Floyd bleiben zusammen 

Oktober: Pink Floyd sind die Stars im Lon 

dürrer Untergrund. Sie treten Im Roundhouse 

vor 2000 Fans auf, sogar Paul McCartney 

kommt, um sie zu erleben. 
: Am 29. 12. wird der Club UFO 

Pink Floyd treten dort täglich auf, 

Januar: Pink Floyd bekommen einen Artikel 

über zwei Seiten in der englischen Musiki eit 

schritt „Metody Mil er*. Dadurch werden die 

Platten!innen auf die Band aufmerksam. Das 

beste Angebot nehmen sie an - als sie den 
Plattenvertrag unterschreiben, kassieren sie 

einen Vorschuß von 40 000 Mark, 
Februar: Ats erste Single wird „Arnold 

Lame“ auf genommen. 

Marz: „Arnold Lane" kommt in die 

englische Hitparade. 

April: Die Platte ist auf dem 20. Plitz und 

fällt wieder. Iber dieser Anfangserlofg gibt 

den Startschuß für die erste LP „Pipers ai 

the Gates of QawnM. Produzent der Platte wird 

Norman „Kurrleine“ Smith. Ir beginn als 

Tontedtniker für die Beatles. Während Pin! 

Floyd im Studio 3 in der Abbey Road arbeiten, 

entsteht zur selben Zeit im Studio zwei die LP 

„Sergeant PeppePs Lonefy Hearts Club Band" 

von den Beatles. Zwei epochemachende Grup¬ 

pen arbeiten Tür an Tür. 

Juni: Pink Floyd gehen als Vorgruppe 

zusammen mit Jims Heu dm und Meve 

(Vorläufer des Electric light Orchestra) auf 

England-Tournee. 17 Minuten dürfen sie 

Juli; Di# zweite Single „See Emlfy play" 
kommt in die englische HttParidi, schifft 

den sechsten Platz, die erste LP „Pifira at 

the Gates of Dann“ wird veröffentlicht. 
September: „See Emlty Pl*y“ schafft auch 

den Sprung in die deutschen Hitparaden, 

kommt auf Platz 2«. Syd Barre« entwickelt 

ein Lairtiprecher-Syflefn, das bis heute weg¬ 

weisend Ist - die Boren werden rundum kn 

1968 
Für Pink Floyd wird es fast unmöglich, 

noch werter mit Syd Barre« auffutretin. Er 

lebt immer mehr in einer anderen Weh, weiß 

oft gar nicht wo er Ist. Net gedrungen sehen 

sie sich nach einem zweiten Gitarristen um. 

Februar; David Gilmour steigt bei Pmk 

Floyd ein. Noch gehört Syd dazu, aber bei 

Konzerten wird sein Verstärker oft einfach 
ebgischaltel; So merkt das Publikum nichts 

von seinen Fehlern. 

April; Am 6, 4, steift Syd endgültig aus. 

Mit ihm geht auch Manager Peter Jenner. 

Pink Floyd beginnen die Arbeit an der zweiten 

LP Jt Siueerful of Secrets“, 

Juni; Bei einem Gritis-Qpen Air Konzert 

am 29. im Londoner Hyde Park stellen Pink 

Floyd offiziell David Gilmour als neuen Gitar¬ 

risten vor. Am selben Tag wird die LP ver¬ 

öffentlicht. 

Juli: Filmmusik „More" wird als LP veröf¬ 

fentlicht. 
Oltober: Pink Floyd treten am 11.10. zum 

erstenmal in Deutschland aut - beim Pop- 

urnt Blues-Festival In der Essener Grugahafle. 

An diesem Tag «rieben auch Deep Purple Ihre 

Deutsch lind-Prämie re, 

November: Dis Doppel-Album „Umma 

gumma" wird veröffentlicht und bringt der 

Gruppe den wetiweileii Durchbruch. 

März; Die Rimmusik zu dem Streifen 

„Zabriskie Pojnf wird als LP veröffentlicht 

Juni: Pink Floyd präsentieren die Titel der 

LP „Atom Htarl AKother1 mit Filmen, Trocken 

eisnebel und Uchtbomban bei Öptri-IJr-Festi¬ 

vals In der ganiem Welt. 

Oktober; LP „Atom iHeart Mot her" wird 

verdffentJIchi führt in England und Amerika 

die LP-Httpariden m. 

1971; 
LP „Meddli" kommt, ln diesem Jahr reisen 

Pink Floyd1 von einem Konzert zum anderen - 

sind sündig aut Tournee. 

1972: 
01« zu dem Rim „La Valide“ komponierte 

Musik erscheint als LP „Obscured by Omid*“. 

Den Rest des Jahres verbringt die Gruppe 

vorwiegend im Studio, 

Min; Die LP „Dark SMe of the 

erscheint, hält skh in England und Amerika 

über zwei Jahre in den LP-Hitpar arten, wird 

auch in Deutschland vergoldet, ist bis heute 

das mektverkauft! Album der Grupp«, 

Oktober: In der Münchner Olympiahille 

geben Pink Floyd am 12.10. das für lange 

Zert fetzt« Konzert aut deutschem Boden Es 

wird zum Ereignis des Jahres. Pin! Floyd lau 

then mit der Single „Money" wieder in den 

deutschen und englisch in Hittistin auf. 

Pink Floyd sind ertotgsmüde, ziehen sich 

im Familienleben zurück, Gerüchte wollen 

schon von einer Trennung der Gruppe wissen, 
fm Herbst erscheint das Doppel-Album 

„A nie« Peirt1, eine Neu Veröffentlichung der 

ersten beiden LPs, 

Von einzelnen Auftritten bei Festivals ab 

gesehen, zeigen skh Pink Floyd auch in 

diesem Jahr nicht weiter in der Öffentlichkeit 

Januar; in Dortmund starten Pmk Floyd 
am 23. t, nach vierjähriger Paus« wieder zu 

einer Tournee. Sie geben in Dortmund, Frank¬ 

furt und Berlin jeweils zwei Konzerte, im 

München drei. Alle Auftritte waren schon zwei 

Monat« vor Tournee beginn au sver kauft. 

Gleich zeit lg wird mH „Anlmais“ die elfte LP 

der Gruppe veröffentlicht. Schon vor der Ver¬ 

öffentlichung kann dar Gruppe eint Goldene 

Schallplatte verWebem werden - 250 OOO Plat¬ 

ten wurden vorbesfeJII Die Deutschland- 

Tournee ist gleichzeitig Auftakt einer mehr 

monatigen WiH Tournee - die umfangreich- 
rte, di« Pink Floyd Je unternommen haben. 

k E Siegfried 
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•'Worauf kannst Du Dich 
freuen, .wovor mußt 

''Du-Dich in acht nehmen? 

WIDDER 
21.3.-20. 4. 

Natürlich bringt 1976 für viele Widder S tern - 
stunden. Für die letzten vier Geburtsdaten 
hängt der Himmel zwischen Januar und Mitte 
April voller Geigen. Marz-Geborene bis 30. 3. 
haben erst ab Mitte September ihre große Zeit. 
Ou wirst entdecken, wie schön das Leben zu 
zweit sein kann. Neben diesen Erfolgschancen 
gibt es Herzensglück für alle zwischen 21.3. und 
Anfang April Geborene. Da Du von Mitte März 
bis Mitte Mai auch die beste Zeit zum Lernen 
hast mußt Du aufpassen. Schule und Freizeit, 
Beruf und Hobby in die richtige Reihenfolge zu 
bringen. März-Widder sind im Januar und vom 
10. 4. bis 5. 5. sehr aktiv. April-Geborene im Mai 
und Anfang Juni* Wer es da nicht schafft, sein 
Schäfchen ins Trockene zu bringen, hat im No¬ 
vember noch mal Gelegenheit zu einem Blitz¬ 
start. Für die letzten sieben Geburtsdaten sind 
die Monate von Januar bis Juli übersichtlich. 
Größere Veränderungen stehen nicht bevor. 
Geburtstage um den 7. 4. werden 1978 eine wei¬ 
te Reise unternehmen oder eventuell mit Aus* 
ländern Freundschaft schließen. Zwischen 
Mitte April und Anfang September gerat jeder 
Widder einmal in Versuchung* leichtsinnig zu 
handeln. Laß Dich nicht auf Abenteuer ein. sonst 
hast Du statt Freude nur Arger. Vorsicht bei 
Geldangelegenheiten! In dieser Zeit neigst Du 
dazu manchmal über die Strange zu schlagen. 

STIER 
21.4.-20. 5. 

Ob Du 1976 gut die Kurve kriegen wirst, hängt 
wesentlich davon ab, wie Du Dich auf Deine 
Umwelt einstellst. Von Mitte April bis Anfang 
September bekommt jeder Stier-Geborene ein¬ 
mal die Chance, groß einzusteigen* Viele Wün¬ 
sche gehen in Erfüllung! Es gibt aber auch be¬ 
trächtliche Klippen. Für die letzten sieben Ge¬ 
burtstage liegen sie zwischen Januar und Ende 
Juli. Von August bis zum Jahresende lebt die 
erste Hälfte des Zeichens nach guten Vorsätzen* 
Wenn Du geduldig und fleißig bleibst, also klei¬ 
ne Schritte machst* kommst Du am schnellsten 
ans Ziel* Paß auf. daß Du nicht Ende September 
und in der Zeit bis Anfang November auf Biegen 
oder Brechen etwas erzwingen willst. Ab Sep¬ 
tember kann Dich die Eifersucht ganz schön pla¬ 
gen, was besonders April-Stieren zusetien wird. 
Gefährde nicht das Herzensglück* das Du Dir im 
April schmieden kannst. Sportler sind im Januar, 
April, Mai und in der ersten Hälfte Juni unfalfge- 
fährdet, haben aber anschließend bis Anfang 
August echte Siegeschancen. Dann lohnt es 
sich auch, mutig zu sein. Die beste Zelt für 
Schule oder Beruf liegt zwischen 17, Mai und 4. 
Juni* Doch auch die zweite Januar-Hälfte, An¬ 
fang Februar und der September sind geeignet, 
Pluspunkte zu sammeln. Geburtsdaten zwischen 
3. und 9. 5, werden 1978 größere Aufregungen 
erleben. Aber Du setzt Dich schließlich durch! 

ZWILLINGE 
21.5.-21.6. 

Wer zwischen 16. und 21* 6* Geburtstag und int 
vergangenen Jahr das „große Los“ noch nicht 
gezogen hat, bekommt ab Januar bis Mitte April 
Gelegenheit dazu. Von den übrigen Zwillingen 
sind die Mai-Geborenen im Vorteil, denn Jupiter 
meint es ab September gut mit ihnen. Was Du 
erträumst* kann Jetzt Wirklichkeit werden. Für 
die letzten sieben Geburtsdaten sind die Mona¬ 
te von Januar bis Juli hervorragend geeignet, 
eine Sache von Dauer vorzubereiten. Deine Lei¬ 
stung wird anerkannt. Ab August steht die erste 
Hälfte des Zeichens unter einer schlechten Sa- 
turnkonstellation. Das bringt Sorgen, Zweifel 
und Mutlosigkeit* Alle Zwillinge machen nach* 
einander etwa 14 Tage lang ein Stimmungstief 
durch, Mai-Geborene sollten sich im Januar, 
Mitte April bis Anfang Mai energisch zeigen* Für 
die Folgedaten ist die Zeit zwischen 5. Mai und 
Mitte Juni günstig, rasch einen großen Sprung 
zu wagen* Noch mal bietet sich für alle so eine 
gute Gelegenheit im August und September* Im 
November und Dezember dagegen solltest Du 
Risiken meiden. Diese Monate können Dir in 
Schule oder Beruf einige Nüsse zu knacken ge¬ 
ben. Am leichtesten lernst Du im Frühsommer* 
besonders im Juni. Der Mai wird für viele ZwIU 
linge eine Bekanntschaft bringen: Venusein* 
flösse signalisieren fröhliche Tage. Du kannst 
einen echten Partner für lange Zeit bekommen, 

KREBS 
22. 6.-22. 7. 

Endlich Ist es soweit! Jupiter, der Glücksbringer, 
wandert 1976 durch Dein Zeichen. Damit be¬ 
kommst Du nach längerer Pause wieder einmal 
eine echte Chance, vom Schicksal verwöhnt zu 
werden. Das wird vor allem zwischen Mitte April 
und Anfang September der Fall sein* Aber auch 
Venus meint es gut mit Dir, So kannst Du zwi¬ 
schen 22. Mai und 16. Juni jemanden kennenler¬ 
nen oder wirst Dich verlieben. Vielleicht ent¬ 
deckst Du ein neues Hobby. Ab September kann 
jeder Krebs-Geborene zeigen, was In ihm 
steckt. Wahrscheinlich läßt Du die gewohnte 
Vorsicht sausen, haust kräftig auf den Putz, 
weißt aber gleichzeitig* was Du willst. Bis An¬ 
fang November hast Du die beste Gelegenheit, 
Dich mit Aussicht auf Erfolg von Deinem Ehr* 
geiz anspornen zu lassen* Die Geburtstagskin¬ 
der vom 5. bis 11* Juli erwartet ein ganz großes 
Jahr. Dir steht eine Lebenswende bevor* Sie 
wird sehr plötzlich kommen und Dich völlig 
überraschen. Wer sich für Dinge unserer Zeit, 
besonders für Technik, interessiert, wird dop¬ 
pelt im Vorteil sein. Für die erste Hälfte des Zei¬ 
chens eignen sich die Monate ab August vor¬ 
züglich* das eigene Schicksal zu beeinflussen* 
Du weißt* was Du willst* erkennst Deine Mög¬ 
lichkeiten und bist immer am Ball. 1978 wird für 
Dein ganzes weiteres Leben ein wichtiges Jahr 
der ernsten Vorbereitung sein. Es geht bergauf! 

LÖWE 
23. 7.-23. 8. 

Das Beste kommt zum Jahresende, nämlich ab 
September, doch leider nicht für alle* Für die 
Juli-Geborenen und für die vom 1. und 2, August 
allerdings ist es eine Glücksperiode. Ob Du 
einen Einsatz wagst, Dir Hoffnungen auf eine 
Freundschaft machst oder Dir das Glück anders 
ausmalst, Du wirst es schaffen* Weniger gut 
meinen es die Konstellationen mit den Geburts¬ 
tagskindern vom 5. bis 11. 6. Dir kann eine ärger* 
liehe Sache passieren, auf die Du nicht vorberei¬ 
tet bist. Möglicherweise mußt Du Dich ein- 
schrenken oder wirst zu etwas gezwungen, was 
Du nicht willst* Der Zufall ist 1978 jedenfalls 
nicht auf Deiner Seite. Die letzten sieben Ge¬ 
burtsdaten haben zwischen Januar und Juli Sor¬ 
gen. Deine Vorhaben stoßen auf Widerstand. 
Am besten* Du fügst Dich dem Schicksal und 
nimmst es, wie es kommt. Geburtstagskinder 
des 19 /20* 8, haben im Februar/März in einer 
anderen Sache Erfolgsaussichten. Löwen vom 8* 
bis 11. 8. winkt eine Einladung ins Ausland* Es 
zieht Dich mächtig In die Ferne. Zwischen 10* 
April und Mitte Juni gefährdest Du Dich durch 
Abenteuerlust. Auch ein Draufgänger sollte im¬ 
mer einen kühlen Kopf bewahren! Bedenkst Du 
das nicht, kann et einen heftigen Streit geben. 
In der Zeit vom 16* Juni bis 12, Juli werden sich 
Deine Interessen um Freundschaft und Liebe 
drehen. Du hast schließlich verdienten Erfolg! 

JUNGFRAU 
24. 8.-23. 9. 

Zwischen Mitte April und Anfang September 
gibt et für jeden Jung freu-Geborenen einmal 
eine ausgesprochene Erfolgszeit von etwa vier¬ 
zehn Tagen* Im übrigen sind die Glücksmog lich- 
keiten selten* Nur die Geburtstagskinder vom 5* 
bis 11* 9. können 1978 einen größeren überra- 
schungssieg verbuchen. Für die erste Hälfte des 
Zeichens heißt es ab August kurztreten* Hübsch 
nacheinander erleben die einzelnen Geburtsda¬ 
ten wie es ist* wenn man Pech hat. Deswegen 
brauchst Du nicht den Mut zu verlieren, doch ist 
es klug* wenn Du Dir keine großen Rosinen in 
den Kopf setzt. Jungfrauen des 8, bis 11. 9 ver¬ 
lieren 1978 eine Illusion. Du bist zu leichtgläubig 
und wirst hintergangen* Vermutlich ist das die 
Quittung für die eigene Unaufrichtigkeit ande¬ 
ren gegenüber. Zwischen Mitte Juni und Anfang 
August mußt Du auf passen, daß Du Dir nicht 
durch überdrehtet Verhalten schadest. Mit dem 
Kopf durch die Wand, das hat noch keiner ge¬ 
schafft! Kraftakte lohnen sich höchstens zwi¬ 
schen 20. September und Anfang November, so¬ 
fern Dein Geburtstag nicht gerade auf die Mo- 
natswende August/September fällt* Die besten 
Termine für Freundschaften Hegen zwischen 12. 
Juli und 6, August. Weitere Chancen für neue 
Bekanntschaften und Freundschaften bieten sich 
den September-Geborenen im Januar* sowie al¬ 
len Jungfrauen Im April und ab September 1978. 

* 
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Fortsetzung von Seite i/ 

WAAGE 
24. 9.-23. 10. 

Wenn Du es Dir verkneifen kann»!, zwischen 
Mitte April und Anfang September leichtsinnig 
zu handeln, wird es für Dich ein gute« lahr. 
Allerdings solltest Do Dich weder mit Deinem 
Boß anlegen noch Schulden machen. Do bist 
etwa* zu gleichgültig oder gönnst Dir Uner¬ 
schwingliches. Es gibt aber auch Gluckspilze, 
Dies sind zwischen Januar und Mitte April die 
letzten vier Geburtstagskinder der Waage und 
ab Mitte September die Geburtsdaten bis 2. TO. 
Wen es betrifft, der erntet In den genannten 
Zeiträumen Vorteile, kann gewinnen oder wird 
von der „Glücksfee" auf andere Art verwöhnt. 
Diese „Glücksfee" kann Dir auch Glück in der 
Liebe bringen. Für die letzten sieben Geburtsda¬ 
ten besteht zwischen Januar und lull Aussicht 
auf Erfolg in Beruf oder Schule. Deine Gewis¬ 
senhaftigkeit wird überzeugen und Dir über 
einen längeren Zeitraum Anerkennung bringen. 
Wer zwischen 8, und 12, 10. geboren wurde, hat 
1978 viele Hoffnungen und Wünsche. Soweit sie 
Herzensdinge betreffen, werden sie sich 
erfüllen. Zwischen 10* April und Mitte Juni lohnt 
et sich, nicht lange zu fackeln, wenn man Dir 
eine Chance bietet. Im November und der er¬ 
sten Dezemberhälfte darfst Du noch mal kräftig 
mitmischen. Sei aber zwischen Mitte Juni und 5* 
August vorsichtig. Der Hochsommer wird ins¬ 
gesamt dufte sein. Du erlebst da viel Schönes I 

SCHÜTZE 
23.11.-21.12. 

SKORPION 
24. 10.-22. 11. 

Im ersten Vierteljahr wirst Du nicht auf Deine 
Kosten kommen, abgesehen von den November- 
Geborenen, die im Januar voll einsteigen kön¬ 
nen. Ab Mitte Februar bis Mitte März läuft eini¬ 
ges schief* Du bekommst einen Korb oder bist 
mit Deinen Gedanken durcheinander* weil eine 
Freundschaft nicht richtig klappen will. Die letz¬ 
ten vier Geburtsdaten sind zwischen Januar und 
April zu leichtsinnig. Paß auf, daß Du nicht für 
eine dumme Sache bezahlen mußt* Schützen 
des 15. und 21. Dezember haben bis Juli Gele¬ 
genheit, etwas zu unternehmen, das fürs ganze 
spätere Leben wichtig ist. Von August bis Jah¬ 
resende hat die erste Hälfte des Zeichens Je¬ 
weils eine Zeit, in der eine Hoffnung zerschla¬ 
gen wird oder eine bedeutende Sache sich ver¬ 
zögert. Für das erste Drittel Schütze gibt es 
aber ab Mitte September einmal eine dicke 
Chance. Besonders gut läuft es für 1. und 2. 12. 
Geborene in den beiden letzten Monaten des 
Jahres. Dann haben die November-Schützen 
einen Goldfisch an der Angel, Die Geburtstags¬ 
kinder des 6. bis 10. 12* laufen 1978 Gefahr, sich 
ein X für ein U vorrumachen* Wenn Dein großer 
Plan gelingen soll, mußt Du nüchtern handeln. 
Herzensangelegenheiten mißraten vielen 
Schützen im Mai, gelingen aber zwischen Mitte 
Juni und Juli. Die Folgezeit bis Anfang August ist 
für Freundschaften wieder weniger geeignet. 

STEINBOCK 
22.12.-20.1. 

Ein nicht ganz leichtes Jahr wird 1978 für die Ge¬ 
burtstagskinder vom 5. bis 12. 11 Wenige von 
ihnen erwartet eine Lebenswende zum Besse¬ 
ren, die meisten starker Oruck. der zu einer 
weitgehenden Veränderung führt. Sorgen haben 
zwischen Januar und Juli die Geburtsdaten vom 
18. 11. bis 22. 11, weil sich verzögert, was glatt 
ablaufen sollte. In dieser Zeit kann es Trennun¬ 
gen geben. Jeder Skorpion hat ab Mitte April bi* 
Anfang September einmal eine Glückssträhne, 
die etwe vierzehn Tage anhält. Dann kannst Du 
einen alten Freund Wiedersehen, oder die Liebe 
erwischt Dich. Zwischen 24,10, und 8* 11. Gebo¬ 
rene werden ab August in der Reihenfolge der 
Daten, die Welchen für die Zukunft stellen kön¬ 
nen. Du siehst, wo es langgeht und kannst Dich 
darauf einrichten. Gelegenheiten, aktiv zu sein, 
bieten sich den Geburtstagskindern vom 15. bis 
22. 11* im Februar/März, allen anderen in der 
zweiten Junihälfte und im Juli. Ab September 
blüht die Liebe. Doch zwischen 20, 9. und An¬ 
fang November bist Du zu stürmisch und leicht 
gereizt. Zieh die Bremse, wenn Du merkst, daß 
Deine Leidenschaft nicht erwidert wird. Von 
Mitte Oktober bis Anfang November kannst Du 
Deine Energie in der Schule einsetzen, Auch am 
Arbeitsplatz lohnt es sich jetzt zu zeigen, daß Du 
etwas auf dem Kasten hast. Du hast gute Chan¬ 
cen weiterzukommen, andere zu überrunden. 

Bis Mitte April haben Steinbock-Geborene 
kaum die Chance, eine große Sache zu starten, 
wenn auch die zweite JanuarhäTfte und die er¬ 
sten Tage des Februar für Schule und Beruf 
Erfolg versprechen* Eine Bekanntschaft winkt 
im Januar. Von Mitte Februar bis 10. März wirst 
Du ebenfalls nicht allein sein. Dann aber kriselt 
es in Deinen Beziehungen zu anderen. In der 
Schule oder am Arbeitsplatz wirst Du ab 10, 
März bis Mitte Mal Immer wieder Ärger be¬ 
kommen, wenn Du Deine Pflichten auf die leich¬ 
te Schulter nimmst. Auf Glück, das Dir unver¬ 
dient zuteil wird, solltest Du weder im Frühling 
noch im Sommer rechnen. In dieser Zelt sind die 
Steinböcke drauf und dran* Porzellan zu zer¬ 
schlagen. Erst sb August geht es langsam aber 
sicher aufwärts: Während die letzten Geburts¬ 
tage noch Fehler machen, können die ersten aus 
dem Dezember schon Erfolge verbuchen. Der 
Reihe nach kommen dann die bis 4. 1 Gebore¬ 
nen auf Ihre Kosten, Einige Steinböcke werden 
1978 eine große Veränderung erleben. Ein Zufall 
wird dafür sorgen, daß die Geburtstagskinder 
vom 3, bis 10. 1 überraschend den Arbeitsplatz 
oder die Schule wechseln bzw. ln anderer Hin¬ 
sicht völlig neu beginnen, Steinböcke vom 5. bis 
10* I, müssen damit rechnen, daß ein solcher 
Fortschritt mit einer Trennung bezahlt werden 
muß. Aber es findet sich schließlich Ersatz, 

WASSERMANN 
21. 1.-19. 2. 

Für die meisten Wassermänner dürfte 1978 ein 
Jahr der Prüfungen werden. Die Zelt ist zu unsi¬ 
cher, um viel zu riskieren. Die letzten vier Ge¬ 
burtsdaten haben zwischen Januar und Mitte 
April beträchtliche Glücksmöglichkeiten* Ob sie 
aber genutzt werden können, bleibt abzuwarten, 
denn die Geburtstagskinder ab 12, 2, stoßen zwi¬ 
schen Januar und Ende Juli zweimal auf erheb¬ 
liche Schwierigkeiten, Dann bist Du für vier¬ 
zehn Tage ziemlich lahm gelegt. Für Wasser¬ 
männer des 12, 2, trifft es im April und Mai zu* 
Ab Mitte September steht für 21 bis 29. 1 Ge¬ 
borene selbstverschuldeter Arger ins Hsus. Am 
nachhaltigsten spüren das im November und 
Dezember die Geburtsdaten des 28. und 29. 1: 
Keine Lust zur Arbeit, zu hohe Ansprüche oder 
Unzufriedenheit* Ein tiefes Freundschaftserleb¬ 
nis entschädigt alle Wassermänner im August 
und den ersten Septembertagen* Die folgende 
Zeit bist Du zu unbeherrscht und verdirbst Dir 
durch Launen schöne Stunden. Im Oktober kann 
es besonders schlimm sein. Für Geburtsdaten 
vom t, bis 8, 2* wird 1978 ein oder zwei Krisen 
bringen* Die Geburtstagskinderde* 1 2. werden 
zwischen Mitte Juni und Ende August unter den 
Folgen eines Mißgeschicks zu leiden haben. 
Uranuseinflüsse sorgen für Aufregungen im Zu¬ 
sammenleben und strapazieren Deine Nerven. 
Mit Geduld kommst Du jedoch über die Runden. 

FISCHE 
20.2.-20.3. 

Leider ist der Glücksbringer Jupiter 1978 sehr 
rasch unterwegs, so daß die Glücksperiode für 
die Fische zwischen Mitte April und Anfang 
September kaum langer als eine Woche dauert. 
Sie kann Dir aber eine große Chance bringen, 
einen Plan gelingen und einen richtig netten 
Partner finden lassen. Februar und März sind 
günstig für Freundschaft und Vergnügen, doch 
auch fürs Lernen, Geburtsdaten ab 13. 3. sollten 
sich in dieser Zeit besonders aktiv zeigen. Die 
letzten vier Geburtstage sind allerdings zwi¬ 
schen Januar und April zu unbekümmert. Am 
stärksten neigen die am 17* 3* Geborenen im Fe¬ 
bruar und Marz zu einem Abenteuer, geben zu¬ 
viel aus oder lassen sich ausnützen. Die erste 
Hälfte des Zeichens steht ab August unter Sa* 
tumeinfluß. Da können Sorgen aufkommen. Die 
Dinge laufen nicht so, wie Du es Dir verstellst. 
Doch wirst Du manches zu schwarz sehen und 
solltest den Mut nicht verlieren* Für die Fische 
vom 3* bis 10* 3. kann 1978 eine Lebenswende 
bringen* Was Du bisher für unmöglich hieltest, 
läßt sich mit einem Schlag realisieren. Freilich 
für einige Daten hat das neue Jahr auch seine 
Tücken: 8* bis 9* 3* sind anfällig für unerfüllbare 
Wünsche. Du wirst von falschen Freunden hin¬ 
ters Licht geführt oder ausgenützt. Sieh Dir also 
an, wem Du vertraust* Ab September kannst Du 
eine wirklich echte Freundschaft vertiefen. 
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SOKO 

Das „SOKO-Team* v. Ls 

Ingrid Fröhlich, Bernd 
Herz &prur>g, Werner 

Kreindl. Wilfried 
Klaus und 
Dieter Traier Rauschgifthändler, Callgirls und Autodiebe gönnen 

einer Sonderkommission der Kriminalpolizei 
„SOKO 5113“ (ZDF, 2*1.t 18,20 Uhr) keine 
Atempause, Das Team besteht aus sechs Be¬ 

amten, darunter eine Frau, Einer der Beamten ist 
Bernd Herzsprung, den Hirschen aus Serien wie„I 
rick", „Sonderdezernat K 1“ „Sechs unter 

lionen*’ und „der Kommissar" kennt Bernd 
wurde am 22* 3* 1942 in Hamburg gebo¬ 
ren, ist 1,78 Meter groß, hat dunkel¬ 
braune Haare und blaugraue Augen. - 

Der 
Mi! 

Hwei lässige fun- 
mLqe Typen* der 

AJ dunkle Stars ky 

(Paul Michael Gla¬ 
ser) und der blonde 
Hutch (David Soul), 

arbeiten als Polizei¬ 
detektive in Los An¬ 
geles. Gemeinsam 
lösen sie ihre Fälle 

und sind auch privat 
eng miteinander be¬ 
freundet (ZDF, 11. 1„ 
21.20 Uhr). 
Paul Michael Glaser, 

der Schauspiel und 
Regie studierte, hat 
schon in vielen be¬ 
kannten Serien wie 
,.Kojak“t „Toma" und 
„Cannon“ mitge¬ 

spielt. David Souf 
studierte politische 

Wissenschaften, 

startete eine Musik¬ 

karriere (hatte 1977 
mit „Silver Lady“ 
einen Top-Hit) und 

wurde dabei für die 
Schauspielerei ent¬ 
deckt. In TV-Spielen 
hatte er schon einige 
Hauptrollen. 

Gemeinsam auf Verbrecherjagd: Starsky (Paul Michael Glaser, r*) 

und Hutch (David Soul) 

tile American Bank in Los Angeles 

•Mer wird der 
Die Angestellten der First Mercai 

Bankpräsident? W Diese Frage beschäftigt die Ange¬ 

stellten der First Mercantile Ame¬ 
rican Bank in Los Angeles am meisten. Zwei 
Männer. Vandervoort (Kirk Douglas) und 

Heyward (Christopher Plummer) sind Riva¬ 
len uffi den frei gewordenen Posten, Es 
kommt zu Machtkämpfen und schwer 
durchschaubaren Machenschaften, Aber 

♦nicht nur die höheren Herren, sondern auch 
die kleinen Angestellten haben Probleme. 
Einer von ihnen ist Miles Eastin (Timothy 
Bottoms). Seine Spielschulden werden Ihm 
zum Verhängnis (ZDF, 4. 1„ 19,30 Uhr), 

Nach einer 
Verfolgungs¬ 

jagd über¬ 
wältigt Sicher¬ 

heitschef 
Nolan Wain- 

wright (Percy 
Rodrigues. I.) 
Miles Eastin 

(Timothy 
Bottoms) 

Mit Schirm,Cli arme & Melone Gentleman lohn Steed 
(Patrick Macnee) tritt 
wieder In Aktion. Als 

er 1982 erstmals auf den 
Bildschirm kam, war Honor 
Blackman seine Partnerin, 
1964 folgte Emma Peel, ge¬ 

spielt von Diana Rigg. 1968 
übernahm Linda Thorson 
die Rolle, Jetzt hat er gleich 
zwei Partner, Purdey (Joan- 

na Lumley), eine verwegene 
Motorradfahrerin, und Mike 
Gambit (Gareth Hunt), ei¬ 
nen Formel-I-Rennfahrer. 

In zwölf Folgen bewahrt 

das Trio die Regierung ihrer 
Majestät von England und 
ihren Geheimdienst (Se- 
cret Service) vor großen 

Rückschlägen (ARD, 12* 1*t 
21.45 Uhr). 

JohnSteedfPi Macnee) und seine neue Partnerin (Joan- 
na Lumley) B ^ unten v. I.: Patrick Macnee, Joanna Lumley 

und Gareth Hi nt 

V1 erstarkung im Der¬ 
rick-Team I Der neue 
Kriminalbeamte 
heißt Benno Üppert 

und wird von Claus Rieht ge¬ 
spielt. Aufgefallen war der 

gutaussehende Junggeselle 
dem Produzenten Ringel¬ 
mann, als er in „Verena und 
Annahelle’*, einer Folge des 

„Alten", die am 27, 11. ausge¬ 
strahlt wurde, seine erste 

kleine FernsehroÜe spielte, 
Claus, der schon eine Haupt¬ 
rolle in dem Film „Griechi¬ 
sche Feigen" gespielt hat, 

gefiel Ihm so gut, daß er ihm 
sofort die Rolfe in „Derrick“ 
anbot (ZDF, 6. 1M 20*15 Uhr)* 
Sein Steckbrief: Geboren 

19.6,1943 in Bres lau, 1 r83 M e- 
ter groß, braune Haare, grüne 
Augen. Adresse: Ismaninger 

Str. 128, 8 München 80. 

Derrick 
Ein Fotograf ist tot aufgefunden worden. Die Beamten ver¬ 

hören den Bruder des Ermordeten. V, L: Herbert Men- 
sching, Claus flicht und Willy Schäfer 

Heiße Konkurrenz für Ifja Richters „Disco“. Zehnmal prä¬ 
sentiert 1978 Christian Simon die Sendung „Rockpop“. 

De r 26jährige Du isbu rgerder vom 1,10* 1974bi$ 1/12.1977 
Sprecher bei Radio Luxemburg war. bekam während der 

Berliner Funkau »Stellung seine große Chance. Er nutzte sie und 
will in Zukunft im Fernsehen mehr Musik und weniger Worte ma¬ 
chen. Am Samstag, 14 Januar,geht es um 19.30Uhr los mit Emerson* 

Lake 8 Palmer. New Triumvirat und Ultravox. Auch die deut¬ 
schen Gruppen sollen in dieser Sendung nicht zu kurz kommen. 
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Weber arxt 

Mit dem „Brustbild * von Benny geht es 
in die vorvorletzte Runde des Abba- 

Riesen-Super-Maxi-Starschnitts. 
Alle Teile zusammengeklebt 
ergeben ein Lebensgroß- 

Poster von 164x 125 Zenti 
metern. Also, ranhalten, 

in zwei Wochen habt 
I Ihr Abba komplett 

* 
LLMki 

■*% 

32 
\ 
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Aus der Sprechstunde von Dr. Jochen Sommer 

es •••••■ *•#«* 
eeeeeeeeeeeee 

• • • *] ...Das 
Dr. Sommer- 

Team 
beantwortet 
£x:x£x£:::Eure 

Leserbriefe 

Well ich an 
Krücken gehe, 

werde Ich 
verspotte! 

Mir wurde vor zwei Jahren ein 

Bein abgefahren* fn letzter Zeit 

wurden mir von anderen Jugend¬ 

lichen meine Krücken wegge* 

schlagen* und ich w urde total ver¬ 

spottet* Für mich hat das Leben 

keinen Sinn mehr. Schreiben Sie 

nicht* wie ich heiße* weil ich 

Angst habe, noch mehr verspottet 

zu werden. Danke! Dies ist ein 

Hilferuf! 

Junge, IS. ohne Ortsangabe 

Dr. Sommer: 
»Zeige, was Dich 
bedrückt“ 

Die ärztliche Behandlung ist 
bei Dir zwar abgeschlossen* doch 
bis jetzt war da niemand, der ge¬ 
meinsam mit Dir überlegt und 
gefühlt hätte* was es eigentlich 
bedeutet körperbehindert zu 
sein. Laß uns das gleich mal ma¬ 
chen: Dir ist klar, daß Du nicht 
krank bist Aber als Gesunder 
siehst Du Dich auch nicht. Sicher 
wirst Du nicht wegen Deiner Be¬ 
hinderung verspottet, sondern 
wegen dieser l/nSicherheit, die 
Du an den Tag legst. Die verleitet 
Dich auch dazu, daß Du alles tie¬ 
risch ernst nimmst auch wenn es 
nur Ulk ist, 

Frage Dich ernsthaft ob Du 
auch wirklich wie andere Ju¬ 
gendliche betrachtet werden 
willst. Oder ob Du insgeheim 
nicht doch darauf wartest, daß je¬ 

mand Mitgefühl äußert und 
fragt wie Du zuredukommsi* Dir 
gut zu redet. Aber woher sollten 
die anderen wissen* worauf Du 
wartest? Zeige ihnen, was Dich 
bedrückt! 

Dafür kommt am ehesten ein 

guter Freund in Frage. Es kann 
auch ein erwachsener Bekannter 
sein, mit dem Du allmählich über 
all das redest, ganz offen* was 
Dich so getroffen hat. Du wirst 
sehen, daß Dir das ganz entschei¬ 
dend weiterhilft. 

Im sechsten Monat 
schwanger- 

wo finde ich Hilfe? 
Ich bin im ß. Monat schwanger. 

Ich habe gehört, daß es in Lon¬ 
don Krankenhäuser gibt, die hie 
6. oder 7. Monat eine „Frühge¬ 
burt einleitend was wie eine Ab¬ 
treibung wirkt. Das übrige wäre 
nicht so tragisch* Wenn leb das 
Kind austragen würde, gäbe ich 
es sowieso sofort zur Adoption 
frei. Ich hatte auch schon an ein 
Helm für werdende Mütter ge¬ 
dacht. Wie komme ich daran* 
oder wie ist die Anschrift? Kann 
man in einem Heim auch ein Kind 
zur Adoption freigeben? Wie 
könnte man sonst noch einen Ab¬ 
gang schaffen? 

Mädchen, 17, aus Freyung 

Dr. Sommer: 
„Es ist doch Dein 
Fleisch und Blut!“ 

Jetzt ist es schon zu spat für 
eine Abtreibung. Kein Arzt wird 
das machen* wenn die schwan¬ 
gere Frau und das Baby gesund 
sind. Wenn Du unbedingt meinst. 
Du mochtest Dein Kind freige¬ 
ben zur Adoption, dann wende 
Dich am besten an die Adop¬ 

tion sze nt raie beim Jugendamt, 
möglichst schon vor der Geburt. 

Doch Hast Du Dir auch schon 
echt Gedanken darüber ge¬ 
macht. daß es Dein Kind ist. Dein 
eigenes Fletsch und Blut, das Du 
weggeben willst? Oft ist das ein 
voreiliger Entschluß, und wenn 
das Baby erst da ist, stehst Du 
ganz anders dazu, viel positiver. 
In der jetzigen Situation sieht halt 
alles sehr grau und trostlos aus 

Da Du aber ohnehin unent¬ 
schlossen bist, wäre es am be¬ 
sten, wenn Du Dich ausführlich 
beraten ließest. 

Geh zur „Hilfe für werdende 
Mütter4“, Geyersbergerstraße 36, 
Tel 42 01 in Freyung. Es muß ja 
nicht nur jetzt was passieren, 
sondern Du mußt auch später 
damit einverstanden sein. In der 
ersten Aufregung macht man 
doch oft Dinge, die einem hinter¬ 
her ganz schön leid tun. Also, 
überlege gu>tI 

Nutze die verbleibende Zeit, 
um Dir über alles klarer zu wer¬ 
den Es geht ja nicht nur um das 
Baby, sondern auch um Dich, 
Das solltest Du bei alledem nicht 
vergessen 

Seit der Party denke 
ich Tag und Nacht an „ 

Ich hebe ein ganz großes Pro¬ 

blem* und nenn Sie das nicht lö¬ 

sen, gebe ich mir die Kugel, ich 

habe auf einer Party einen duften 

Typen kennen gelernt* aber er hat 

leider keine Notiz von mir genom¬ 

men, Ich denke Tag und Nacht an 

ihn, Bitte helfen Sie mir. sonst 

mache ich Schluß* 

7ma, / S. aus Darmstadt 

Dr. Sommer: 
„So kommst Du 
bei keinem Jungen an!“ 

Hör auf, mit der Pistole zu we¬ 

deln! Du sagst zwar* daß Du sie 
gegen Dich selbst richten willst, 
aber im Grunde setzt Du sie mir 
auf die Brust. Mil dieser Hal¬ 
tung verscheuchst Du eher die 
netten Typen! 

Lerne schrittweises Vorgehen: 
Sag ihm* daß Du nach der Party 
gemerkt hast* daß er Dich inter¬ 
essiert. Oder schick ihm einfach 
einen Brief, in dem Du nichts 
weiter ab das Datum der Party* 
Deinen Namen und Telefon¬ 
nummer schreibst. Du mußt also 
nicht gleich die Pistole zücken, 
sondern ein Signal abschießen. 

Meine 
Ellern 

von nielils 
Wir sind eine Clique aus drei Mädchen 

und drei Jungen. Wir treffen uni bei 

einem Jungen aus der Clique. Aber damit 

sind einige Hausbewohner nicht einver¬ 

standen. Sie haben uns jetzt beim Ju¬ 

gendamt verklagt* Unsere Ettern wissen 

gar nicht, daß wir in einer Clique sind* 

Wenn sie es erfahren würden, gäbrs 

Krach, weil auch Jungen in der Clique 

sind. Nun unsere Frage: 1. Stimmt es, 

daß ein Junge mit IS Jahren keine Freun¬ 

din haben darf? Und 2. wenn das Jugend¬ 

amt unsere Namen rauskriegt, müssen 

die dann tu unseren Eltern gehen? 

Zwei Mädchen, 14 und 15, 
aus Meiden he im 

Dr. Sommer: 
„Ihr braucht keine 
Angst zu haben!“ 

Der Jugend-Sozialarbeiter in meinem 

Team ging hoch. „Verklagt?4“ rief er. „Das 

gibt s doch gar nicht!4“ Es ist absoluter 

Quatsch, Euch mit dem Jugendamt zu 

drohen. Ein guter Sozialarbeiter wird 

reagieren und mit den Hausbewohnern 

sprechen, worum es eigentlich geht. Und 

seine Aufgabe ist außerdem, sich um die 

Jugendlichen zu kümmern. Er konnte 

Euch i, B. beraten* aber er wird nie als 

Strafrichter erscheinen und schon gleich 

gar nicht zu Euren Eltern rennen. 

Tatsache ist, da5 Ihr mit Jungen zu¬ 

sammen seid, und die Eltern wissen da 

von nichts. Warum seid Ihr auch so laut* 

daß es im Hause autfällt und stört? Ein 

Cliquentreffen ist nicht verboten und 

Freundschaft auch nicht 

Außerdem sollte sich die ganze Clique 

mit Eurem Problem befassen. Und den 

Eltern sagt endlich die Wahrheit: daß Ihr 

Euch da oder da trefft, was Ihr macht, 

wie viele Ihr seid und wie lange das nor¬ 

malerweise dauert. 

Und Ihr solltet wissen, daß das alles 

völlig in Ordnung ist, wenn Ihr Euch 

trefft* und daß es in Eurem Alter dazu 

gehört. 

In gsrtr di 

ihr die 

rifttii-mh-n 

Mifsrheh 

Fällen i rmni 

er »rin flr. 

Stimm nr ^ ilimliiK hi* i FrcifHg /wi- 

M.flL-fl 11 lind 1 1 ( fi r Dkmtai; 

und Dnniu MTPfsj» aurl h /wiM-hfn IN 

und 19 L hr unter drr N nmrnrr 
^0 flfl. ^ ov 24 Ihmdi fhin, 

> 

...und von wem wünschen Sie 
geweckt zu werden? Elvis Presley, Gunter Gabriel, James Last — 

das sind nur 3 Möglichkeiten. Sie können auch 
die Wiener Sängerknaben, Mozart oder 
Neii Diamond wählen, denn 

endlich gibt es .Studio electronic-3-plus-, 
das Gerät, das Sie nicht nur durchs Radio, 
sondern auch durch Cassetten weckt! 
Wer sonst zu einer Zelt eultiehen muß, wo gerade 
Nachrichten gesendet werden, kann jetzt statt des¬ 
sen abends eme Mu&iCasselte einieoen - und wird 
morgens garantiert von seinen üeblingtmetodien 
geweckt 

Das ist aber nldil alles, was „Studio alsctfonie-3- 
pius für Sie tun kann; 

• Das Radio bietet jederzeit {nicht nur zum Wach- 
werden) leistungsstarken Empfang aut UKW und 
MW 

• Dl* Dlgileluhr mit 24-Stur>d*n-Anzeige und roten, 
fasl 2 cm großen Zilfern. deren Heiligkeit siufenlos 
verändert werden kann, zeigt stets die genaue, weil 
elektrisch und elektronisch gesteuerte zeit 

• Der Catstllvn-Recotder, mit Drucktasten lur Auf¬ 
nahme, Wiedergabe. Schnell-Vorlauf und -Rücklauf. 
Pause, Stop/Cassettenfadi-Oftnung, besitzt einge¬ 
bautes Mikrophon, automatische Aussteuerung und 
automatische BandandAbschaltung, 

• Die Eintchiii-Automatik sorgt dafür, daß nach 
der gewählten Zeit {bis zu 50 Minuten) Radio oder 
Cassel (e susgeschaliei werden 

• Dt« WeckAutomatik holt Sie mit Musik vom 
abends eingestellten Sender oder von der einge¬ 
legten Cassette sanft aus ihren Traumen. Wenn Sie 
aber befürchten, davon nicht wach iu werden, dann 
können Sie sich auch von einem unüberhörbaren 
Summion wecken lassen 

• All» 3 W*c*tf1*n werden unterbrochen, wenn die 
Schlummertasie gedruckt wird. Aber nach B bis 
10 Minuten schartet sich das Gerät wieder ein1 Für 
aHartnäckige wird dieses Spielchen eiwa eine 
Stunde lang wiederholt. 

e Castellen auf nehmen können Sie entweder direkt 
vom eingebauten Radio oder über das eingebaute 
Mikrophon. Wenn Sie zu denen gehören, die kurz 
vor dem Einschlalen noch die besten Ideen haben, 
dann sollten Sie eine unbespielte Cassette einlegen 
und als „Notizbuch" verwenden' 

• Während Ihrer Abwesenheit kann eine bestimmte 
Radiosendung, die Sie nicht verpassen wollen, auf- Benommen werden, indem Sie die Weokzeit aul den 

eg Inn der Sendung sieMen und den Radio-Recor¬ 
der in Abnahmebereitschaft sohalten. 

Bertelsmann-Angebot 
für neue Club-Mitglieder | 

zum Mini-Preis: 
Ja — es lohnt «Ich* Im Club tu sein i Warum? 

Weif der Club enorme Preisvorteile bietet (Sie 
sparen durchschnittlich e<n Drittel des Preises, 
wenn Sie im Rahmen einer Mitgliedschaft Club- 
Buche r statt der anders ausgestatteien Original- 
Ausgaben kaufen.) Weil unter mehr als 1000 Bü¬ 
chern, Schall platten und MusiCassetten auch für 
Sie immer das Richtige dabei ist Weil es im Club 
mehr für Freizeit und Hobby gibt, als Sie vielleicht 
ahnen, (Außer Phono-, Radio-, Fernsehgeräten usw 
auch Spiele, Kinofilme. Reisen, Urlaub in Apparte¬ 
ments - alles zu günstigen Glub-Preisan1) Weil Sie 
per Post, imCiub-Center oder per Telefon bestellen 
und kaufen können. Weil . weil,, aber darüber 
werden Sie ausführlich informiert, wenn Sie unsär 
Angebot wahrnehmen1 

...und von wem wünschen Sie geweckt zu 
werden? Wählen Sie eine MusiCsssetle aus! 
Sie gehört ihnen, denn sie ist im Preis von nur 
149,40 DM mit 18.75 DM bareils enthalten 

Elvis Preslty, Elvis Id Hollywood, Btsi -Nr* 64754 1 
Gunter Gabriel. Super ZO, Best - Nr 66755 S 

James Lut. Sing mH. tanz mit* Best -Nr. 66196 5 

****************************** 

Ein Geschenk für Sie: 
Wim» Sit Ihr# Ba Heilung 
mnirhilb dir nichttsn 
10 Tip« ■iniifidtn. 
tC hinkt»» wir Ihnirt 41« 
30 - G nt - Ll n g s p r* I p I a II» 
-So schon isi doch Musik' 
IWsfSescbtllplBtU] 
Filii SU Oh Gerät ipllar 
zurück ichisfeM loütan. 
könniri Sr« dnin fiiichink 
trotz0«m bihillin* 

ELVIS PRESLEY GUNTER GABRIEL JAMES LAST 

eJksgktokdoth 

Ar il« Btrlälaminn Ritnfeird Mohn ittfi. 
Zwilgnladirliimng Rhaia, FnNich. 

X 

CI u b- V* r* Inbsrungen 
Wann ich nwirwfi «rtlen Club-Eiftkeul 
nach Ablaut von S Tag«* behalt«. werde 
ICH d »durch MplQMOd 
L0wring für ZunftChtl »in Jahr MilgIn 
scti*htbeg*nn gemäß meinem engekreui- 
imWunitfi und gern 10 Ciüb-Au*w*»t. den 
ich umgehend erhalte Warna Wiigiiad- 
Khaii bleibt für m weift em wetlaraa Jahr 
beiietien wann ich «»« nicht 3 Monate vor 
Abi aul kundige 
Jedn Vierteljahr erhalt* ich den neuen 
Club-Katalog koetanioa Au» bieaem An¬ 
gebot werde ich vierteljährlich für min- 
deiten» 13.- DM kauten GeMh*eht die» 
nicht bif zum Jeweils im Club- Kali log 
genannten Termin, giii dai betondera 
preiegbniüge hteuptvorechlagaengebot «I* 
beitelll Mit der Beitel lung wird der Kauf- 
prei» »«wem fällig 
Die Verltgegemefntcheff. Inh. fl. Mahn. Ir» 
Rhede-Wiedenbrück betreut mich ela 
Club-‘Mitglied und wird mein Venrage 
Partner Nur wenn ich mit der Bezahlung 
oder Abnahme in Verzug komme, werden 
eile Mindeitkauf beträgt von 15 - DM pro 
Vierteiiahr bl» zum nächatmdgfictien Ab¬ 
laut der Mrtgiiedttfiaft in einer Summ* 
fällig Erfüllungtort Itt fl heda Wieden 
bfut* 

Zahlung 1 * 31,» 0« i ZS. 40 DW 4 2.Z0 W Vertan*.»ttnielai 1.1 
- per memäm Stfwa «da» ■•nfaentta wag) 

p#r Zahlkarti an das PtautfttAeiftt Hinnovtr, kenio-Nf 1SS7Ö-301 {Mi EmwnOing d« CouponU 
per NadviihMt bti Erhell der Sendung 
Dinier 6 menitiid* Zahlungen cw I* SO.- -DÜ 

Be Heitmann Q Ek»a ■«ÜCluefl« npfaar W|»I 4li hu fnu e*n 
khf IM.40 DM tvnrtt aut 14.75 0M •nthalttn Ul: Bf 

I becinnvn nn 1 t D 1.4 70 O 
>• die«»wese r»fii tw.n| 11 le* ertfie hallen v«anai|ihfM terttti erteilt' 

) Mal« «aaciiwfc erwarte idi mit de» Lieferung1 
■ r iit meine ArrtdiriTr m D 

Von undTünäme^ Geburtsdatum 

JBSfBNSEmSü 

EÜÜF 

Bätürn 

"Beruf 

“TeieFdn- 

fbei MinMnlftrigm - u«1t» 18 Jahtt - die d gettüi VtHr. 1 

QerenMe für Be Heilung mit Widerruf sr #dit: 
Ith kann dai aä» toih* Sar«i HMicr»ail alMf *km il Erkält wieder jarkcaitnefn U jeaSff. weaa lea «ai 
Um du KaaiCaafitla and ithnniiekf MrseMvM ifitafianr am 0 T>a »ich Erkati 11 die «*rt*!f*tM Sefeyrd 
Mate iM Zwiifpifldfldaiaaei Rtedi. Feiiiath tMO »mb. BkaaedB ln dm»* fm wird «fl «tmt arttt Zahleaa 
ittef Vtrundkevleataieiij artttttfi Sinn «1 um llr Wink •'»•Hai Ela üd*h* «mat Ceapern trhika Ich •» dM 
le«f m toitjtift lartk pas* uaiancenli. di> ick «ieiii «NerrelerKkt jer »MMia 1 *"•*»»" kiN 

5iü^T ” ‘ {MewIrliV i’tei M inderj|hr»gen - unttr 1B Jahn * du d geww Vtrtr.) 
* «*Mh|: ätila f Urterukrihta. damü mt umgehtn« eutlwftrn kEmntni 
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BRAVO-Serie: 
Rosetta Stone 
4. Colin NcKce 
Aneinander geklebt ergeben die Porträts von Rosetta Stone 

ein Postei im Format 28 x 105 cm 

ich will niemand 
enttäuschen 

MMJzm's bei den 

McKees mal 
Krach gab und dik 

f ke Luft herrschte, 
war i/nmer der jung 

ste der Familie zur Stet 
le, um den Streit zu schlichten; Colin 
McKee ist ein friedliebender Typ und 

haßt jeden Zank oder Streit Bis heute 
bfieb er ein äußersl ruhiger, zurückhal 
tender Junge und ist der beste Kumpel 
in der Gruppe Rosetta Stone 

Als er noch kleiner war stand er 

eigentlich immer im Schatten seiner 
beiden Brüder Sein Los war das aller 

jüngsten; Fr wurde nie so richtig ernst 
genommen Zwar ist der Altersunter 
schred zwischen ihm irnd Terry sehr 

gering, aber er stand trotzdem immer 

unter seiner Fuchtel 
Heute hat sich das Klima natürlich 

längs! gebessert, aber Damian sagt 
noch manchmal, „fylm ist ein Träumer 

Früher saß er olt in einer Ecke und bru 
tele vor sich hm ,J 

Für das Nesthäkchen der Familie gab 

Colin schmeißt den Haushalt (rechts) 

im Reihenhaus, das er mit Andy und 
Terry teilt Auf den guten Sitz seiner 
Frisur legt Baß Mann Colin besonderen 
Werl (unten) und font sie täglich 

es ott nur einen Trost und Zufluchtsort 

Großmutter McKee. die bis heute im 
Elternhaus der Brüder in Downpafrick 

wohnt nahm sich seiner besonders an. 
Er war ihr ausgesprochener Liebling 
lind bei ihr konnte er sich aussprechen 

oder auswemen. Sie verwöhnte ihn nach 
Strich und Faden Von den Pennies, die 
sie ihm heimlich zusteckte, kaufte er 
sich schon mit neun Jahren eine alte 
Gitarre, ohne seinen Brüdern etwas 
davon zu verraten 

In jeder freien Minute schloß er sich 

in sein Zimmer ein und übte ..Ich wollte 

den anderen beiden beweisen, daß ich 
musikalisch auch etwas tauge", gesteht 
er heute Und er plante die große Uber 
raschung für Damians 15. Geburtstag; 

Plötzlich, aus heiterem Himmel, legte er 
ein Gitarrensolo aus „Brown Sogar" 

dem Rolling Stones Hit, hm 
..Meinen Brüdern btieb förmlich der 

Mund offenstehen", grinst Colin heute 
und errötet ein bißchen dabei Er ist 
nun mal von Natur aus schüchtern und 

zurückhaltend Aber der Stolz leuchtet 

ihm deutlich aus den Augen 

Damals wurde er aul Anhieb von 
Damian und Terry als vollwertige) Musi 
her anerkannt Damian sang bereits mit 
Schwester Rosalind in Kneipen, und 
Terry besaß langst ein Drumkit und 
begleitete die beiden Bei der Gründung 

der Gruppe The Yoirng City Stars nah 

men lan. Damian und Terry Colin als 
Baß Gitarrist aut und haben es nicht 
bereuen müssen. 

Heute teilt das ehemalige ..Nesthak 

eben' em Reihenhaus m Sud London 
mit Terry und Andy und ist nicht nur m 
der Gruppe Rosetta Stone, sondern auch 

zu Hause das Faktotum Wenn die 
anderen beiden noch schlafen, steht 

Colin langsl am Abwaschtisch und 
räumt das Geschirr vom Vortag weg. 

oder er macht den Faulpelzen em delti 
ges Frühstück 

In der Gruppe ist er der bei weitern 
Verläßlichste, und bei Interviews und 
Fotosessmns der Pünktlichste Jch 
hasse es. jemanden zu enttäuschen 
sei es musikalisch oder persönlich' be 

statigl er'Obwohl der Jüngste ubt er 
deshalb am fleißigsten für jede Platten 

aufnahme oder Konzert Tournee Nie 

verläßt er sich darauf, daß alles „steht'. 
sondern ist bis zum letzten Moment 

nervös, ob auch alles klappen wird Viel 

leieöl noch etwas mehr als Damian und 

Terry hangt er am Elternhaus in Down 
patrick 

Margit Rietti 

Im nächsten BRAVO: 
Andy Legear 
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Im nächsten 

m Euch an: | 

7* Bustet*j 

hv i i 
10. Laudas 

Brabham 

iijgjjnhr ihn noch nicht, 

^pgtwtederzu 

Jetzt wissen 
wir’s: 

Das waren 
die Hits i 

Jes Jahres/ 
p"nk-maili 

Außerdem: Neue# von Urian 
Heep« So ging # rund bei 

der BRAVO-OISCO in _ 
Ludwigahafen • Warum lOcc 

plötzlich hart rocken« 

eißer Krimi au# Rom . Die Stral 
der Drogen und. und, und ... 

Montag 1 Januar 

1110 Tagessthiu 

16,15 SctotofetuU 

Eine Sendung für Senioren 

17 00 Emm «ns Heikel 

i Kmderprog ramm} 
17-50 Ta (tschau 

MÜNCHEN: 18.00 Bayern aktuell 

11.20 Aul der Trick filmhute IS SS 

Ein Mann im Haus 19 30 Abend 

schau FRANKFURT: 18 00 Nach 

richten 1110 Zwilchen Achtzehn 

und Zwanzig 18,45 Magert Zeiten 

19 2Q Hessensthau HAMBURG/ 

BREMEN: 1800 Oie Sportschau 

18.30 Berichte vom tage 18.SS 

Eithholi und Söhne 1925 Nord 

schau Magazin SAARBRÜCKEN: 

18.00 Abend fnurnal 18.20 Zwi¬ 

rn IS und ZÜ 18,55 Magert 
Mm 19 25 Aktueller Bericht 

BERUH: 18.00 Presseschau 18 05 

Karl der Gerechte 19 23 Wetter 

bericht 19 25 Abendsth.au STUTT¬ 

GART/BAD EN BADEN: 18 00 

Abend|Qurn|i 1130 Zwischen 18 

20 19.10 Magere Zeiten 

19 *5 Landesschau K0LN: 18 00 

Das Intermezzo/Halbzeit 1915 

Hier und Heute 1915 Trick um 

Itelvor 8 

20.00 Tagesschau 

20.15 MS Franziska 
1 Farmlientjg 

Mrt Paul Dahlke Klaus 

Kntrth u a 

Dn in Me Jahn gekom men* 

Motorschiff „Franziska" ist 

Mrlttlpunkl dar IteH.gen 

Serie 

21.15 Das Mitleid ist gestorben 

■ Pier Paulci Pssolinp und 

22.00 Mein lieber Mann 

Ein einzigartiger Mensch 

Mit Ulrich Faulhaber Elke 

Aberle u a 

22 30 Tagesthemtn 

23.00 r SOS- Feuer an Bord 
Amerik..Spielfilm (1939) 

Mit Gary Grant u i 

Eine kleine fluggewrtichjft befer 

dert Post unter schwierigen Bedm 

gungen übet die Anden 

0,45 Tagessthiu 

i PROGRAMM 
16.15 Wese rbaHade 

Veränderungen einer 

Kulturlandschaft 

17 00 Heute 

Neue Serie 
17,10 Schulbus 13 

1 lupp will nicht mehr 

M it Ginvanm Simon. Christian 

Garnier, Maria Gassen u. #. 

Was Schüler, die täglich vom 

Dort in die Stadt pendeln er 

leben, zeigt die 131 eilige 

Serie 

17,40 Die Drehscheibe 

Neue Serie 
lUOSOKO 5113 

.Erna« 22 Uhr" 

Mit Werner Kremdl, Wil 

fried Klaus, Bernd Herz 

Sprung u a 

In 1A Folgen mit ferttaufe# 

der Handlung wird di« Arbeit 

lliel gezeigt 

19.00 Heute 

19 30 SpiK mit Musik 

Heiteres musikalisches 

Ratespiel 

20.15 Kontakte 

Magazin für Lebensfragen 

21.00 HeutHournal 

21.20 Heinrich Heine 

Fernsehfilm 

2 Teil 

Mit Christoph Bantzer u. §. 

mS Heute 

f 

MÜNCHEN 
19.00 Oer Harr der sieben Meere 
(Amerrk. Spielfilm. 1940, mit Errpt 

Fhrnn u i ) 2100 Nachrichten 

2] 05 Zeitspiegel (Politik) 2150 

Blickpunkt Sport 

FRANKFURT 
20.15 Matte - Insel auf neuen We 

gen (Bericht) 21.10 Chicago 1930 

(KrimiSerie mit Robert Stack) 

22,00 Simone de Beauvoir (Portrat) 

NORD 
20.15 Berliner Fenster 2U5 Un¬ 

mögliche f Aufing (Hrimi Serie) 

22.05 Wenn die Puppen lanren 

(Pupptnsprelt) 22.50 Im III. (Vor 

schau) 

Achtung! 

SÜDWEST 
19 00 Formte Saga (Chromk einer 

Familie) 19.50 Scotland Yard 

(Reprint) H.5S Wiederholte 
Blöde leien: Klimbim Nr. 1 (Mit 

Ingrid Steeger u a.) 21.40 Detek¬ 

tive am Himmel {Umweltschulz) 

In Sudwest IN, (20.55 Uhr) .Wo 

dert* Ingrid Singer jeden Mowtag 

noch emmti durch alle 28 llim 

bim Folgen 

KÖLN 
20,15 Barden und Bomben (Der 

Aufstand der Kelten) 21 00 Mo 

mtftte 2U5 Vier SdiriHe in die 

(ttil Spielfilm 1942) 

PROGRAMM VOM 1.I.-8.I. 
mttwech 4v Januar Donnerstag 5. Januar 

1110 Tagesschau 

16-15 Festival 

Der preisgekrönte Indu 

striefilm 

17.00 Die Vorstadt! rotodile (1) 

(Kinder Programm) 

Hannes will in die Kroto- 

d Iler binde Um aufgenom 

men zu werden, mwfi er «ine 

Mul probe bestehen 

17.50 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18 00 Bayern aktuell 

1820 Reich und arm 19 30 

Abendschau FRANKFURT; 1800 

Nachrichten 18,10 Sierra 19.20 

Hessenschau HAMBURG BRi 

MEN: 18 0C Abenteuer der Land" 

strafte 18.30 Berichte vom lege 

18.55 Abenteuer dir Landet rate 

19.25 Nonhcheu Magazin SAAR 

BROCKEN: 18 00 Abendiourrui 

18,20 Ston 19,25 Aktueller Be 

richl BERUH: 18.00 Presseschau 

1805 Hingerissen - «et nun? 

11.40 Oh, Mary. . 19,23 Wetler 

bericht 19 25 Abendschau STUTT 

GANT/BADEN BADEN: 1800 

Abendiournal 11.30 Sierra 19 45 

Landesschau KÖLN: 18 00 Inter 

mezzc/DM Unternehmungen des 

Herrn Him 18.40 Mr. Cerhs und 

seine Abenteuer 19 15 Hier und 

Heute 19 45 Tip um 4t el vor 8 

20 00 Tagesschau 

20.15 Victor Borge 

Neue Show mrt dem Pianisten 

21.00 Monitor 

Berichte zur Zeil 

21.45Einsatz in Manhattan 
„Der Fatenwhrf 

Mil Telly Sevalas u. i. 

Koiak (lettj Sani«) myl ich um 

ttm Pafenkind kümmern. Ein 

Gangster hat fiel an den Jungen 

berangtmicht 

22,30 Tages! htm en 

2100 Gochemtrk 

1 Die gloriose Idee des 

Bürgermeisters Pihchul 

Eine witzige 4t«ilij« Ge 

«dm Städtchen und dessen 

f 

23.55 Tagesschau 

TV-Renner 
Bildschiimhits, von BRAVO 

itirrn gewählt. 

1 Otto Show (2) 

2 Disco 77 (I) 

3 PliKenkuche (3) 

4 Moto D oh H 

5 Dpi Mejiet Uf) 
6 Musilladen fi) 

7 Szene 77 H 

8 Phenz«it (HiIIwik) H 
9 Mond busis Alpha 1 (5) 

)0 Superslar (12) 

11 Claudme (•) 

12 Das Gasthaus in der 

Themse |7) 

Die Zahlen in Klammern arge 

ben den Plalz der Vorwoche 

15.30 Mosaik 

Für die allere Generation 

17.00 Heizte 

17.10 Die grobe blaut Murmel 
(Kißderprogramm) 

17,40 O» Drehscheibe 

Klaus HU* lägt „Eine Muffle 

ohne Wasser' 

11,20 Ach, du lieber Kater! 

19.00 Heute 

1930 Ich nilFi mir merken, 

liebling 

Komödie 

21.D0 Heute-tourni! 
21 20 Mitbürger auf ZeitI 

Bericht * 

22.00 r Chikago. *. 

Engel mH schmutzigen 

Anwik Spielfilm (1938) 

Mil James Cagney u a 

Rocky, em berühmter Gang 

iter, wird zum Vorbild einer 

Gruppe Jugendlicher 

23.40 Heute 

MÜNCHEN 
19.00 Die Jüdin von Toledo (Tr* 

ftorfte) 20,15 CRff Richard (Show) 

21.20 Das sanfte Gesetz (Pwlrat 

Adalbert Stifter) 

Achtung! 

FRANKFURT 
20.15 Speedway (Amerik. Spiel- 

film, 1968. mit Elvis Presley. Nancy 

Smatra u a ) 21 55 Horizonte 

(Magazin) 

Nanqr Smatra d 

von Elm m dem Film „Speedwar1 

(Frankfurt HL 20.15 Uhr) 

NORD 
20.15 Im Lande der Etrusker (Be 

rieht) 21.00 Nahaufnahme Ein 

Landpuftzisi 21.45 AU Star Jazz 

Show (Die Geschichte der amerik 

Jazz Musik) 

SUDWEST 
Regionalprogramme 

KÖLN 
20.15 Plattform (Deutscher AI! 

tag) 2100 Momente 21.15Mish 

Mash (Musikalischer Iricklilm 

mit bekannten Stars) 21,15 Mo 

nitor im Kreuzfeuer 22,30 Wenn 

die Liebe hinfällt (Bericht) 

Var zweifelt ipncM Paul Kmcaid (Krgtetfar Tabwc r.) «rl um 
rer (Tom Troupe) ein. Er braucht unbedingt ein« gute Not«, um Studie 

ran zu tonnen („Die Sin Den um San Francisco*. ZDF. 21.20 Uhr) 

20.15 ZDF Magazin 
Zu Themen der Zerl 

2100 Haute pumal 

1140 Tegesuhiu 

16 15 Lwder, Luud un Frejentand 

Mil Knut Kiesewetter. 

Fiedettgyu a 

17.00 Die Vor stadl krokod ile (2) 

(Kinderprogramm) 

17.50 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18 00 Bayern aktuell 

1130 Jede Woche tut nur einen 

Sonntag 18.55 beben Sie Kiston’ 

19.30 Aben&chau FRANKFURT: 

18 00 Nachrichten 18.10 Fay 

18,45 Magere Zeilen 19 20 Hes 

senschau HAMBURG BREMEN 

18 00 Htez irrte Goethe u. *, 

18 30 Berichte vom Tage 11.55 

Zutschen IS und 20 19.25 Nord 

schau-Magazin SAARBRÜCKEN: 

18.DO Abendpurnal 18,20 Fj| 

18 55 Magere Zeiten 19.25 Ak 

tueller Berich! BERLIN: 18.00 

Presseschau 18.05 Standpunkte 

18 20 Der Strafverteidiger ]9.23 

Wetterbericht 19.25 Abendschau 

STUTTGART/BADEN BADEN: J8 0O 

Abendpoornal It.JO Fi| 19.10 

Magere Zeiten 19.451 andesschau 

KÖLN 11.00 Werte wilde Witt dar 

Tiere 1840 Wie das Leben so 

spielt 19.15 Hrer und Heule 1945 

Tip um Atel vor 8 

20.00 Tagmchau 

20,15 Eine seltsame Bescherung 

Fernsehfilm 

21 45 Marmor. Stein und Ezsen 

bncht . 

Wer rettet die Akropolis7 

22.30 T agest he men 

PROGRAMM 
13.30 Vwr sdianzentournee 

Skispringen 

15.30 Mit VoBgasaust 

Befiehl 

1120 Turn mrt 

1110 Homo musicus 

Hausmusik 

1700 Heule 

17.10 Abenteuer am Roten Meer 

Wettrennen mit dem Tod 

Mil Pierre Massimi u. a 

17.40 Die Drehscheibe 

18 20 Seil mH Heim» 

Lieder, die |ed«r kennt 

19.00 Heute 

19JO Die Bankiers 
L. Rivalen 

Ml! Kirk Douglas, Christ opher 

Plummer. Tifn ottiy Bot 

imgg 

ln dir TtiihfM Serie geht es 

m Machtkampf» inner halb 

«mar GroBbank ln Leo feig* 

Mf 

Mehr Vier die neuen Strien 

erfahrt Ihr auf Serif 36-37 

21.20 Die Stoßen von 
San Francisco 
. Mord an dir Schule 

Mit Karl Milden, Michael 

Douglas M. i 

Taben, 

»feien ww Euch i ui dem 
Film «Start i» I 

Tabori-BtecRbrief: 
Gwborwn *m 4. 8 1D50 in 

Mn! fbu / K slif ornte n, 1 MO 
Meter groß, braun» Augen, 

braun« Haar«, ledig Ad rat- 

ft«i c/o- Ag»ncy of the R«r- 

forming Arte, 9000 Sunaot 

Blvd.. Suite 315. Lo« Ang* 

Ite. Cat 900öS. USA 

22.05 Die Sache mrt der Angelrute 

Bilanz eines Schuleiperi 

ments 

22.35 TidelbterB Wort 1(1) 

Fernsehfilm 

Md IddaSeipoet. Karl Lietfen. 

Mirlm Semmelrogge u a 

0,15 Heute 

•PROGRAMM 
1515 Tageaachau 

15.30 Alles hat hm seinen Pr in 

Film über Barfriuen 

16.15 Weltumsegelung mrt Familie 

(Kinderprogfamm) 

17.D5 Weltcup Skiremien 
Slalom der Herren 

17.50 Tagesschau 

MÜNCHEN: LB.QD Bayern aktuell 

18.20 Reich und arm 19,30 

Abendschau FRANKFURT: 1BD0 

Nachrichten 18,10 Abenteuer der 

LandstraBe 1920 Hessenschau 

HAMBURG BREMEN 18 00 Fra* 

gen &e. bitte 18 30 Benchle vom 

Tage 11,55 Bm und Spiele 3125 

Nordschau Magazin SAAR BR 0K 

KEN: 18 00 Abend|Ourn»l 18.20 

Abenteuer dar LandstraBe 19.25 

Aktueller Bericht BERLIN: 18.00 

Pfisseschau 11.05 «m Wilden We 

sttn 11,40 Kommtsjafial 9 19.23 

Wetterbericht 19 25 Abemhchau 

STUTTGART/BADEN BADEN: 13 00 

Abendjournal 1145 Abenteuer der 

LawdttraBe 19.45 Landesschau 

KÖLN: 18.00 Intermezzo/EAmrd 

VII. 19.15 Hier und Heute 19 45 

Spiel um Itel vor 8 

20.00 Tageeschau 

70.15 Des letzte Gel echt ist vertagt 

Frankreichs Linke m der Krise 

21.15 Meine Mieter sind du betten 

Familunsene nach ihren 

Wünschen 

22.00 Michael Hertau 

Ausschnitte aus einem 

Gaia Abend 

22.30 Tagest hem en 

23.00 Frühbefprechung 

Eernsehlilm 

den verdächtigt, einen Safe 

lül gebrochen zu haton 

0.00 Tagesschau 

19.30 Dalli Dalli 

FragespieI rmt Hans Rosen- 

ttal 

CiHil jU* IrhiwiyAMkil* wf Itor tinif Bff W Iv>B 

gen Marcus 

21,00 Heute-rournal 

II.20 Mit Mao gegen Mao 

Die Ost-West Bunde 

22,05 Es her rscht Ruhe im Land 

Das kleine f ernsehspie! 

21,45 Heute 

I PROGRAMM 
MÜNCHEN 
19-00 ich, Claudius. Kaiser und 

Gott/Teil l (Fernsehfilm) 20.00 

Sofralreport 20,35 Reisewege 

zur Kunst Sizilien 21,20 Unmdf- 

(Krimi Serie mit 

Leonard Ntmgy u >} 

MÜNCHEN 
19 00 Die Quellen der Mali« 

Ter! 1 (IUI. Fernsehfilm) 20 00 

Unser Und 20.35 Die Sprech 

stunde (Gesundheit^ Magazin) 

71,20 Der GAickspHz (Amenk 

Spiel!ilm 1965, mH Walter Matt 

hau u. a) 

FRANKFURT 
20.15 Das aktuelle Thema 21.25 

Dive Brubeck (Rückblick auf ein 

Jan Quartett) 22. ID Dis Gol 

dene Zeitalter der Kioematogra 

ph« (Bericht) 

NORD 
20.15 extra drei (Wochenschau 

21.00 Wbruber man spricht Was 

ist heute links’ 22,01 Der weile 

Rril (Amerik Spielfilm, 1971, mit 

Peter Fonds u a.) 

SUDWEST 
19.00 Der Schrei (ttal Spielfilm. 

1957) 20.50 Egon Frieden (Por 

trat) 21 50 Goldener Sonntag 

(Familiengeschichte mH Musik) 

KÖLN 
20.15 Schreibergirten - Literatur 

im Abseits 21,00 Moment« 2U5 

tn den Start löchern zur Europa 

wähl (Bericht) 72.00 Fitmfips 

22.05 Der Unver«icMi|e (Amerik 

Spie Hilm, 1947) 

17.00 Heute 

17.10 Pieiocchm 

Die Reise auf der Taube 

I von den Hmn ■« 

t arten Gtppetle g» 

17.40 Die Drehscheibe 

18.20 Peter Peteisen 

..Nebel über dem Watt" 

19.00 Heut« 

(Inhalt siehe auf der 
gegenube r hegender* Seite) 

Min 
e/fl f r*el«rf Wcrfff , 
Cut« B Uvtotfeton, 
190 N. Cinnn DrWe, 

Bwvirty Hills, Cat 
90210, USA 

FRANKFURT 
20.15 Räuber und Gendarm (Fern 

sehfilm) 71,55 Rembrmdt (Die 

Selbstbildnisse) 

NORD 
ZD.15 Boulevard der Dämmerung 

(Amerik Spielfilm. 1950) 22 00 

Kultur kgrrirüvm 

SUDWEST 
19 00 [m Dori ghneMWmer {Volkt 

stuck) 21.05 Sport unter der Lupe 

21 55 Gustav Mahler (1. Sinfonie) 

KÖLN 
20.15 Spione (Deutscher Spiel 

Irlm, 1928, mit Willy Fritsch u i.) 

27.35 KurturspiegfJ 73.05 See 

mann im Sitiel (Das Leben des 

Jack London) 

45 



An alle Science-Fiction-Fieunde 
und solche, die es werden wollen! 

PERRY RHODAN 

Auflage ^ 

Versäumen Sie 
nicht 

den Einstieg! 

rsssrsffi Die gfosse 

von K H.ScT 

Nutzen Sie 
die Chance, 

von Anfang an 
dabeizusein. 

Verlangen Sie die 

Band Nr.1 
bei Ihrem 

Zeitschriften- 
händler. 

Jede Woche erscheint ein Band für nur DM 1,50. 
Falls im Handel bereits vergriffen, fordern Sie bitte die ersten Exemplare direkt an: 

Erich Pabel Verlag KG Karlsruher Straße 31 • Postfach 1760 • 7550 Rastatt. 
Heft Nr. 1 - 3 erhalten Sie dann kostenlos! 

Ffrettag 6. lanuar Samstag 7. Januar Sonntag 8. Januar 

Tüchlic 
mih Hort] bn QJdtimtr ti 

ZDF, 15.00 Uhr) 

1375 Tijessctiiu 

13-30 lirtar nattenate Wer- 

Viertes Springen 

liio Ich denke oft an 
Piroschka 
Deutscher Spielfilm (1955) 

Md Liselotte Pulver u. t 

Hu Student verhebt lieh 

wahrend seiner Sommerte 

r*ea in eine hübsche Ungarin 

17.05 Alles klar?! 
Eine Jugendsendung live 

aus Köln 

Schüler spreche* über »II 

tägliche Sorgen Ihr könnt 

Euch per Telefon »m Ge 

sprich beteiligen 

17.50 Tagmchau 

M Uff CHEN /STUTTGART/GADEN 

BADEN: 18.00 Triumreisen ml 

der M S „Lmdblad EiptorrT 13 30 

Das StraBburger Muraler FRANK 

FURT: 18 00 Nachrichten 1110 

Oer Besuch 11.15 Treffpunkt New 

fort 19 70 Hesserachau HAM 

BURG/BREMEN: 18.00 Sportschau 

1130 Berichte vom Tage 1155 

Lokabeitt unten links 19 25 Nord 
schau Magazin SAARBRÜCKEN: 

1800 Abendßurnai 18.20 Freiwtl- 

kge Feuerwehr 1155 Treffpunkt 

New Tork 19 25 Aktueller Beruht 

BERLIN: 18 00 Ptessesthau 11« 

Treflpunkt Ne« Tork 1140 Fay 

£123 Wetterbericht 1125 Abend 

schau KÖLN: 18.00 Intermezzo/ 

Geschalt mrt der Sonne 1140 Ufr 

ier einem Dach 19.15 Hier und 

Heute 19.45 Mvl um 4l«f vor I 

(Mit ükko Lörvfo und Roger Whita 

ker) 

20 00 Tigesschiu 

Ml* I Friuen Und keine 
Engel 
Deutscher Spie Hilm (1943) 

Mit Asel von Am besser u a 

21.45 Di* wirren Jahre 

L Leben auf dem Mond 

2130 Tagmthemen 

23 00 Die Krwnmalpohiei fit 

73.05 Ger Hof m enter 

Schauspiel 

1 05 Tigeisthau 

(Key lendall), wenn Ambros* (len- 

CtwwMfi soll tJQm feurige tvtbeile 

luaScMttrExpress 
Ein Journal iur Mädchen 

und Julien 

17,00 Heule 

17.10 Die Drehscheibe 

17.55 Dü Gurgeroptr 

300 Jahre Musiktheater 

für Hamburg 

1100 Heid* 

19.20 Der Parartiesgarten 

Medil Ilion zum Fest 

1130 AutUnrtspurnjl 
ZDF’Korrespondenten 

berichten 

UH 3 

Damen Abtihrtsl auf 

13.30 StKhpf oben 

Scherbett im Schnn 

1415 Volksmusik 

aus dem Ostallgau 

U.S5 Heute 

15.00 Die feurige Isabe lla 
Ein Rinnen der Oldtimer 

20.15 Derrick 
„Der Fotograf 

Mrt Horst Tappert. Fritz 

Nepper. Paus Rieht u. t 

Toini. Im tatar Totogrif 

gibt Derrick Ritiel auf. Er 

ittW f«t dal aus seiner IU 
men m Firn htrnnfvra 

mi wurde 

2115 En» Report* r packt aus 

Alpe r> ländische Interviews 

72.00 Heute Journal 

22.20 Aspekte 

Ein KuHurmagtzin 

22.50 Sport am Frtrtag 

2310 Zeugin der Anklage 
Amerik. Spielfilm (1957) 

Mit Throne Power. Marlene 

Dietrich u, i_ 

1.10H 

1415 Tagessch a u 
14.30 Seumst raße 

(Hmder Programm) 

15 00 v Schwatz auf Weiß 
Deutscher Spielfilm (1943) 

Mrt Hans Moser u » 

15.30 ARD Rat gebe r: Geld 

1715 ökumenischer Vesper 

17.451 

17.« Die Sportschau 

MÜNCHEN: 1830 Nachrichten 

1140 Pioniere m Norden 19 10 

Samsligsclub FRANKFURT: 1115 

SportKwrnal 1110 Wie das Leben 

u spielt 19 45 Hessenschau HAM 

BURG/BREMEN: 1131 Mit lat 

und Bogen 1900 Berithle vom 

Tage 19.15 Die aktuelle Schau 

hurte SAARBRÜCKEN: 18 30 

Abendgournai 18.55 Wie das Laben 

w spien 1925 Aktueller Bericht 

BERLIN: 18 30 Parabel 11.45 U> 
kabeilt unten Imkj 1918 Wetter 

befiehl 1920 Politik 1925 

Abendschau STUTTGART/BADEN 

BADEN: 18 30 Abendpurnjl 1110 

We des Leben so sprett 19 45 

Landesschau KÖLN: 18 30 Inter 

mezza Edward Vtl. 1915 Hier 

und Heule 19 50 Kurz vor 8 

20.00 Tagessduu 

2015 Gab 77 

Abschnitte aus der 44 Gala 

de lUmon des Artist es 

21.55 ürttoza hleri / T igtsschiu / 

Das Wort tum Sonntag 

22.15Kampf der Welten 

Amerik Science lictKm 

Film (1953) 

Mrt Gene Barry u a 

Riufitscbiffen auf der Erde 

23.40 Taftsschair 

MÜNCHEN 
19.00 Gericht über Las Casas (Fern 

Mbtrtm) 20 35 Mczartfest in Würz 

bürg 21,45 Uftt im Nebel (Ame¬ 

rik, Spielfilm. 1941) 

FRANKFURT 
2015 Ursachen des Alleres (Be 

nchl ) 21.10 Verkehrst ips 2115 

Mrt Fulten, Charme und Willens 

kraft (Reportage) 22 00 Nicht 

nur eine Tänzerin (Ludmilla Tscbe 

Tina) 22,45 Show ohne Schuh 

NORD 
7015 RockpatKl (Mrt Kate und 

Anna McCarrifte) 21.00 Die Le 

gende vom Bermuda Dreieck 

21.45 Räuber und Gendarm (Ferm 

sehspiel) 

SÜDWEST 
UM Elternabend 19 50 fcne 

rrng grace - Amerika singt 20 55 

Avanti - avant i (Itat Sprach 

kuri) 2130 Europa Report 

22.20 Magazin Auslese 2310 

Df Muffels Tetebriuse 

KÖLN 
2015 Wochenend m Dussel 

dort 21.45 Nur eine alte Briet 

marke (ferraehspiel) 

155 Ski Wette np 

Damen, 1. Sb Jom 

12 05 r Herzlich* Grube aus Hallen 

12.55 Ski-Weltcup 

Damen, 2. Sietem 

1415 W Aut Griechenland 

14.58 Heute 

15.00 Mein Qnkelnm Mm 

Zerchentricksefie 

1520 ZugetchaLrt und mrtgebatrt 

Kleine Tips für junge Bastler 

15.30 Larr/s Showtime 
Unterhaltung aus Amerika 

Mrt Dean Martin, William 

Conrad, Terry Lewa u a 

16.» Die Muppets-Show 
Gast Star Paul Williams 

HÄ Hurte 

17.« LandenpbieF 

Intormationen und 

Meinungen 

UDO Paul Tempi? 
..Die Zigarre 

Mrt Francis Matthews 

Christiane Krüger 

1100 Heute 

1130 Eilt Vogel im Haus 
Fernsehfilm 

Mit Louise Vallanct 

2015 Liebe ist nur ein Wort 
Deutscher SpwHifm (1971) 

Mrt Judy Winter. Malte 

Thorsten u * 

22.00 Heul* 

22.« Sport-Studio 

Heue Serie 
2320Der Marshai von 

Cimarron 
Kamp! um das Weideland 

Met Stuart Whrtm&n 

Telly Savalts u a 

In der «den Fot| 

ZOtaUifW Svb ipwft Teilt 

Binde Doch Marsh*] Crown 

wkd wirt dm i 

0.35 Heute 

MÜNCHEN 
19.00 Der Tiger wm Eictma 

pur (Deutscher SpreNilm 1938) 

20.35 Im WeRill für die Erde 

tierrcht) 2125 Unsere Kinder 

22.10 Rudolf Fernau (Pqrfrlt) 

22.55 Vom Umgang mrt Ge 

dichten 

FRANKFURT 
2015 Die Gentleman bitten zur 

Raste/Teil ] (fein sehspiel) 

2145 Fluch! aus dem Osten 

(Bericht) 22.30 Giefener Mu 

siktage 

NORD 
19.30 Munk laden ertra: Aman¬ 

da Laar special 20.15 Dan Dal 

bnd (Amerik Krimi Ser« mit 

Burl Reynolds u a ) 21,00 

Var vierzig Jahren 21,20 Mo 
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as geht nun 
schon zwei Ta¬ 

ge so: Immer 
wenn Karin 

Hardy die 
Wahrheit über 

ihren Zustand sagen will, ver¬ 

läßt sie der Mut. 
Manchmal sagt sie sich: Er er¬ 

führt es noch früh genug! Spä¬ 
testens dann, w enn es mir so mies 
geht, daß ich zurück ins Kran¬ 
kenhaus muß. 

Dann wieder sagt sie sich: Je¬ 
der Tag, den ich so vergehen las¬ 

se, ist eine Gemeinheit gegenüber 
Hardv, denn Hardy glaubt an 
eine gemeinsame Zukunft, macht 

Pläne, vertraut mir.,, Es ist zum 
Verzweifeln! 

Schließlich schwört sie sich, 
ganz unwiderruflich: Wenn ihr 
Hardy, ohne daß sic fragen muß, 
die Sache mit dem geheimnisvol¬ 

len Mantel erklärt, den er neulich 
gesehen hat und der ihn so ner¬ 
vös gemacht hat, dann wird sic 

ihm alles sagen. Alles! 
Aber bis dahin will sie jeden 

einzelnen Augenblick ihrer gro¬ 
ßen Liebe genießen - so, als 

wenn jeder Moment der aller¬ 
letzte wäre. 

Heute sind sie auch wieder am 

Wasser, obwohl der Himmel voll 
tiefer, dunkler Wolken hängt und 
ein starker Wind gehl. „Minde¬ 
stens Windstärke sechs!“ seufzt 
Hardy, während sie - in eine 
Wolldecke gehüllt - durch den 

Sand stapfen. Karin findet das 
herrlich. Einmal bis zum Leucht¬ 

turm und zurück, das muß täg¬ 
lich einmal drin sein, auch wenn 
ihre kranke Hüfte hinterher ganz 
schön wehtut» 

„Weißt du» daß du w ieder ganz 
so wie früher aussiehst?“ fragt 
Hardy, als sie anschließend in 

der gemütlichen Teestube „Zur 
Alten Mühle“ sitzen. Sic lacht. 
Natürlich sieht sie besser aus als 
im Krankenhaus - die viele fri¬ 
sche Luft, außerdem hat sie ihren 

Appetit wiedergefunden» Sie 
nimmt auch wieder zu. Das hat 

sie gestern in der Drogerie festge¬ 
stellt, als sie mal ganz kurz auf 
der Waage stand. 

„Das einzige, was mir nicht ge¬ 
fällt“ fährt Hardy fort „ist: du 
guckst die Leute so komisch an. 

Ich weiß auch nicht, was es ist, 
aber wenn wir unter Leuten sind, 

bist du anders als früher. Was ist 
denn losT4 

Jetzt muß tdfs ihm sagen! 

I denkt sie, und dabei ist ihr so» als 
| müßte ihr jeden Augenblick das 

Herz stehen bleiben. Stockend 

beginnt sie zu berichten - daß sic 
aus dem Krankenhaus weggelau¬ 
fen ist, daß sie vielleicht von der 
Polizei gesucht wird, daß sie 

Hardy belogen hat und daß sie 

von Dr. Kleemann weiß, daß ihr 
in der Klinik die ganze Zeit was 

vorgeschwindelt worden ist. 
Als sie ihm sagt, daß sie wahr¬ 

scheinlich nur noch ein paar Wo¬ 
chen zu leben hat, wagt sie nicht, 
Hardy anzusehen. Tränen kul¬ 

lern über ihr Gesicht. 
Als er sic nach Hause bringt, 

sagt er kein Wort, aber seine 

Hand drückt -ganz fest ihre 
Schulter: „Wirst du jetzt Schluß 
mit mir machen?' fragt sie leise. 

„Schluß machen? Aber wieso 

denn?* fragt Hardy ganz er¬ 

staunt, 
„Weil ich dich belogen habe. 

Und weil - weil ich ein Krüppel 
bin*, ? 

„Aber ich liebe dich doch! Ob 
du nun krank oder gesund bist! 

Das hat doch damit gar nichts zu 
tun!“ 

Sie reckt ihm ihr heißes, ver¬ 
beultes Gesicht entgegen und 

küßt ihn, halb verrückt vor Freu¬ 

de: „Ist das auch ganz wahr? 

Sagst du das nicht bloß so?“ 
„Das ist die Wahrheit» Aber 

natürlich hast du uns da in einen 

ganz schönen Schlamassel ge¬ 
bracht! Vor allem dich! Zum 
Beispiel ist doch durchaus mög¬ 
lich, daß sich dieser Dr, Klee¬ 
mann irrt - der ist doch bloß 
Assistenzarzt. Ich bin sogar ziem¬ 
lich sicher, daß er sich irrt. Du 
weißt ja. was diese Scheißer von 
Ärzten schon alles für Mist ge¬ 

macht haben. Wenn w ir jetzt also 
zu rück fahren, sagen sie vielleicht 

»Mein lieber Herr, wenn sie die 

minderjährige Patientin nicht 

aus der Anstalt entführt hätten, 
bestünden jetzt echte Heilungs¬ 

chancen. So aber.«. Tut uns 

leid. Sie werden sich vor Gericht 
zu verantworten haben, mein 
Herr!4 Und du - du bist natürlich 

am allerschlimmsten dran! 
Mensch. Karin, was hast du da 
bloß wieder angestellt!“ Hardy 

lehnt düster am Fenster und sieht 
hinaus, ohne was zu sehen, 

„Das werden sie nicht sagen!“ 
beteuert Karin und wischt sich 
die Tränen mit einem Papierta¬ 
schentuch aus dem Gesicht. 

„Mein Fall ist nämlich sonnen¬ 
klar. Sie haben mich aufgegeben. 

Sonst hätten sie mich doch längst 
operiert. Und dieser Dr. Klee¬ 

mann ist ein sehr zurückhalten¬ 
der und - und gewissenhafter 
Mensch. Der wü rde so was nie sa¬ 
gen. wenn es nicht todsicher wä¬ 

re!“ 
„Das will ich selber von ihm 

hörenf Komm» wir packen!“ 
„Nein* bitte, bitte nicht abrei- 

sen!“ Sie drängt sich fest an ihn 
und sieht ihn flehentlich an: 

„Das darfst du nicht von mir ver¬ 
langen, Hardy! Laß uns noch ein 

paar Tage hier bleiben!“ 
Er blickt ihr in die Augen und 

wird weich: .Also gut - noch ein 
paar Tage. Aber du mußt sofort 

deinen Vater anrufen, und der 
muß sich mit dem Krankenhaus 

in Verbindung setzen. Ver¬ 
sprichst du mir das?“ 

Ja,ja“, antwortet Karin, 

Jetzt gleich“, wirft Hardy ein, 
„Auf der Post, Soll ich mitkom¬ 
men?“ 

Nein. Das macht sie schon lie- 

Für die 16jährige Karin ist zur bitteren Wahrheit ge¬ 
worden. was sie bisher nicht zu ahnen wagte: Sie 
weiß jetzt, daß sie unheilbar krank ist. Und nur noch 
kurze Zeit zu leben hat. Mit ihrem Freund Hardy, 
22, den sie über alles liebt, flieht sie daher über Nacht 
aus dem Krankenhaus an die Nordsee. Hardy weiß 
nicht, wie es um Karin steht. Daß sie eine Todge¬ 
weihte ist. Karin traut sich einfach nicht, Hardy ihr 
Schicksal zu beichten. Sie hat Angst, er verläßt sie ... 

Küß mich, 
weil ich sierben muß» 
Roman um ein 16jähriges Mädchen, das in Todesangst eine stürmische Liebe erlebt Vbn Pitt Sanders 
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ber allein. In der Telefonzelle hat 
sie ganz schlimmes Herzfiattern» 
Aber dann ist alles halb so wild. 

Ihr Vater ist grenzenlos er¬ 

leichten, als er hört, daß es ihr 
gut gehl. Karin hat einen seiner 
kurzen, scharfen Wutausbrüche - 

die ganz selten bei ihm sind - er¬ 
wartet, Statt dessen bittet er sie 
nur sehr besorgt so schnell wie 
möglich zurückzukommen, „Du 
mußt doch deine Medikamente 
nehmen! Hast du denn keine 

Schmerzen?“ 
„Nur ganz, wenig» Bitte laß 

mich hier noch ein bißchen blei¬ 
ben, Es ist ja doch ganz egal, wo 
ich bin,., Jetzt ist doch alles 

egal, nicht wahr?4 

Schweigen, Sie merkt wie sehr 
er um Fassung ringt. 

„Wo bist du jetzt?4 sagt er 
schließlich, 

„Am Meer. Es ist ganz herrlich 
hier,“ 

„Bist du allein?4 
„Nein, Hardy ist bei mir. Aber 

du mußt mir versprechen, ihm 
keine Schwierigkeiten zu ma¬ 
chen, Er war völlig ahnungslos, 
als wir losfuhren. Bitte sag nie¬ 
mandem, daß wir zusammen 

sind! Ja, Vati?4 
„Wenn du mich so darum bit¬ 

test - in Ordnung, Was.., was 
wünschst du dir denn zum Ge¬ 
burtstag?“ 

Es ist das erste Mal, daß sie ihn 

nicht daran erinnern muß. Aus¬ 
gerechnet jetzt da sie gar keine 

Wünsche mehr hat! Plötzlich 

wird ihr so traurig zumute, daß 
sie am liebsten aus der Kabine 

laufen würde, „Darüber reden 
wir, wenn ich zurück bin“, sagt 
sie hastig, 

„Komm bald“, bittet er, mit ei¬ 

ner Hilflosigkeit in der Stimme» 
die sie noch nie an ihm bemerkt 
hat, „Ich verstehe ja, daß du mit 

Hardy zusammen sein willst 
aber denke bitte auch an mich» 

Deinen Brief habe ich übrigens 

ent bekommen, als die Polizei 
schon verständigt war. Ich habe 
die Sache aber noch abbiegen 

können. Habe mit dem Kranken¬ 
haus ausgemacht sie sollen sa¬ 

gen. daß du zur Erholung bei 
Verwandten bist. Hat aber trotz¬ 

dem eine Menge Ärger gegeben, 
aber davon will ich jetzt nicht re¬ 
den. Willst du mir nicht wenig¬ 
stens deine Telefonnummer ge¬ 

ben'** 
„Nein, Vati, es ist besser so. Du 

brauchst dir wirklich keine Sor¬ 
gen machen. Und sei mir bitte 
nicht mehr böse. Und sag Schwe¬ 

ster Christine schöne Grüße von 
mir - und den andern natürlich 
auch ? Sie legt den Hörer auf und 

starrt geistesabwesend auf die 
Glaswand» Erst als ihr der Schal* 

tcrbeamie Zeichen macht ob sie 

noch weitere Telefonate führen 
will, wacht sie aus ihrer Erstar¬ 
rung auf und geht zum Bezahlen, 
Für das lange Ferngespräch geht 
fast das ganze Taschengeld 

drauf, das ihr Hardy gegeben 
hat. 

Auf dem Heimweg ist ihr 
plötzlich sehr leicht ums Herz. 

Und da fällt ihr wieder die Frau 
im Pelzmantel ein» bei deren An¬ 

blick Hardy so erschrocken ist. 
Eigentlich, denkt sie, müßte er 
ihr jetzt die komische Geschichte 

erklären - jetzt nachdem sie kei¬ 
ne Geheimnisse mehr vor ihm 

hat. 
Aber drängen will sie ihn 

nicht Das ist nicht ihre An, 
Eine Reihe schöner Tage mit 

' klarem blauem Himmel bricht 

an. Jetzt da sie sich nicht mehr 
vor irgendwelchen Verfolgern 
fürchten muß. kann sie ihren 
„Urlaub auf Ehrenwort“ erst so 
richtig genießen. 

„Warum quälst du 
mich so schrecklich?” 

Hardy und sie schließen 
Freundschaften mit vier französi¬ 
schen Studenten, die durch 
Norddcutschland reisen und in 

Schülerlokalen Jazz machen, 
manchmal auch einfach auf der 
Straße, mit einem alten Hut als 
Sammelbüchse. Zusammen ma¬ 

chen sie, in zwei Pullover und 

dicke Wintermäntel gehüllt eine 
Kutterfahrt mit und sehen den 
Fischern bei der Arbeit zu. 

Am anderen Morgen springt 
Karin schon um sieben wie ver¬ 
rückt im Bett herum, während 

Hardy noch schlapp und müde 
ist und ziemlich grün im Gesicht. 

„Ich muß mich gestern erkältet 
haben“, stößt er mühsam hervor 

und hustet erbärmlich. 
„Du qualmst zuviel - das ist al¬ 

les“. antwortet sie ungerührt. 
„Schmeiß die Zigaretten her! Ge¬ 
raucht wird erst nach dem Früh¬ 

stück!“ 

Er gehorcht» 
Überhaupt ist er jetzt doppelt 

nett zu ihr und hat täglich ein. 

zwei kleine Überraschungen für 

sie. Heute zum Beispiel eine teu¬ 
re und ziemlich große Flasche 
Parfüm, „Schade» daß ich die 
nicht mehr aufbrauchen kann!“ 

denkt Karin und ist für einen 
Augenblick wieder tieftraurig. 

„Wieviel wird raus sein, wcnn’s 
mit mir vorbei ist?" Sie hält den 
Finger an die Flasche: „Soviel? 

Soviel? Oder nur soviel?4 

Aber dann holl sie ganz 

schnell die Prospekte, die sie ge¬ 
stern im Reisebüro besorgt hat 

und stellt für Hardy und sich eine 

Inselfahrt zusammen. Vergnü¬ 
gungsfahrten gibt es keine mehr» 
aber man kann ja auch mit den 
Postschiffen ganz schöne Ausflü¬ 
ge machen. 

Bin ich eigentlich ein neuer 
Mensch geworden, fragt sic sich. 
Früher mußte ich immer getrie¬ 

ben werden, ehe ich mal was un¬ 
ternommen habe. Jetzt entdecke 
ich jeden Tag w as Neues, was mir 
Spaß macht. Das macht sicher 

die Liebe! Naja - und das ande¬ 
re ist natürlich auch dran schuld. 
Der Schock hat mir geholfen» al¬ 

les ein bißchen mehr zu genie¬ 
ßen. 

Oft fällt sie Hardy ohne Vor¬ 

warnung um den Hals und „ver¬ 
fuhrt ihn“. Nachts kann sie nur 
einschlafen, wenn sie sich fest an 
seinen Hals klammern darf. 

»Warum** fragt sie sich oft. 
Warum gerade ich? Wie kann 
das Leben nur so ungerecht sein? 
Manchmal ertappt sie sich dabei, 
daß sie die Leute, die ihr begeg¬ 
nen, beneidet und sogar haßt, 

ln solchen Stimmungen ist sie 
derart gereizt, daß sie auch 
furchtbar ungerecht zu Hardy ist. 

Dann gehl ihr alles an ihm auf 
die Nerven, sogar die kleinen Ge¬ 

schenke. die er ihr macht. „Ich 
brauch* das Zeug nicht!“ sagt sie 
dann wütend» „Du weißt, daß es 

schon bald rumlicgen und ver¬ 
schimmeln wird! Warum quälst 
du mich so? Alles, was du mir 
kaufst, erinnert mich doch daran, 

daß es bald aus mit mir ist!“ 
Oder wenn er ihr die Küehen- 

arbeit abnimmt: „Warum machst 
du das? Im Krankenhaus haben 
sie mich behandelt, als wenn ich 
schon halb tot wäre. Fängst du 
jetzt auch damit an? Am liebsten 
wär4s dir doch, ich läge schon 
w ieder den ganzen Tag im Bett, 
und du hättest deine Ruhe, nicht 

wahr?4 
Öder wenn er ihr irgendeinen 

Artikel über eine geglückte 

K re bshei 1 u n g ze ig t: „ Wr i e ge me i n 

du doch bist! Du weißt genau, 
daß bei mir nichts mehr zu ma¬ 
chen ist. und dann kommst du 

mit diesem Wisch da und machst 
nur alles schlimmer! Macht dir 

wohl noch Spaß, was?“ 
Hardy hat ihr eine kleine 

Katze geschenkt. Die sorgt dann 
meistens für die Versöhnung, Sie 

braucht nur Uber den Teppich zu 
schießen und durch die Gegend 

zu kugeln - schon ist Karin von 
ihren rabenschwarzen Gedanken 

abgelenkt und wieder friedlich 
gestimmt. 

Wenn er sie dann in die Arme 
nimmt entschuldigt sic sich für 

ihre Ausbrüche: „Ich bin neuer¬ 
dings so mit den Nerven runter!“ 

sagt sie manchmal ganz kläglich 
Hardy tröstet sic: „Das ist doch 

ganz natü rlich. Aber paß auf - es 
wird noch alles gut!“ 

„Nein, Hardy. ich habe mich 
damit abgefunden. Du darfst mir 
keine HofTnungen machen, das 
tut zu wfeh. Versprichst du mir 

das? Und du mußt mir noch was 
anderes versprechen: du darfst 

nicht mchr# soviel rauchen! Ich 

seh4 doch, wie du dich morgens 
rumquälst! Das kann doch nicht 
gut sein! Mit mir ist nicht mehr 
viel los, aber du, Hardy - du 
kannst leben! Mach was draus! 
Wenn du dich durch die Rauche¬ 

rei ruinierst - das w ürde ich dir 
nie verzeihen! Nie.“ 

Eines Tages hat sie ihn soweit: 
„Also gut, ich höre sofort auf mit 

dem Zeug!44 
„Ganz? Das schaffst du nicht. 

Aber wie wär*s mit der Hälfte?4 
„Also schön, halbe Ration!“ 

„Und dann immer weiter, bis 
du schließlich nur noch eine 
nach dem Frühstück rauchst, ei¬ 
ne nach dem Mittagessen und ei¬ 

ne nach dem Abendessen,“ 
.. und eine nach der Liebe!“ 

Karin boxt ihn in die Seite: 
„Kommt nicht in Frage! Sonst 

machst du soviel Liebe, daß ich 
überhaupt nicht mehr aus dem 

Bett komme! Los, wir fahren zum 
Strand!“ 

Seit sie ihre Angst vor Leuten 
abgelegt hat. gehen sie auch ab 

und zu in die einzige Discothck 
im Ort, Hardv tanzt nur mit ihr, 
trotzdem machen die Mädchen 
in dem Schuppen immer ganz 
verliebte Augen, wenn er auf¬ 

taucht. Karin ist ein bißchen ei¬ 
fersüchtig , aber auch sehr stolz 
auf ihren gutaussehenden Hardy, 

Wenn sie durch die Blicke der 

Disco-Bienen dann so richtig 
zappelig geworden ist ist sie zu 

Hause zu Hardy besonders zärt¬ 
lich, Meistens springen sie noch 

kurz in das geheizte Schwimm¬ 
bad im Keller des Appanment« 

hause?» und dann gleich ins Bett. 
Auch heute machen sic4s so. 

Aber mii Hardy ist irgendwas 
nicht in Ordnung, Er liegt stumm 

da und starrt an die Decke. 
Als sie ihn ganz zart auf die 

Schläfe küßt schiebt er sie sanft 

beiseite und murmelt, daß er 
„heute nicht in Stimmung44 ist. 

Gestern und vorgestern wollte 
er unbedingt „mal *n bißchen 
allein sein“ und ist ohne sie spa¬ 
zierengegangen. was er sonst gar 

nicht gern tut. Was ist nur los? 
Hat es am Ende was mit dieser 

Frau im Pelzmantel zu tun? 

Im nächsten BRAVO: 

Karin hat eine 
seltsame Unterredung 
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Im BRAVO Treffpunkt kan nt Ihr 

Brieffreunde suchen Kontakle 
knüpfen. Die Treffpunkt 

Junggeburth. 

Paffendod 

SOS! Ich, 14, bin eine iush 
ges Mädchen und suche 
Jungs, die mir mit ihren 
Briefen die Zeit verkürzen 
In meinen Briefen gebe 
ich Euch dann meine 
vielen Hobbys an. Ulrike 

Kaslamenailee Nr 1, 5010 

Romantischer Krebs sucht 
netten Boyfriend zwecks 
Bfietfreundschatl Ich bm 

Bl» ■ 16. meine Hobbys Musik. 
flH Tanzen und Motorräder 
/ Wenn Ihr interessiert seid 

1 dann schreibt mit Süd an 
Margret Grüner, Schloßstr. 55,4422 Ahaus 

• 
Hey, Boys! Ich. 16, möchte 
einen Briefharem grün 
den Wenn Ihr zu meinem 
Harem gehören wollt, 
denn schreibt mir doch 
Meine Interessen reichen 
von A-L Schreibt bitte 

nur mit Bild an Susanne Vielnascher, Leipn 
gerStr, 33/21/1/6. A 1200 Wien 

Q 

, L L 

n Netter Boy (18) sucht auf 
geschlossene Brieffreu n- 
dm, die mich wieder aus 

_ __ balancieren kann Meine 

Hobbys: Fußbail, Beatles, 
Kino und Humor Schreibe 
in Deutsch. Englisch, 

Französisch, Italienisch oder Hebräisch Ran 
Comfort. Fuchshalde 6, CH-14Dl Winterthur. 
Schweiz 

STOP! 17 jähriges Mid 
chen sucht nette Brief 
freunde im Alter von 18 
bis 25 Jahren Wenn Ihr 

•» mehr über mich erfahren 
* wollt, müßt Ihr mir schon 

schreiben Auf Iure Zu 
schritten wartet Brigitte Krutzenbichler, 
Brandstatterstr 20 a 8? 22 Ruh polding 

Inschrift lautet: „Kennwort 

Treffpunkt". Redaktion BRAVO, 
8000 München 100 

SOS! Ich, 16, suche Brief 
IKundschaften zwischen 
14 und 17 Jahren. Meine 
Hobbys Eipenmentieren, 
Zeichnen, Briefmarken 
Ich werde jeden Brief so- 

i fort beantworten, Schreibt 
bitte mit Rückporto an Ronald Loer, Pogg 
treedweg 76. 2000 Hamburg 73 

Hallo! Suche Jungen und 
Mädchen zwecks Brief hon- 
takt. Ich bin 17 Jahre und 
interessiere mich für U- 
sen. Briefe schreiben, 

f 7 Schwimmen, Faulenzen 

\ etc. Bitte schreibt schnell 
und mit Foto an Tmi Schaler Postfach 5, 

1-39049 Sterling (BZ) 

Naturfreund (18) sucht 
nette Girfs. die gern Briefe 
schreiben. Meine Hobbys: 
Radfahren, hübsche Mid 
chen, Fußball und Faulen¬ 
zen. Schreibt noch Heute 
an Richard* K. Armbrust er. 

Ortsstr 27. 7615 Zell a. H 

Türkei ruft! Ich, 18, suche 
nette Brieffreunde aus 

m~&- CI Deutschland Meine Hoh 
I bys: Fußball Lesen, Mu 

Sik und Schwimmen. 
J? Wenn Ihr mehr über mich 
M * /I und mein Land erfahren 
wollt, schreibt an Hayrettm Tosun, Cumhuriyef 
Mahl Bilaioglu vük Vilmaz Möbel N o. 40/A 
Trabion, Türkei 

Brieffeuer 

aus 
Dresden 

Hallo! Wer hat Lust und 
Interesse, sich mit mir, 
16. m eine Briefschlacht 

WP« zu Stürzen7 Meine zahlrei 
V/ chen Hobbys gebe ich in 

meinen langen Briefen be- 
kannt Wenn Ihr Eurem 

Brief ein Bifd beilegt kann es losgehen. An¬ 
gelika Rüdiger Rosa-Menzer Str, 6, DDR IQ 19 
Dresden 

Help! Weiche netten Jun¬ 
gen und Mädchen aus al¬ 
ler Welt zwischen 14 und 
16 Jahren haben den Mut, 
mir. 14. zu schreiben? 
Meine Hobbys: ABBA. 
Sport. Lesen und Tanzen. 

Schreibt bitte mit Bild in Ulrike Herrmann. 
R he ms Ir 41, 7505 Ettlingen 

Achtung! Wer hat Lust, ei¬ 
nem kleinen, etwas molli 
gern Mädchen, 16, zu 
schreiben? Meine Hobbys: 
WinIerspart. Tennis, Musik 
und Tanzen. Ich versuche, 
alle Bildzuschriften zu 

beantworten Ulrike Kaufmann. Grazer Sfr. 108. 

AB072 Gern itz-Graz Ä 

Hey, Girls! Wenn Ihr nicht 
älter als 15 seid und eine 
treue Brieffreundschaft be 
ginnen wollt, dann seid 
Ihr bei mir an der richti¬ 
gen Adresse Ich habe 
vielseitige Interessen, 

mehr aber m meinen Briefen. Schreibt an Äeik 
Schonwald Osloer Sir l 5000 Köln 71 

Hallo, Freundet löchriger 
Junge aus der Schweiz. 

Pt? eqH der sehr einsam ist, sucht 
1 ^ T Boys und Girfs. die ihm 

i » ¥ Briete schreiben wollen. 
Meine Hobbys: Fußball 
und Musik. Schreibt bit¬ 

te zahlreich an Markus Fuchs, Dufourstr 40, 
CH 4052 Basel 

Ihr Begleiter für die schönen Stunden am Bildschirm 

K», 

«% 
rr 

Alle 
Programme. 
Überskhtlidi. 

Ausführlich. 
Zuverlässig. 

Nur 

60 Das große Angebot 
zum kleinen Preis. 

Die neue Fernsehwoche Nr.l ist ab Freitag, dem 30,12, 
bei Ihrem Zertscbriften-Händler. 

Notruf! Ich. 14, suche gut 
aussehende Brieffreunde 
aus allen Erdteilen Meine 
Hobbys erfahrt Ihr in mei¬ 
nen Antwortbriefen 
Schreibt in Deutsch oder 

1 Englisch mit Bild an Mi 
chaefa Nettesheimer, Klesestr 7, 7500 Karls 
ruht 1 f 

Sch reib wütige Mädchen 
aller Welt gesucht' 

1 Ich, 13, bin ein ne Iler Boy 

\ f und interessiere mich für 
\ ,11 w Fußball Tanzen und heiße 

Ofen Wenn Ihr Lust habt, 
schreibt an Gerfad Semm. 

Dr Hans-Böckler Sir 2, 6238 Hofheim Wallan 

I lustige Österreicherin, 
1 17, sucht Brieffreunde 
I über 17 aus aller Welt 

Meine Hobbys sind sehr 
| vielseitig, Ihr erfahrt sie in 

smen langen Briefen 
* Schreibt möglichst mit 

Bild an Sieghnde Hummelbrunner, v Fataneu- 
brehen 17, A 4363 Pabneukirchen 

Hallo, Girls! Wer hat Lust, 
J mit einem türkischen Jun 

gen. 16, eine Brieffreund 
schaff anzufangen? Meine 

1 Hobbys: Tanzen, Turnen 
usw Wenn Ihr zwischen 
14 und 17 seid, schreibt 

bitte an Bahar Tayfun, Sumer mah 28/2 SOk 

No. 17. Ze y t in bum i / Ista nbul. Türkei 

Boys and Qfts! Ich, 13, 
suche Brieffreunde aus al¬ 
ler Welt Ich interessiere 

L mich lür Smokie, Abba. 
I Tanzen, Hunde, Schwim 
I men und ßuster Wer die 
[selben Hobbys wie ich 

hat, schreibe bitle mit Bild an Petra Broom«, 
Am fahrt 1, 6521 Worms 31 

immöglteh, nicht gefesselt 

zu sein.., JS 

Hallo! langes Mad 
,4 chen sucht schreibfreu di 

Bl gen Brieffreund, egal wo 
1 her er kommt Meine 

Hobbys Krimis, Musik 
und Schwimmen. Schreibt 
mit Bild an Brigitta Bre 

mer. In der Heide 267, 2811 Martfeld 

I Hey. Girls! Ich. 14, suche 
nefles, hübsches, gleich 
al Inges Mädchen zum 
Briefwechsel Meine Hob 

| bys: Musik, Angeln und 
Schießen Mehr erfahrt Ihr 

"V in meinen Briefen. 
Schreibt bitte mit Bild an Thomas Schultz, 
Ammerweg S, 7311 Dettingen/Teck 

Mädchen, au (gepaßt! 36 
lähnger Boy sucht Brief 

i freundinnen im Alter von 
1 14 bis 17 Jahren Ich in 
* leressiere mich für Tiere, 
j Musik und Schwimmen 

Schreibt bitte mit Bild 
an Frank Hilker, Blumenhorsterstr 3, 2820 
Bremen 70 • 

An alte! ISjähriges Mid 
chen sucht Brieffreunde 

- aus Deutschland und 
1L1 r Österreich. Meine Hobbys 

erfahrt Ihr in meinen Brie¬ 
fen Späteres Kennenler 

* / nen nicht ausgeschlossen. 
Alle Bildzuschriften werden beantwortet 
Schreibt bitte an Irmgard Herbst Hausnum¬ 

mer 125 8701 Gcllhofen 

Hallo, Girfs! Ich. 13. suche 
nette Brieffreu nd innen im 

*1 M Alter von 13 bis 14 iah- 

JB ren Meme Hobbys Mu 
Hv - Sport und Fahrrad 

I^V lahm 

H * vH eher» Zuschriften würde 
ich mich sehr freuen Schreibt an Andreas 
Peitsch, Uhlandstr ZI 4690 Herne l 

STOP! Ich, 13, suche 
Brieffreundschalten aus 
aller Weit Meine Hobbys 
Musik, Lesen, Briefe und 

Faulenzen Wer Lust dazu 
hat, schreibt an Heike Kla- 
ver, Adlerstr 2, 6831 

Bruhi/Schw 

Wanted! 17)|tihger Boy 
s Brasilien 

Mädchen, das viele Briefe 
I m schreibt Meine Hobbys: 

r ABBA. Beatles und Foto- 
L grafieren Schreibt an 

H 7 Ah Hartmut Herrmann. Thys 
gen Fundioces BarraUi Pirat S. A , Caica Postal 
84. 27 100 Barra do Pirai R. J Brasil 

# 

Nettes Mädchen, 13. 
sucht süßen Brieffreund 
Meine- Hobbys Tanzen 
Musik, Smokie etc. Wenn 

\ Ihr mehr über mich erfah 
ren wollt, müßt Ihr mir 
schon schreiben. Bildzu¬ 

schriften an Claudia Kouba, Im Nordbahnhof. 
6368 Bad Vilbel 

Girls, Girls, Girls! Netter 
Junge sucht Bri eff raun 
dinnen ab 15 Jahren Mei 
ne Hobbys: Fußball, Musik 
und Lesen. Ich kann mich 
doch darauf verlassen. 

^ ^ ^ i 'N daß Ihr mir schreibt? 
Andre Diergardt, Bongardstr. 2, 463 Bochum I 

Hallo, Boys! Wer hat Lust, 
mit mir. 15. einen lustigen 
Federkrieg zu beginnen? 
Meine Hobbys: Tanzen, 
Musik und Motorräder 
Wer mehr über mich 
erfahren will schreibt bit¬ 

te mit Bild an Angelika Walter. Kreienberg 13, 
2116 Hanstedt l 

BRAVO 60 i 
Füttern und Schrifl schwur/ mri rcriwr grün Topf» und Bay City nottets Et™ 
grau, fote HWrzchan KoniiK Bkile rcA 
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ABBA 
THE NAME OF THE GAME 
BELLE EPOQUE 
BLACK IS BUCK 
URIAH HEER 
LADY IN BUCK 
UDO JÜRGENS 
BOOGIE WOOGIE BABY 
CHAMPAGNE 
VALENTINO 
RAFFAELLA CARRA 
LIEBELEI 
STATUS QUO 
ROCKIN’ ALL OVER THE WORLD 
ROY BLACK 
DIE LIEBE KOMMT OFT 
UBER NACHT 
LESLEY HAMILTON 
LOVER MAN 
ELO 
TURN TO STONE 
HEINO 
ROSWITHA 

und viele weitere Texte 

Im Heft 63: 
Star des Monats 

nuf teirbiftr Autocmmmliarlr 

★ Holt Euch die neuesten Hrts 

im top Schiagertextheft! Alte 
6 Wochen gibt es ©in neues Heft 

mit über 30 Texten -^L- 
der Popmusik-Hrts. Ä W 
In jedem Heft findet Ihr außerdem 
zum Sammeln das „Kleine Star¬ 
te wkon", die Tourneen der Top- 

Stars und che beliebten farbigen 
Autogramm-Postkarten mit dem 

Star des Monats. 

DM ̂ T5Ö~ 

Erhältlich im Zeitschriften- 
handel'W Bahnholsbuch- 

handelA' Musikalien* 
Fachgeschäft ★ 

MUSIK VEHLAGE HANS SIKORSKI 
Postlach 13 20 01 2000 Hamburg 13 

BRAVO 52 

Mein LP-Favorit 
teil Garrel! 

Garrett mit 
Hit-Garantie Leif Garrett i»t In Ame¬ 

rika auf dem bester» 

Wege, der Superstar der 

TeenI©’Szene zu werden* 

AI* Filmschauspieler hat er 

es schon geschafft. Jetzt 

veröffentlichte er seine 

erste LP - und Ich war ehr¬ 

lich überrascht. Oie Songs 

kannte ich bis auf drei Aus¬ 

nahmen alle schon. Sie 

waren in den 60er Jahren 

schon große Hits. Leif hält 

sich bei seinen Aufnahmen 

teilweise an das Original - 

Arrangement wie bei „Sur- 

fm USA“ das der Vater 

des Rock'n'Roll, Chuck 

Berry, einst für die Be ach 

Boys komponierte. Er 

bringt aber auch gelungene 

Neufassungen wie bei „The 

Wanderer“, das einmal 

Dion» ein Teenie-Star in 

den 60er Jahren* sang. Für 

die Alteren ist diese LP 
eine Erinnerung an vergan¬ 

gene Zeiten, für die Jünge¬ 

ren eine Platte mit duften 

Songs, die losgehen, Auch 

gefällt mir die Mischung, da 

sind Hocksongs ebenso 

vertreten wie sanfte Lie¬ 

der. 

Leif Garrett 
- LR Atlantic 
ATL 50429 

Weitere 
hörenswerte 

LPs Nazareth sind eine der letzten 

noch echten Heavy -Rockgrup¬ 

pen. und auf der A-Seite ihrer 

neuen LP fetzen sie auch ganz irr 

gewohnten Stil los - nach dem 

Motto der Platte „Erwarte kein 

Mitleid'“ Aber die B Seite orten 
tiert sich mehr am Blues. Mein Fa 

voril ist der alte Ray Charles Titel 

..Busted' Da beweist Sänger Dan 
McCafferty, daß er eher eme Rock-, 

als eine Bluesslimme hat. Und 

bei „Place in your Haart* klingt er 

wie Rod Stewart. Hein Wunder, 

Rod und Üan sind Schotten und 

haben fast dieselbe Stimmlage 

Nuareth: 

Eipsct no Mercy - Lf r 
Vertigo 6370424 

Wgf tniger Disco-Sound, fast 

W kaum noch Moog-Synthesi- 

zerim Hintergrund-das ist die neue 

Donna Summer. Musikalisch pas 

siert mehr, auch zeigt Donna, daß 

sie singen kann - allerdings wirkt 

das gesamte Doppel-Album etwas 

langweilig. Hier waren weniger 

Songs möglicherweise besser ge- 

Donna Summer: 

Qnce upon a Time - 

Atlantic ATL GM G SO 132 

Ein besonderer Leckerbissen 

für Drews-Fans: Die besten 

Lieder aus den Jahren IW9 bis 

1977 sind vereint* drei Platten 

firmen haben sich zusammen 

getan. So ktont ihr hören* was Jür¬ 
gen am Beginn seiner Karriere 

1369 bei der deutschen Gruppe 

„Die Anderin“ sang und spater bei 

den Les Humphrtes Singers, aber 

auch seine ersten deutschspra¬ 

chigen Titel, die lange verschollen 

waren* sind noch einmal dabei. 

Für Sammler eine wohl einmalige 

Sache. 

Jürgen Drvws: 

Lebenslauf - LPf 

Warner Brothers 56 447 

Peößys 
schneller 
riaminsc 

Peggy March 

as war der schnelkfe 

Hit* den Ich jemals in 

meinem Leben aufgenom- 

men habe”, freut sieb die 

Wahl» Münch nenn Peggj 

March über ihren Erfolg mit 

«Fl> away, pretty Flamingo“. 
- jdi war bei meinem Pro¬ 

duzenten* um die Songs ftlr 

meine neue LP zu bespre¬ 

chen« als er mir den Titel 

von Drafi Deutscher vor¬ 

spielte, Sofort ging ich ln* 

Studio« sang das Lied nur so 

zum Spaß. Ln 45 Minuten 

war Ich fertig * sechs 

Wochen später tauchte die 

Platte in den Chans auf.“ 

AUSD ERPRESSE 
Sluö bcutöc |»cit «tubioo 

Len I VaUrtis Ute Berkng hebt heiße Masehi 

nen Lederkfamotten und 

Rock n Roll Bei ihr kann man sich 

verstellen daß ihre Freunde den 

Eltern nicht immer passen Genau 

dazu pafll ihre Single „Kasimir, 
der Ul er mehr eck“ (m records 

WKf S 5813) Supermai gf eine 

deutsch österreichische Gruppe 

mit internationalem Sound Ihr 

„Camillo' (Altantic 11029) ist 

eine Reggae Rock, nach dem man 

prima tanzen kann - Die neue 

Platte von Lena Valarfis erinnert 

mich ein wenig an Mneilie 

Mathifi* „Cher* je faitne“ (Anola 
11 555) zeigt Lena im neuen sant 

teren Sound Sie wirkt musika 

k jeher 

New Wave aus England 
ff|(f heiße Typ der englischen 

MM Szene ist im Augenblick Ehris mßSzene ist tm Augenblick Ehris 

Cestello. Auf seinem ersten Hrt 

„Walching the Dtisdfvcs" (StiM 

Records 6 12 193} ist em Song 

über einen Typen, der am liebsten 

Hnmis im Fernsehen sieh! - 
Generation I klingen so. als 

wollten sie iedem ihre Gitarren um 

die Ohren hauen Bei JHM Youth" 

(Chrysalrs 2189) spurt jeder was 

die vier Engländer unter wilder 

Jugend verstehen - Damned rst 

eine Gruppe der ersten Stunde 

auf den ersten Erfolg aber hotten 

sie noch „Problem ChikP (Strff 

Records 6 12 196) könnte ihnen 

dazu verhelfen Sie machten sich 

einen Namen durch engagierte 

Teile „Dorre“ (CBS 5869) 
zeigt Neit Diamond von der rockt 

gen Seife Wahrscheinlich wurde 

der Song aus seiner letzten LP 

ausgekoppelt weit er sich sehr gut 

/um Tanzen eignet Mit persönlich 

Generation X 

•vT* 

gefallen jedoch andere lieber aui 

der LP wesentlich besser Fm 
wenig zu sehr an „Standing tn 

the Ram erinnert mich die neue 

Single von John Paul Young „Low 

is m the Air" fArioia 11 705) hat 

den gleichen Rhythmus aber 

vielleicht kommt die Platte deswe 

gen so gut an Emen Song von 

Alice Coopei hat Julie tovington 

als Nachfolger für ihren Super Hit 

Dont cry for me Argentum“ 

gewählt Wer allerdings ihre Fas 

sang von ..Only Warnen bleed" 

(Virgin 11 755) hott kommt nie 

auf die Idee daß Alice diesen Song 

komponierte Julie macht daraus 

eme gefühlvolle Ballade Cheap 

Trick sind selbst m ihrer amenka 

ruschen Heimat noch ein Geheim 

tip Aber mir gelallen die Boys mit 

dem treibenden Country Rock 

sound unheimlich J wart you to 

want me" ([pic 5701) ist eine 

Platte, die auch zu den Fagtes 

passen konnte Bob Weich ge 

hotte bis vor zwei Jahren zu Fleet 

woorf Mac letzt hat er seme ezsfe 

Solo IP auf den Mark! gebrach! 

und daraus die Single „Ebony 

lyts* (Capitol 85 296) veroflent 

licht Dufte Stimme dahinter ein 

riesiges Rock Sinfonie Orchester 

Shak in' Stevens 

Elins-Musical: 
Drei Sänger 

mimen den King 

PJ.Pmby 

Pech hatte P. J. Proby bei 

der Generalprobe für 
das Musical „Elvis" im 

Londoner Astoria Theater. 

Er fiel von der Bühne, 

wollte sich am Vorhang 

Festhalten und riß ihn mit. 

Glücklicherweise war sein 

Sturz nicht so schlimm. So 

konnte die Premiere doch 

noch wie geplant am näch¬ 

sten Tag «blaufen. P. J, 

Proby spielt den Elvis Pres¬ 

ley in den 70er Jahren. Für 

ihn bedeutet diese Rolle 
ein Comeback. Den ganz 

jungen Elvis spielt Timothy 

Whitnall* den Elvis der 60er 

Jahre Shekin* Stevens. 

Diese drei Namen sollte 

man sich merken, denn in 

London sind Kritiker und 
Publikum so begeistert von 

dem Musical und den Stars, 

daß sich Plattenfirmen 

schon um sie reißen. 

Kids ließen sich 
nicht einschüchtern 

Deid End Kids 

Bose Erinnerungen he¬ 
ben die schottischen 

De ad End Kids an Nord- 
Irland. Vor ihrem Auftritt in 
iondonderry gab es eme 
Bombendrohung Ais sie 
trotzdem au (treten wollten. 

wurde ihr Bandbus mit 
Steinen beworfen Polizi¬ 
sten forderten über Funk 
Hilfe von der britischen 
Armee an - tm Panzerwa¬ 

gen fuhren die Kids dann 
zur Halte. Beim Konzert 
passierte nichts, ,,Men darf 
steh von einigen Unter¬ 
grundkämpfern nur nicht 

emschuchtern lassen", 

meinten die Boys „Wir 
kommen wieder nach 
Irland* euch wenn wir nicht 
wußten, ob wir vor Lampen- 
fieberoder vor Angst um un¬ 
ser Leben zitterten J* 

W9 r rilenmai seit zehn Jahren 

Mä fcilT Costa Corrfalis dm S iv 

sferabend kern Konzert tr will m 

diesem Jahr mit seiner Familie m 

Grmdelwald leiem - stop - In 

Amerika dreh r Lindi Ronstidt jetzt 

emen film über das Rockgesthall 
- slop - Karthago beginnen in die 

sen Tagen mit einer Deutschland 

Tournee die über vrer Wochen 
dauert lilra für diese Konzerte 

hat sch die deutsche Sand wieder 

zusammengetan - itup - Nicht zu 

glauben aber wahr Der Hit Müll 

of Kintyie * tsl der erste Nummer 

1 Hit für die Wmgs in England * 

stop - Wilde Gerüchte gab es um 

Queen wahrend ihrer US Tournee 

Angeblich wollte sich die Gruppe 

trennen Sänger Freddie Mercury 

dementierte sofort - stop - 

300000 Mark gibt die englische 
Piattenhfma Rod Stewart für 

TV Werbung lut seine neue i P aus 

- stop - Einen Kosmetik Kurs be 

sucht Bianca Jagger am Londoner 

Technical College - stop - John 

Fogerty von Creedenre Clearwater 

Revival arbeitet an einer LP mit 

der er sein Comeback starten will 

- slop - Silberne und Goldene 
Platten gab es wählend der ersten 

England Tournee für Boney M tn 

London - stop - D« Ramones 
mußten ihre US Tournee ab 

brechen Ihr Sänger Joey Ra mono 

hatte sich beim Teekochen m der 
Garderobe Verbrennungen zweiten 
Grad* /ugezogen - stop 

Rod Stewart 

leosPech 
m Paris ?om Unglück wird Leo 

Bayer in Frankreich 

verfolgt. Bereits seit einem 

Jahr soll er dort seine 

eigene TV-Show aufneh¬ 

men. „Beim ersten Mal 

streikten die Kameramän¬ 

ner, beim zweiten Mal konn¬ 

te ich nicht fliegen, weil die 

Flug lotsen in London streik¬ 

ten. und jetzt wird wieder in 

Paris gestreikt, diesmal sind 

es die Techniker. Zwei Wo¬ 

chen sollte ich für die Bö-Mi¬ 

nuten-Show bleiben, in der 

ich zehn Lieder singen soll. 

Aber außer einige Museen 

und Galenen zu besichtigen, 

konnte Ich nichts anderes 

machen Hoffentlich klappt 

es beim nächsten mal “ 
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Panik bei Led Zeppelin! Die Gruppe droht wegen Robert Plant zu platzen 
Seit dam 25 Juli gilt der . wil l 

de Engel des Rock als ver¬ 

schollen Nur engste Freunde 

Missen, wo er steckt: auf 

semem Landsitz m Wales, 

BRAVO zeigt, wie Robert dort 

lebt und schildert, warum er 

kfeieh völlig aus der OffentJ 

lifchkeit zurückgezogen hat 4 Nur schwer ist dft- einsam ge 

legen*? Farm in Wales zu tin 

den Abseits einer schmalen 

Landstraße liegt sie ver¬ 

steck I hinter Baumen Hier 

lebt Robert Plant mit seiner Frau 

Maureen und seiner Tochter 

Carmen Aus dem geleierten Rock 

Star ist ein Einsiedler geworden Die 

wehmütigen Gesichtszuge erinnern 

nicht mehr an den einst so unbe 
schwelten fröhlichen Mann mit dem 

Gesicht eines ..Rock Engels*\ der 

mit seiner Stimme und Show die 

Fans m der ganzen Welt in Ekstase 

versetzte 

Seit Monaten zeigt er sich nicht 
mehr in der Öffentlichkeit Sein 

Lieblingsplatz ist ern hoher Felsen, 

von dem er das nahe Meer sehen 

kann Wenn es zu kalt ist. verkriecht 
er sich im Haus, hört Bluesplatten, 

schreibt Gedichte und grübelt Be 

sonders em Satz geht immer wieder 

m seinem Kopf herum; ..Was helfen 

dir aNe Erfolge und Millionen, wenn 

die Familie dabei zerbricht?" Ro¬ 

berts Vater hat ihn einmal ausge 
sprochen 

„Es ist schon wahr Schlimmer als 

ich m den letzten fahren vom Pech 

verfolgt wurde, kann es nicht mehr 

werden Erst hatte ich den schweren 

Autounfall im Sommer 1975 auf der 

Insel Rhodos. Dabei brach ich mir 

die Fußknöchel Led Zeppelin konn¬ 

ten mehr als ein Jahr lang nicht auf 

treten Meine Frau, die mit im Wa¬ 

gen gesessen hatte, mußte sogar 

wochenlang im Krankenhaus liegen 
Kaum war die Verletzung uber- 

standen. planten Led Zeppelin wie¬ 

der neue Tourneen Da schlug das 

Schicksal wieder zu. Wahrend der 

diesjährigen Amerika-Tournee starb 

Roberts Sohn Karac an einer ratsei 
haften Darminfektion. 

Damals spielte Robert auch mit 
dem Gedanken, Led Zeppelin zu 

verlassen .ich sprach mit Jimmy 
Page darüber, aber der winkle nur 

ab Er meinte, ohne mich sei dte 

Gruppe nichts mehr wert Besser sei 

es, eine Pause emzulegen. zu war 

len. bis ich mich wieder für Konzerte 

stark genug fühlte Da spurte ich. 

daß wir Freunde sind und nicht nur 

Geschäftspartner Wir haben zwar 

genug Geld, um lange Zeit ohne Sor¬ 
gen leben zu können, aber niemand 

weiß, wie lange die Fans uns noch 

mögen Wenn wir nicht auf treten 

können wir schneit vergessen sein 

Darunter leidet die ganze Gruppe 

und das wollte ich nicht Wir telefo 
nieren jeden Tag Meine Freunde 

haben mu sehr geholfen, um über 

den Schock hinwegzukommen “ 

Wann Led Zeppelin wieder auftre 

ten werden, weiß Robert noch nicht 

.ich habe einfach Angst, meine Fa¬ 
milie zu verlassen Vielleicht 

passiert wieder etwas, wenn ich 

nicht da bin Glücklicherweise ver 

stehen das die anderen *' 

Jimmy Page kümmert sich mzwi 

sehen auf seine Weise um die Grup¬ 
pe „Er hat m seinem Haus ein 

Studio eingebaut und hört jetzt 
stundenlang die Live Mitschnitte 

von unseren Konzerten Die besten 
wählt er aus. mischt sie, um sie zu 

einer Live LP zusammenzustellen 

Mit John Paul Jones schreibt er neue 

Songs außerdem bastelt er an neu¬ 

en Soundeffekten Ei hat sich einen 

Synthesizer /ugelegt, an den er 

seine Gitarre anschließen mochte 

Wenn er damit fertig ist. werden wir 
wieder ms Studio gehen und eine 

neue LP aufnehmen " 
Robert weiter .ich weiß, daß ich 

mich auf die Dauer vor den Probie 

men nicht verstecken kann Aber zur 

Zeit fühle ich mich nicht in der Lage 

aufzutreten Vielleicht ist das m ein 

paar Monaten anders Ich brauche 

noch Zeit, bis mein seelisches 
Gleichgewicht wieder hergestellt 

ist " k / Sn ;'?*!* </ 

Robert Piani nut der akuftlHM hwn Gitarre vor seiner Farm m Wales Hier lebt er wie ein Einsiedler 

Hobert mit Sohn Karac, dessen 

plötzlicher Tod am 25 Juli ihn völlig 

aus der Bahn warf 

Gartenarbeit (Foto oben) oder Ausflüge auf einem alten Motorrad (Foto unten) 

- so versucht Robert dustere Gedanken zu verscheuchen 

I bliiiiiif* l m knii 
hn»flii af iji du11ula t .c ■ | pn 

Acht Jahr«» J*nffj hra* JrRt* 
Itfihmt Plant dm I ans 

zum AlJ«fll|lftr>l1 flb ni fr 

Wladai «ft auf dar Huhn« 
in ftaliAM satri wirrt stahl 

bt dari Nlttffimi 

Selten geht Robert jetzt noch auf 
die Jagd „Früher war ich em 

Waffen-Narr aber das ist vergan¬ 

gen. Ich kann keinem Tier etwas tun" 



unall 

Heep On Tour? 
^^«r&npfehs,^ 

heißen Daten: 
. 1, Göppingen 1t . 1. 
,1. Dortmund 16.1. Wolf*burg 17.1. 
. 1. Frankfurt 20.1. Offenburg 2t. 1, Hof ■ 22. 

23.1. Hamburg 25.1. Nürnberg 31. t. Hannover 

Oie neuesten Hits und tolle Überraschungen warten auf Sie- M Q j\lfj | V I 

Schallplatten-Riesenauswahl ab 43 ITU^. 
Zu unglaublich günstigen Praxen + mi\ Quaiitdtsgtranrie Kaufen Sie bei uns die heilte- 
Sten Hits für Teenies von BCft, SmoKie Sweel u v i. - für Kenner + Sammler große 
Dauererfolge und Oldles sonst Kaum noch erhältlich, von Bee Gees Beatles Rolling 
Slonea. Blvis Presley u v s -sowie Deutsche Schlager. Volksmusik +■ Klassik Wir belie¬ 
fern ständig Zigtausende lufnedener Dauerkunden in ganz Europa und immer mehr be- 
geitterie Musiktsns kommen hinzu' Tesien auch Sie uns. gleich heute unseren großen 
Musik-Lexikon von A-2 mH Smoles *■ LPs MCs aller Interpreten + Marken antordem 
völlig kostenlos + unverbindlich! Postkarte genügt - schreiben Sie deutlich an 

DISC-CENT&R-GR05SVERSAND Abi B 1 Postf 120 • 6992 Weikcrsheim 

p'f.B'e'a'r 

WERT-CUTSCHEINjegr 

•Erröten« 
tu er «rtHWK >rit M CrtCrteri Sf huchl* 
MmtJhüotöwy ixvj Kant«UJUflM tuch uno «tfw kn- 
«wQsn 5njEMGT-jQiW.g EKTHi UMUNO$Mfc^HQPS 

macnt 6t* frm CMtcn*»! 
WvHtidtnvi UrtikMrtH KO. IW MSMwOÜr. 
HindwewiJkS* a. kHtte »otrfua te a.a .s.o.a.o. o 

Meist rasche 
bei 

quälendem 
Ausschlag, 

Pusteln 

DDD Hautmittel bat einen dreifachen Heil- 
effekt Es stoppt sofort den Juckreiz und 
pflanzt langfristig ein antibaktenelles 
Wirkdepot in die Haut Durch¬ 
blutung sfordernda Wirkstoffe 
beschleunigen den Heil- 
prozeß In Apotheken 

Hautleiden 
DDD Hautmittel 
DDO LABOR BERLIN 30 

Musikfreunde 
erhalten 
kostenlos 

den neuen UN DQ ERG-Katalog 
240 verschiedene Musikinstrumente 

Viele wertvolle Tips 
Bequeme Teilzahlung Schreiben Sie an 

UNDBERG 
Das Paradies der Musikfreunde 

Größter HOHNER-Veraand Deutschlands 

Sonnenstr.15/N 7Ö München 2 

KIM 

jSP flSfl) 

Glitt er-Mo live von 
Abba Aam&fTuih . Sdp< Ci!y RflMm 
Baaiiea ©ob Sailer Bot Scaijgs 
Bee Oats BlueOysier Boaion 
DeepPurpla Eafpea Elvia Elo 
Fieai*ood Mac Flash Fgghai 
Grutvi kanias kisa P riayd 
üoUJen Earr.np HcKKVu N*jarefh 
N«il Di »mono Höfling Startes Tn-n 
Liiiy-Oueen Roch A Roll Santin* 
Scorpiona Smofu« StiM Ouo 
Swaei vVin.g j V 1*5 Zappe- 
Kn unahHeep The Wno utf 

4-farbige Motiv« von: 
Aeroimilh Bat) Co Kj» JftfOt* 
Biachmor* Beaiies Chicago 
Ciaplon C Stevens Dylan Deury 
Doobits 0 Büwi« Elo E Wtnier 
E John Fiaatwofed Mac Graietui 
Oaad L Skynyrd S»e*i J Tüll 
Floyd Queen Mc Cartney Zeppe 
um Trower T Nugem 22 Top u*a 

Upftfungen auch Ina AueJartd 

SONDERANGEBOT 
■ Ktr* klein I kiairt 

W-at 
I grofl j antra groA 

IJkM I Vsa 

YESontour Gfitfer-Motiv 
auf Lang-Arm Schwarz 

nur DMiSr 

Schwan. W*+B, Blau, Hol 
P*f Nachnahme +■ Porto Lang-Arm OM 17 - 

THE WILD 
m * rv t w •nlalatr, 1 
blUt tt&ÜQ Nürnberg 
_ Tel. Otll / 33 04 44 

Heute habe ich einen Text für Euch, der für den Komponisten John Fogerty 
(Ei-Creedence-Clearwater-ReYival) vor zwei Jahren zum Mißerfolg wurde - 

erst Status Quo (siehe auch 1 60/61) brachten den Song jetzt richtig ins Rolfen 

/totu/ Quo: 
RocMa’ oll over the World 

Text und Musik; John Fogerty 

Huny up. hum up höre wo go 

All ilxmrd,cau^ wo’rehlt linl horsad 

Here we go 

Rockin* alt over the World 

Gilt) Up, gilt) Up gef away 
We’re goirT cra/y and weYe goto1 

Today 

Here we go 

KockirT all over Ehe World 

And I like itf I Hke it 

I like It I Elke it 

I lala llke Jt la in like if 

Flere we go 

Jtockin1 all over the World 

Fm gonna reH your mainu wliat you 
Gotta do 
Just come out tonite wlth your 
Dan ein1 Hhueh 
Here »e go 
Rockin1 aii over the World 

Wir rochen um die 90010 Well 

Beeil dich. Beeil dich, wir sind schon 
Unterwegs 

Alle an Bord, denn wir gehen auf 

Die Reise 

Hier sind wir schon 
Wir rocken um die ganze Welf 

Komm, komm, auf und davon 

Wir spiden so richtig verrückt und 

Das tun wir noch heut* 
Hier sind wir schon 

Wir rocken um die ganze Welt 

Und Ich mag das, ich mag das 

Ich mag, mag, mag das 

Hier sind wir schon 

Wir rocken um die ganze Welt 

Ich werde deiner Mama erzählen. 
Was du tun mußt 

Komm einfach vorbei heul nacht 

fVIit deinen Tanz stiefeln 

Hier sind wir schon 

Wir rocken um die ganze Welt 

0/975 by Primevat Ltd ■ Für Deunchiand und die Schwei?-' Seiher Music. 

Frankfurt Für Österreich: Beiher Music, Wien 

Mit diesem Rock Renner möchte ich 
mich wieder von Euch verabschieden. Bis dann 
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Needles and Pins 
Smokie 

Surfir USA 
Letf fiarrett 

Howard Carpendale amo 

Tanze Samba mit nur 
Tony Holiday 

9 Black 

BüMESlü Hoffmann & 
— 

— 

Belfast 
Boney M 

3 Mußt du jetzt grade gehen, * * 
Michael Holm 

Martin 

Martin + 

hat den 
richtigen 
Riecher 

the 
Jürgen Prews Don't let be misunderstood me 

leroy Corner Wann liege 
Chris Roberte 

Lotte Dreamer 
Christian Anders _ 

Andy - Tnlum« iterben jung 
Peter Miffiy 

Jürgen Drews 

Rock'n'Roll made in 
Didi M 

Bettler und Prinz 
Peter Qttoff 

schon 
wiede 

Sieben Fässer Wet 
Roland Kaiser 

Gib mir Zeit 
Bernd Ci uv er 

Keiner weift 
! Hoffmann & Hc 

Flami 

■pe» 
lerkai 
k ■n 

mit 
Doppelhit 

Amerikas Top-Hits Englands Ton-Hits 
1 [2} HOW DEEP IS YOUR 10VE Km Gr« 
2 (11 DON'T IT MAKt Ci^r tl Mt 
3 (3) YOU LIGHT UP MV l If E ih H<f üi 
4 (5) BLUE BAYOU I inda N'.iuUdl 
5 (6) WE RE ALL AL ONE W:t4 toolidat 
6 H SENTIMENTAL LAOVbiliW 
1 (9) YOU MAKt LOVIN FUN t l^f* ■ ff M j 
8 H BABY COME BACK l’Uy-i 
9 {10) II S SO EASY Lindj NmJ utl 

10 (7J HEAVEN ON THE . . Paul NichuN*. 

1 (1) MULL OF KINTYRE Am,. 
2 (4) FLORAL DANCE Hu. M.i: hj.iU t '" 
3 (?) HOW DEEP IS YOUH LOVE U <>-• 
4 (5) EGYPTIAN REGGAE iMi.illun M" um 
5 H I WILL Ruüy Wmt*r. 
8 H PUT YOUR LOVE IN MF IM l.h,1 iln 
7 (7) DADDY COOl llürls 
8 I-) LOVE'S U NKIND II mrij ^uiihm r. 
g (6) ROCKIN ALL OVFR S*.ii t% 

10(10) DANCING PARTY Sti 

Showaddy- 
waddy 
laden ein 

m 
Woche verschicM BRAVO 3000 ShmmUrlcn in Ltser. die i»ch in BfflVOAhtionfn bilFih|1 luben. und hift nach Euren Litblm|i Sonfs 

Eure Anti«rlfn er|«ben dit ZU Top HUs m deuUchtr Sprach« und du 20 frtmdiprachiftn SpiUen Schla|tr m Dtufuhlind. - Uit tn|li$clw und dx imffiEanische 
Hrtlitlc baswftn auf FitJiitittthnflan aui Oroftbrrianman und den USA 
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(nhenj Dahn benötig) Ihr Irari spat ent Pudel 

st dt blaut;» Kajal und t uKc haltenstilt (unten BRAVO-KOSMETIK TIP 

FÜR JEDE FETE DAS RICHTIGE MAKE UP 

Hier zeigen wir Euch, wie Ihr auf heißen Rock’n’Roll-Feten und edlen Bällen eine Augenweide sti 
BRAVO Mt 

So wird’s gemacht 1 Mit einem blauen 1 ui Stift 

umr i*ndet Ihr das Äugt Zieht einen kleinen Sir ich 

vom äußeren Augenwinkel m Richtung Schlafe 

und verwischt ihn leichl 2 Verleih Goldlid 

schatten auf« Oberlid tu den äußeren Augenwinkeln 

i* ? 
} I in blauer Kajnlstift, irnl dem Ihr im inneren 

Unlerlidt and einen Strich zieht, betont die Augen 

zusätzlich 2 Puder Monge, im gleichen Pinkten 

wie der L ggu-nstilt tragt Ihr seitlich der Wangen 

kn neben in Richtung der Schlafen auf Pustet vor 

her kurz gegen den PuderputseL so kommt 

nicht zuviel Rouge Puder aufs Gesicht 
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Seit 15 Jahren halten sie zusammen 
wie Pech und Schwefel. Und immer fällt 
ihnen was Neues ein. Wie sich beim 
Konzert in Manchester wieder mal zeigte 

Schweißnaß 
und fix und fertig 
Sitzen Francis Hosal» 
Alan I.«inciister, f 

n litt nmi§ 

John Coghlan / 
(v. |.) in der I 

Gurdurnini, Aber sie 

strahlen - dir I 

Konzert war J 
ein toller Erfolg 

tütub Quo sind die Aller 

größten, wenn es sich 
MM um einfachen, schlichten 

aber harten Rock 

dreht. Das zeigte sich 

wieder deutlich im „Appollo-Theater" 

von Manchester, einer Station der 

großen England-Tournee der 
Quo-Leute. Bewaffnet mit Schals, 

Spruchbändern, Posters und 

Stickern drängen sich die Fans be¬ 

reits auf Gangen und Baihonen, wah¬ 

rend sich noch die Vor gruppe „Nutz" 

schafft. 

Als dann Rick Parfitt, Alan Lancaster» 

Francis Rosst und John CogHJan 

mit altgewohnter Energie loslegen, 

bricht ein unbeschreiblicher Jubel 

los. 90 Minuten lang schaffen sich die 

vier mit Hilfe eines Keyboardspielers, 

der sie ab und zu begleitet, ohne 

Unterbrechung. In den 15 Jahren ihres 

Zusammenseins ist dies nicht nur die 
längste, sondern auch die umfang¬ 

reichste Buhnenshow. Tonanlagen. 

Verstärker und Lichteffekte uber¬ 

treffen alles, was Quo bisher auf die 
Bühne brachten. Auch in der Laut 

stärke. „Die Punks können empacken, 

wenn sie da* hören", schreit ein Fan 
begeistert. 

Quo spielen alle ihre Hits von „You 

don’t own me". Js there a better 

Way und „Blackwater" bis zu den 

Knüllern „Down down", „Caroline" 

und ihrem neuesten Tophit „Rockin* 

all over the World". Für die Fans, 

die alle Quo-Songs von A bis Z kennen 

und mitsingen, kommt nur eine kurze 

Verschnaufpause bei „Hard Times 
and dirty Water 

Mit Rick, Francis und Alan gleichzeitig 

am Mikrofon sind die Vocals besser = 

denn je. „Wir wollten in jeder Bezie- | 

hung neu und frisch sein", sagt Rick = 

spater, „dazu brauchten wir ein neues % 

Album („Rockin4 all over the World") •§ 

und eine neue Bühnenshow.M (*, S. 56) = 
Die Rechnung ging auf Status Quo “ 

haben an Popularität absolut nichts :£ 

eingebüßt. Im Gegenteil: als sie nach ^ 
der zehnminütigen Zugabe die Bühne ^ 

verlassen, wissen sie, daß sie - trotz : 
Punk und New Wave - noch immer 1* , 

zu den allerbesten Spitzenbands 

gehören , * * Margit Hwm 

Ihre Show 
ist voller Power: v. I. Alan 

Lancaster» Rick Parfitt» John 
Goghlari und Francis Moa ii 

Achtung: 
In 14 Tagen startet 
BRAVO die große 

Status Quo 



BRAVO 
Benny 

"BQ! 
r.: 

Benny singt nicht nur vom 
..Skateboard”, er be- ( 

herrscht diese Sport 
art auch 

BAVO 
Fast zwei Jahre hat es gedauert, 
bis du mit ..Skateboard” wieder 
einen Hit landen konntest. Deine 
letzte große Nummer war ..Amigo 
Charlie Brown*4. Hast du danach 
die falschen Lieder gesungen? 

Benny: Es scheint so Nach 
..Charlie Brown“ kamen noch zwei 
Titel: „Was geht da vor hinter 
Billys Scheunentor” und ..Oh, 
Mary. Mary“. Beide Songs ent¬ 
puppten sich als Flops 

BRAVO. Wer kam auf die Idee 
mit dem ..Skateboard -Song? 

Benny: Mein Produzent Frank 
Farian. Er war Her Ansicht, daß wir 
den Skateboard-Boom in Deutsch¬ 
land ausnutzen sollten und schrieb 
dieses Lied. Zuerst war ich etwas 
skeptisch, aber jetzt bin ich froh 
darüber. 

BRAVO. Wann bist du eigentlich 
zuletzt im Fernsehen aufgetreten? 

Benny. Das war im Januar 77. In 
der ..ZuF-Hitparade*. Ansonsten 
gibt es für uns junge Sänger in 
Deutschland ja kaum eine TV Sen 
düng, wo wir unsere neuen Lieder 
vorstellen können 

BRAVO: Hast du schon soviel 
Geld verdient, um diese Durst¬ 
strecke gut überstehen zu können? 

Benny Viel Geld ist übertrieben 
Aber ich habe noch immer einige 
Auftritte im Monat, und deswegen 
geht s mir ganz gut Große Sprun- 

* erste große 
Liebe platzte 

{ Auch Stars haben ihre Liebesprobleme. Oft sogar mehr. 
als viele von Euch glauben. Benny, mit dem es beruflich 

wieder aufwärts geht, bekam von seiner Freundin '‘wieder aufwärts geht, bekam von seiner Freundin 
den Laufpaß. Im BRAVO-Interview verrat er Einzelheiten ... 

Aus und vorbei: Zwei Jahre waren Benny und seine Petra glücklich mitein¬ 
ander. Sie lebten sogar zusammen Jetzt hat Petra Schluß gemacht 

Seine neue Vierzimmerwohnung 
richtet sich Benny selbst her. 

Das Tapezieren macht ihm Spaß 

ge kann ich mir allerdings nicht er¬ 
lauben 

BRAVO: Dennoch bist du von 
deinem kleinen Apartment in 
München in eine große Vierzim- 
merwohnung umgezogen War¬ 
um? 

Benny. Diese Wohnung habe ich 
genommen, weil meine Freundin 
Petra endgültig mit mir zusammen¬ 
ziehen wollte Mein Apartment 
wäre für beide zu klein gewesen 

BRAVO Nun aber wirst du al 
lein in diese neue Wohnung ziehen 

müssen? 
Benny: Ja. es ist aus zwischen 

uns. Vor einigen Wochen hat sie 
mir gesagt, daß sie mich verlassen 
wird. 

BRAVO Wie ist es zu der Tren¬ 
nung gekommen? Habt ihr euch oft 
gestritten? 

Benny Am Anfang sah ich in 
Petra die größte Liebe meines Le¬ 
bens. Ich war knapp 19. sie 17. Sie 
arbeitete bei einem Zahnarzt in 
München, und wir sahen uns täg¬ 
lich. Mein Gott, war ich verliebt! 
Mit der Zeit hatten wir uns zu sehr 
aneinander gewohnt. Aus Kleinig¬ 
keiten. über die wir früher gelacht 
haben, wurden plötzlich Ärgernis¬ 
se und losten Streit aus 

BRAVO Vielleicht war auch 
deine viele Reiserei zu deinen Auf¬ 
tritten schuld? 

Benny Sie hat bestimmt zur 
Trennung mit beigetragen. Petra 
mußte |a arbeiten. Sie konnte mich 
nie begleiten 

BRAVO: Habt ihr schon von 
einem gemeinsamen Leben ge¬ 
träumt? 

Benny Sicher. Aber das ist 
meist so. wenn man sehr verliebt 
ist. Dann glaubt man. daß man 
ohne den anderen nicht weiter¬ 
leben möchte. Ich habe wirklich ge¬ 
glaubt. daß es mit Petra noch eini¬ 
ge Zeit gehen wurde Vor allem, als 
wir beschlossen hatten, uns ge¬ 
meinsam eine größere Wohnung zu 
nehmen 

BRAVO Hat dir die Trennung 
sehr weh getan? 

Benny Ja. In der Zwischenzeit 
habe ich aber eingesehen, daß es 
vielleicht besser so war Um ein 
ganzes Leben beieinander zu blei¬ 
ben. dazu waren wir wohl doch zu 
jung und unerfahren. Aber es war 
eine wunderschöne Zeit mit uns bei¬ 
den. die ich bestimmt nie vergessen 
werde. 

BRAVO. Gibt es schon ein 
neues Mädchen an deiner Seite? 

Benny Nein. Vorläufig bin ich 
ein gebranntes Kind So schnell 
werde ich mich nicht mehr verlie¬ 
ben 

/V/«*r Mast hn%‘r • 
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